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EINLEITUNG. 



Vorliegende Ausgabe des berühmtesten, freilich mehr 
genannten als gelesenen Stückes von Mairet bemht auf 
der in meinem Besitz befindlichen ersten Ausgabe, und 
giebt dieselbe, auch in ihrer Orthographie und krausen ^ 

Interpunktion, möglichst getreu wieder. Nur äugen- i 

Bcheinllche Fehler, namentlich Druckfehler, diese be- 
sonders in der Interpunktion, sind gebessert. Alle Ab- 
weichungen verzeichnen die Anmerkungen. () und [] ! 
sind in der bekannten Weise verwendet l! 

Die meisten späteren Ausgaben sind im wesentlichen 
unveränderte Abdrücke der ersten, allerdings mit mo- ^ 

demisierter Orthographie und Interpunktion. Nur zwei dieser 
Ausgaben (in den Chefs-d*CBuvre dramatiques und in der l 

Petite Biblioth^ue des Th&itres) zeigen selbständige Text- j^ 

gestaltung. Doch waren deren Änderungen, da nicht vom 
Veriasser, sondern von einem späteren Kritiker her- 
rührend, für eine Ausgabe von Mairets Werk nicht zu 
berücksichtigen. In den Lesarten sind die Abweichungen ^ 

aller erreichbaren Ausgaben von der 1685er mitgeteilt. l 
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Über Mairets Leben und Werke in der Einleitung [ 

zu einer neuen Ausgabe der Sophonisbe eingehend zu 

bandefai, schien mir nicht angebracht Gaston Bizos, 

knie sur la vie et les osuvres de Jean de Mairet [ 

(^j»ns 1877, 400 S« 8) genügt zunächst vollkommen. \ 
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In dem Augenblick, da diese Einleitung zum Druck geht, 
er&hre ich übrigens auch, dass Herr Ernst Dannheisser, 
Assistent an der E. Realschule in Ludwigshafen am Rhein, 
eine Abhandlung nahezu fertig hat, welche sich haupt- 
sächlich mit Mairets Leben und der Chronologie seiner 
Werke beschäftigt und im l^Vühjahr 1888 erscheinen wird. 

Einiges zu Mairets Biographie möchte ich allerdings 
hier mitteilen. Zunächst über seine angeblich deutsche 
Herkunft. 

Die GrebrUder Parfaict in ihrer hiftoire du Th&itre 
Fran^^is 4 (Paris 1745) 387 f., danach Gocyet, Biblio- 
theque Fran^oise 18 (Paris 1756) 179 ff. und Marmontel, 
Cliefs-d'CBuvre dramatiques, S. Ixin geben auf Grund 
eines Memoire, das ihnen M. de Majret, Seigneur de 
Romain, Neffe des Dichters, aus Besan^n schickte, an: 
»Jean de Majrret tire son origine d*une ancienne famille 
noble, ^tablie dans la Ville d*Ormond en Weftphalie, des 
dipendances de TElectorat de Cologne. La Religion Pro- 
teftante s*£tant introduite dans le paYs, Gabriel Majret, 
bifajeul de notre Auteur, attachö fortement k celle de fes 
anc^tres, & craignant d*Stre violent^ pour embraffer la 
nouvelle, abandonna volontairement fes biens, & chercha 
une retraite k Befanden, accompagne de Jean de Majret 
fon fils unique« .... Bizos S. 1 macht daraus gleich 
>la petite ville d*Ormund, non loin de Cologne, en West- 
phalicc 

Zunächst denkt man an Dortmund (= d*Ormond, 
Dormond), wie das schon G. Weinberg, das frauz(teische 
Schäferspiel in der ersten Hälfte des siebzehnten Jahr- 
hunderts (Frankftirt a./M. 1884) S. 90 Anm. * gethan hatte. 
Auf eine bezügliche Anfrage antwortet mir aber Herr Ober- 
lehrer Dr. Rubel in Dortmund Folgendes: »Aus Dortmund 
kann die Familie nicht stammen. 1) Ein Name, der ii^end 
welche Ähnlichkeit mit dem Namen, welcher natürlich 
franz(lsiert sein müsste, hätte, ist hier nicht nachzuweisen. 
Die Namen der adligen Patrisiergeschiechter Dortmunds 
sind hinlänglich bekimnt, und in den zahlreichen Publi- 
kationen Ton FrensdorS^ Hansseo, den meinigen vu a. sind 



die Mairets oder ftbnliclie Namen nicht zu finden. 2) Die 
Refonnation in Dortmund ist erst in den Jahren 1570 — 1578 
dorchgettthrt, jedoch ohne Zwangsmafsregeln gegen die 
Katholiken, die mhig hier verblieben sind. Das weitere 
finden Sie in meinen Beiträgen zur Greschichte Dortmunds 
1, 148 f. Ob unter Mairet der korrumpierte Namen eines 
benachbarten Adelsgeschlechtes etwa der Grafschaft Mark 
steckt, vermag ich nicht zu sagen. Meines Wissens existiert 
kein märkisches Adelsgeschlecht mit ähnlich klingendem 
Namen; bei Westfalen könnte man zunächst nur an die 
frühzeitig reformierte Grafschaft Mark denken.« 

Im Regierungsbezirk Trier giebt es ein katholisches 
Dorf Ormont mit nach Neumann, Geographisches Lexikon 
des deutschen Reichs (1883), 300 Einwohnern, in dessen 
Nähe sich die Trümmer der einst bedeutenden Burg Neuen- 
stein befinden, zu der Ormont früher gehörte. Gegen Ende 
des 16. Jahrhunderts wurde in Ormont für kurze Zeit 
die Reformation eingeführt Eine Stadt ist Ormont aller- 
dings niemals gewesen. Vgl. Schannat, Eiflia illustrata, 
von Barsch III, 2, 1 (Aachen und Leipzig 1854) S. 254 ff. 
Auf meine Anfinge bei dem Ortsvorsteher von Ormont, 
Herrn Bürgermeister Max Hisgen in Stadtkyll, femer bei 
dem Ortsgeistlichen, Herrn Pfarrer Job. Becker in Hall- 
schlag, erwiderten mir diese Herren, dafs in Ormont selbst 
der Name nicht vorkomme, dafs alte Kirchenbücher und 
Urkunden nicht vorhanden seien, dafs aber in Mander- 
feld und Rodt Familien mit Namen Maret (so ist unseres ] 

Dichters Vater im Kirchenbuch von Besannen verzeichnet ; 
s. u.) wohnen. Dies ist nicht genau. Es sind das, wie 
ich von den betreffenden Herren selbst erfuhr, die Familien , 

Maraite, deren Vorfahren sich teils so, teils Marette i 

schrieben und französischer Abstammung sind. Sie haben | 

also mit Mairet nichts zu thun. t 

Übrigens ist der Name Ormond, den die Parfaict an- 
geben, nicht einmal sicher. Li der zu Besannen (Stadt- 
bibliothek) handschriftlich vorhandenen Gedächtnisrede des 
Röchet de Frasne auf Mairet, gelesen in der Akademie 
yonBeaan^nf 28. Januar 1754 (Ouvrages des Acadömiciens 



VI 



S. 282 — 304), steht, wie Herr L. Pingaud in Besan^on, 
Fh>fe8sor der neueren Greschichte an der Universität, 
Sekretär der Akademie, mir ausdrücklich bestätigt, Oytmundf 
nicht Ormond, Allerdings rührt die Niederschrift nicht 
vom Verfasser der Rede selbst her, sondern von der des 
Lohnschreibers der Akademie, und die Form des r er- 
möglichte leicht eine Verwechslung mit y. 

Von Ormont ist also jedenfalls abzusehen. 

Mairet selbst sagt in der bekannten Lettre vom 30. Sep- 
tember 1637 (Apologie | pour Monsieur | Mairet, contre | 
les calomnies du Sieur Corneille de Rotten. MDCXXXVII, 
82 S. 4®; nicht in der Pariser Nationalbibliothek, aber in 
der Arsenal-Bibl. und der Ste Geneviive, Y. 458 (3) R^m 
auch Besannen, Stadtbibl. *) ; ich zitiere nach einer Abschrift, 
welche Herr Dannheisser in Besannen hat machen lassen) : 
>Mon grand* p6re estoit venu de Strasbourg k Besan^on 
pour 7 prendre les premieres notions de la langue fran^oise 
comme c*est encore aujourd*huy, la premi^e Station des 
Allemands qui Tont toujours ajmöe, tant pour la raison 
du territoire qui ne produit pas de mauvais vins que pour 
la llbert6 de cette ville imperiale.« In den Strafsburger 
Archiven findet sich nichts. 

Der Name Maret ist, wie ich durch Vermittlung des 
Herrn Stadtbibliothekars Dr. Max Keuffer in Trier erfuhr, 
in Trier, Koblenz, Kaiserslautem, Kreuznach, Hanau, 
Berlin, Lübeck, Harburg vertreten. Diese deutschen Marets 
sind mit Ausnahme des Herrn Maret in Trier, der katho- 
lisch ist, weil seine Mutter es war, Protestanten. Ihre 
Vor&hren sind, einer Familientradition zufolge, nach der 
'Widerrufung des Edikts von Nantes aus Dijon oder, nach 
anderen Mitteilungen, aus dem Languedoc, nach Holland 
und Deutschland gekommen. Alle Marets in Deutschland 
stammen, soviel man weifk, von einem Ahnen ab, der 



*) Wie ich eben aus Paris erfahre, werden sämtliche auf 
den Gidstreit bezaglichen Schriften im AnschloTs an eine Arbeit- 
fiber denselben demnächst von einem jangen Deatschen ver- 
öffentlicht, ein sehr dankenswertes UntemeluBen, wenn man be- 
denkt, wie schwer mgänglich Binsehies, i« B. die Apologie, ist. 
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gegen Mitte vorigen Jahrhunderts in Trier lebte. In 
Frankreich ist der Name in einer katholischen Linie noch 
vielfBich verbreitet*), so war z. B. der Kanzler des ersten 
Napoleon, der Duc de Bassano, ein Maret Die Familie 
Maret hat sich nie Maraite oder Marotte geschrieben. 
Von Ormont weifs Herr Maret in Trier nichts. Ob unser 
Dichter mit diesen Marets zusammenhängt, ist natürlich 
nicht zu sagen. In jedem Falle aber glaube ich, die 
deutsche Abstammung Mairets verneinen zu sollen, bis 
bessere Beweise dafür gefunden sind. Noch erwähne ich, 
dafs nach einer Mitteilung des Stadtarchivars, Herrn Prof. 
Dr. Hohlbaum in Köln (wo nach der Notiz bei den 
Par&ict nachgeforscht werden mufste), in den Kölner 
BUrgeraufnahmelisten aus dem 16. Jalurhundert, dem ein- 
zigen dortigen Material, welches fUr diesen Zweck Auf- 
Bchlufs verhieTs, sich folgende ähnlich klingende Namen 
finden: Marre^ Marcs , Meris, Merinck. Keinerlei Er- 
gebnisse lieferten die sorgfältigsten Nachforschungen nach 
Mairet und seiner Familie im Kais, und Kön. Haus- 
Hof- und Staatsarchiv Wien und im Trierer Archiv. Ich 
berichte über alle diese Schritte, um anderen die Mühe 
vergeblichen Nachforschens zu ersparen. 

Über Mairets Geburtsjahr ist Folgendes zu bemerken. 
Nach seiner eigenen Angabe in der schon öfter an- 
gezogenen Epistre dedicatoire zum Duc d*Ossone **)^ datiert 



*) Das Pariser Adrefsbuch fährt 9 Mairet und 15 Maret auf. 
**) Ähnlich änfsert sich Mairet im Au Lecteur seines letzten 
Stückes, der Sidonie, »Acheu^ d'imprimer la premiere fois le 
80. Septembre 1643.« Ich teile die in mehr als einer Beziehung 
interessante Vorrede hier ganz mit, da man sie bisher noch wenig 
(▼gl. Bisos S. 370) beachtet hat »C'est icy non feulement la 
plus nouuelle, mais encoro la derniere de mes Pieces de Theatre, 
für laquelle il te fera permis d*exercer ou ta Critique rigoureufe, 
ou ton Iugeme[n]t faüorable: Puls que d^s k prefent k Texemple 
de Meflieurs de Scndery, Du-Ryer, de Botrou, & autres fameux 
Auteurs, ie me retire (ans regret des occnpations de la Scene, 
apres y avoir tranaillö 17. ann^es. II me femble que la Mufe 
^a/ joMridte tat Ie Cothnmey n'anroit pas raifon de fe plaindre 
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vom 4. Januar 1636, ist er 1610 geboren, und so nahm 
nuin auch bis zum Erscheinen der hiftoire du Th^tre 
Fran^ois der Gebrüder Par&ict an. Sie nun bezeichnen im 
4. Bd. dieses Werkes S. 888 f. auf Grund des schon 
erwähnten Memoire als Geburtstag des Dichters den 
4. Januar 1604. Marmontel a. a. 0. S. Ixm schreibt 
1601. Zu 1604 stimmt, aufser anderem, was man bei 
Gaspaiy nachlesen möge, vor allem schlecht, dafs zwischen 
der Auffllhrung und dem Druck auch der berühmtesten 
Stucke Mairets ein grosser Zwischenraum, und Ewar ge- 
wöhnlich immer 6 Jahre, li^t Und so glaubte Gaspary, 
Zeitschr. f. roman. Philol. 5 (1881) S. 70 ff., an dem 
Jahr 1610 festhalten zu müssen. 

Das Kirchenbuch von Besan9on stellt die Sache sehr 
einfach richtig. Ich wandte mich brieflich an den Maire 
von Besan9on, Herrn Bruaud, und erhielt von ihm nach- 
stehende Notiz des Herrn A. Castan, Archiviste de la ville 
de Besan^n, CSorrespondant de Tlnstitut*). 



du coDg^ qne ie lay demande, & qne ie Inj donne, apres anoir 
iuftemeiit partagd la plus belle moitid de mon äge k Ton femice, 
fans autre recompenfe que d'vn peu de bruit, & de quelques 
feüilles de Laurier. II eft temps deformais d'emplojer ce qni 
nous refte de loiHr & de chaleur, a des ouurages plus ferieux, 
& dont Ie fuccez foit moins dependant de Topinion ou de 
lliumeur d'yne afTemblde, ou les Toix fe conptent pluftoft qu*on 
ne les pefe; & de la difpontion des Acteurs, dont la plufpart 
affectent plus les perfounages qni les contentent, que les röles 
qui leur fönt propres. Au refte, (i plufieurs de mes amis qui 
fönt Inges competans en cette matiere, ne me ifiattent point, 
Sidonie eft fans doute Ie plus acheud de tous mes Poemes, tant 
pour la Terfification, que pour l'artifice & la conduite du fujet: 
Hs n*en exceptent pas mefme la Sophon][8b]e, ny la Cleopatre. 
Ce ne fera peut-eltre pas ton fentiment, mais il n*importe, k cela 
ne tienne que nous ne fojons toufiours bien enfemble, & que la 
Paix generale ne foit concluS. Adieu.« * 

*) Wie ich jetst erst durch Herrn Dannheisser erfahre, dem 
es Herr Castan mitgeteilt hatte, ist dieser Auszug aus dem 
Kirchenbuch bereits gedruckt, Revue historique Bd. 25 (1884) 
8. 84 Anm. 1 in H. TiTiers Artikel fiber Mairets diplomatische 
Tbitigkeit (N^godations de Jean de Mairet). Diese Veröffent- 
lichung war den Litterarhistorikem entgangen. 
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Extrait du volume des Archives de la ville de Besan^on, 
intituli: »Liber Matrimoniomm ecclesiae parochialis Sancti- 
Petri Bunintinae civitatis, anno 1601» item baptisatoram 
ab anno 1601 nsqae ad 1618.« 

1 Joannes, fllius Joannis Maret [sie!] et ejus nxoris 
Mariae Clerget, baptizatos fuit die decima maii anno Do- 
mini millesimo sezcentesimo qnarto; cujus patrinus fuit 
dominus doctor Joannes Sauget et matrina Joanna Cler.c 
Da die Kinder gewöhnlich am Tag nach ihrer Geburt 
getaufit wurden, so Ist der Dichter der Sophonisbe so 
ziemlich sicher am 9. Mai 1604 geboren. 

Die Geschichte der Sophonisbedichtung behandle ich 
liier nicht, sondern verweise auf Ludwig Fries, Mont- 
chrestiens iSophonisbec , seine Vorgänger und Quellen, 
Marburger Dissertation 1886, sowie auf eine demnächst 
erscheinende Abhandlung meines Schülers A. Andrae: 
:>Sophonisbe in der französischen Tragödie, mit kurzem 
Überblick über die dramatischen Bearbeitungen in andern 
Litteraturen.c 

Dagegen schien es mir wertvoll, über die Ausgaben 
von Mairets Werken schon jetzt alles erreichbare Material 
zu verehiigen. Da mir aber nicht alle Drucke zugänglich 
waren, so konnte das Verhältnis der einzelnen Ausgaben 
einet Stückes zu einander nicht immer bestimmt werden. 

Um Berichtigungen und Nachträge zu diesem Ver- 
zeichnis bitte ich sehr. 



MAIKETS POETISCHE WERKE. 

Handschriften sind mir nicht bekannt. Die Drucke 
sind nicht gerade häufig zu finden. In Deutschland haben 
wir meines Wissens nirgends ein vollständiges Exemplar von 
Mairets Dramen, sondern immer nur einzelne Stücke. Auch 
mein Exemplar ist nicht ganz vollständig; es fehlt der 
Solyman, dafür sind aber beinahe alle Stücke in den ersten 
Amöben vertreten. Meine Exemplare haben alle ältere 



Einbände bis aiif den Marc-Antoine von 1639, der aus 
losen, auf Schreibpapier aufgezogenen Blättern besteht. 

Die Pariser Nationalbibliothek ist sehr reich an 
Exemplaren, weniger an Ausgaben, da jede Ausgabe 
mehrfach zu finden ist Von den sonstigen öffentlichen 
Bibliotheken in Paris besitzt das Arsenal einzeln zwei 
Ausgaben, außerdem zwei Sammlungen, B. L. 9740 und 
9742 A. Die Biblioth^ue Ste Geneviive und die Mazarine 
haben je nur zwei Sachen von Mairet Was die übrigen 
Bibliotheken von Mairetdrucken besitzen, ergiebt sich aus 
meinen Bemerkungen zu den einzeken Ausgaben. 

Die mir zugänglichen alten Kataloge liefern folgende 
Angaben über Mairetdrucke*). 

Ein wertvolles, vollständiges Exemplar der Werke 
Mairets ist das des Catalogue Pompadour (Catalogue des 
Livres de la biblioth^uo de feue Madame la Marquise 
de Pompadour, Dame du Palais de la Reine. A Paris, 
rue S. Jacques, Chez Jean-Th. Herissaut, Imprimeur 
du CSabinet du Roi, Maison et Bätimens de Sa Majestd, 
et Jean -Thomas Herissaut Fils, Libraire, mSme maison. 
MDCCLXV. Avec Approbation.) S. 80 : No 860. Th6atre 
de Mairet, s^voir: 

Chiyseide et Arimand, T. C. Ronen, Caillou6 1639, 
in.8^ Sylvie, T. C. P. Paris, Targa, 1628, in-8®. La 
m^me. Trojes, Oudot, 1654, in-12. La mSme. Lyon, 
de la Riviere, 1656, in-8^* La meme. Ronen, Berthelin, 
1667, in-12. La mSme. Trojes, Oudot, 1681, in-12. 
Silvanire, ou La Morte vive, avec une Pr^&ce en forme 
de Discours poStique, T. C. P. Paris, Taiga, 1631, iii-4^. 
Le Duc d*Ossonne, C. Paris, Rocolet, 1636, in-4^. La 
mSme. Paris, Rocolet, 1696, in-12. Virginie, T. C. 
Rocolet, Paris, 1685, in-4^. Sophonisbe, T. Paris, Roco- 
let, 1685, in-4^. Mare-Antoine, T. Paris, Sommaville, 
1687, in-4^ La m^e, Paris, Sommaville, 1689, in-12. 



*) Wai Ton den nachitehend verzeichneten Exemplaren in 
offentliehe Bibliotheken fibei^egangen ist, vermag ich ohne Er« 
hebungen an Ort nnd Stelle nnr antnahmaweiie tu ermitteln. 
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Le Grand et deiiiier Solyman, ou I^a Mort de Mustapha, 
T. Paris, Courbi, 1689, iii-4®. Le Roland furieox, T. 
C. Paris, CourW, 1640, in.4<>- L'illustre Corsaire, T. G 
Paris, CourM, 1640, in-4^. La mdme, Paris, CourM, 
1641, in-12. Athenais, T. C. Paris, de Braquigny, 1642, 
in-4^ La mßme, Paris, de Braquigny, 1645, in-8®*). 
La Sidonie, T. C. Paris, Sommaville, 1643, iix-4^. 
Melanges po^tiqaes, Paris, Tai^, 1628, in-12. 

Die berühmte Bibliothek Pompadour wurde leider in 
dem Verkauf von 1765 zerstreut E. Quentin Bauchart, 
les femmes bibliophiles de France, 2, 55 — 90, giebt ein 
Verzeichnis von 127 Werken aus dieser Sammlung, die 
sich jetzt bei verschiedenen Amateurs befinden. Es sind 
dies natürlich nur solche Bücher, welche sich entweder 
durch Prachteinband oder durch andere äufsere Vorzüge 
auszeichnen. Mairete Werke werden nicht erwähnt (Mit- 
teilung des Herrn Emile Picot in Paris.). 

Der Oat Soleinne (Biblioth^ue dramatiquo de Mon- 
sieur de Soleinne. Catalogue r^digi par P. L. Jacob, 
Bibliophile.) fllhrt drei Exemplare von Mairets Werken 
auf, zwei vollständige, eines Bd. 1, Paris 1843, S. 225 f. 
unter No. 1056, ezemplaire de Crozat, jetzt auf der Pariser ■ 

Nationalbibliothek, 4 vol. in*4^ v. f. fil., 12 pi^es, das 1 

andere, Demi^ partie, Livres doubles et Livres omis, ' ! 

1845, S. 20 No. 145, 12 piices en 2 vol. in-4^ v. br., ! 

fil. Armes, et 1 vol. in-8^ v. gr. Vielleicht aus der '■ 

M4onschen Bibliothek stammend, die Soleinne teilweise | 

gekauft hat (Cat Soleinne 1, pr^iace S. XII f.). Aller- I 

dings fehlte diesem Manschen Exemplar die Sophonisbe, 

*) Hierauf verzeichnet der Katalog eine andere Ausgabe 
der Athenais, »Paris, Ribou 1700, in 12.« Das ist ein Irrtum. 
Die Ausgabe befindet sich in der Pariser Nationalbibliothek 
pr. Th. 1345) und hat folgenden Titel: Athenais, | Tragödie, | « 

[Vignette] | A Pari8>.| Chez Pierre Bibou, proche les | Augustins, 
I. la descente du Pont-neuf, | k Tlmage S. Loüls | MDCC. | Avec \ 

Frivilege dw Roy. BU. Titel, Preiace, Livres Imprixnes ches -^ 

Pierre Bibou, Extrait dv Privilege dv Roy und Personen- 
Terseichnis. 83 pag. Seiten in 12. Dies ist, wie schon aus dem 
JMrIlege herworgehXf die Athenais von La Orange. li' 
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sonst war es vollständig. Vgl. Catalogue des livres . . . 
qni composaient la Biblioth^ue de ]d[ton], Paris 1803« 
S. 247. Doch hat Soleinne es vielleicht eigänzt Ein 
unvollständiges Exemplar hat der Oat. Soleinne unter 
No. 1057, in dem Sjlvie, Criseide et Arimant und Virginie 
fehlen. Einzelnes steht dort unter No. 1058, 1059, 1127. 
Weitere voUständige Exemplare verzeichnen der Catalogue 
La Valliere, IT, 5, 45 No. 17384 und die Biblioth^ue 
dramatique de Pont de Vesle augment6e et complet^e par 
les soins du Bibliophile Jacob, Paris 1846, S. 69 f. No. 765 
(iLe Marc-Antoine et la Sjlvie sont d'une Edition Aiff^- 
rente de Celles du Catalogue Soleinne. c). 

Die Sjlvanire einschliefslich CBuvres lyriques, 1681, 
der Corsaire, 1640, die AthenaKs, 1642, die Sidonie o. J. 
smd verzeichnet im Catalogue de livres provenant des 
bibliothiques du feu roi Louis - Philippe. Biblioth^ues 
du Palais-Rojal et de Neuillj. Deuxi^me partie, Paris 
1852, No. 1155, in einem Sammelband Trag&lies et co- 
mUies de Mairet, Regnault, etc. 2 vol. in-4^. 

Nur auch sonst Bekanntes enthält der Catalogue 
Techener (description bibliographique des livres choisis 
en tous genres composant la librairie J. Techener, Paris 
1855. 58, 2 Bde. 8 ^) II S. 323 f. (8 Drucke) und der 

Catalogue des livres rares de la librairie de L. 

Potier n, Paris 1872, S. 208 No 1579 (nur Silvanire und 
Autres ceuvres lyriques 1631). 

Ich führe nun die mir bekannten Ausgaben der Werke 
Mairets hier auf. Es giebt nur Einzelausgaben, welche 
von Liebhabern in Sammelbände gebracht worden sind, 
dann Drucke einzelner Stücke in Sammlungen. Eine 
Gesamtausgabe der Werke Mairets ist nie veranstaltet 
worden. Corneille verdrängte Mairet rasch. 

Das Verzeichnis bei Gaston Bizos, itude sur la vie 
et les Oeuvres de Jean de Mairet (Paris 1877) S. 892 f., 
wird durch das Folgende vielfach ergänzt Meine Angaben 
beruhen beinahe durchweg auf Einsicht der Ausgaben 
durch mich oder andere. Manches besitze ich auch selbst 
** vor dem Titel bedeutet: in mdnem Besits, "^ vor dem 
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Titel bedeutet: von mir selbst eingesehen. Die Exemplare 

der Pariser grofsen Bibliotheken , welche ich nicht auch 

besitze, haben die HeiTen Dr. W. Orttnberg und Dr. Gräfen- 

berg für mich eingesehen, und ich gebe ihre Beschreibung 

wörtlich wieder. Viele Nachweise verdanke ich der be- [ 

kannten Liebenswürdigkeit von £. Picot in Paris. Die ^ 

Herren Stadtbibliothekare in Amiens, Lyon, Hennes, Ronen, 

sowie Herr F. J. Fumivall in London haben mir über 

seltene Ausgaben in freundlichster Weise Auskunft erteUt 

Ihnen, sowie den im Vorstehenden schon genannten Herren, 

femer den greisen Bibliotheken in Berlin, München, 

Strafsbuig, Stuttgart, Wien, Wolfenbüttel, welche mir 

unbekannte Ausgaben hierherschickten, sage ich meinen 

verbindlichsten Dank. 

Soweit ich die Ausgaben prüfen kann, und abgesehen 
von dem über einige Sophonisbedrucke schon Bemerkten, 
ist immer eine Ausgabe aus der andern geflossen, die 
späteren natürlich mit modernisierter Orthographie und 
Interpunktion. 



! ' 
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I , 
I . 

1) Chryfeide | Et | Arimand. | Par le fieur Mairet, | j^ 

Tragi-Comedie. 1 [Vignette] I A Ronen, | Chez Jacques \' 

Befongne, dans [ la Cour du Palais. | M.DC.XXX. | 2 BU. 
Titel; Le Libraire au Lecteur; Acteurs. 112 p. S. 8^. 
Vgl. BibL dram. de Pont de Vesle No. 769. Fehlt, wie 
es scheint, der Pariser Nationalbibliothek und findet sich 
bloÜB in der Arsenalbibliothek, da allerdings in zwei 
Exemplaren in den Sammelbänden: B. L. 9740 und B. 
L. 9742 A. 

Im gleichen Jahr noch erscheint: 2) *''' Chrifeide | 
et I Arimand. | Par le fieur Mairet, | Tra^-comedie. | A \i^ 

Paris. I louxte la copie Lnprimie ä Rioüen | Chez Jacqves 






*) Ich yenichte darauf, in den folgenden Titelangaben die \% 

Schriftgattangen der Originalansgaben zn reproduzieren, da ich die 
A,a^mbeB niSbt immer lelbet einsehen konnte. 
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Eefoiigne. j MJXXXXX. 2 Bll. wie oben, 106 p. S. 8^ 
Cat Soleiime No. 1056; Bibl. dram. de Pont de Vesle 
No. 766. In der Pariser Nationalbibliothek in mehreren 
Exemplaren vorhanden. Femer in Besan^n, Stadt- 
biblioüiek. London, Brit Mus; der Schlafs in diesem 
Exemplar handschrifÜich ergSnzt 

3) Eine letsEte Auflage erlebte das Stttck 1639: 
Chrifeide | Et | Arimand. | Tragi-Comedie. | Par le ßeur 
^^^'^"^* I ITigAC^]« ^ Ronen, | Chez Jacques Caillott^ 
dans I k Court du Palais. | M.DC.XXXIX. 2 BU. wie 
oben, 106 p. S. 8®. Paris, Nat-Bibl. Y. 5548 c. 2. 
Alle drei Ausgaben sind unprivilegierte Drucke. Vgl. das 
Vorwort des Verlegers, welches in allen drei Ausgaben 
dasselbe ist Es lautet: >Le Libraire au Lecteur. Amj 
Lectour, cede Tragi-comedie eftant tomb^ entre mes mains, 
& fortant d^vne des bonnes plumes de France, comme fa 
leetnre t*en fera foj, Tay creu qu*il edoit de mon deuoir 
de la mettre en lumiere, pour t*en faire participant, te 
fuppliant de la receuoir d^auHi bon coenr que ie te la 
prefente. Adieu.« Mairet macht seiner Entrüstung über 
die unrechtmäfsige Ausgabe Luft im Advertissement au 
Lecteur der vierten, 1630, nach dem Erscheinen des 
Besongneschen Drucks veröffentlichten Ausgabe der Silvio. 
Dasselbe ist so interessant, dafs ich es ganz hersetze. 
lAMy Lecteur, Je fuis oblig6 de t*aduertir, que Pauarice 
de certains Libraires a falfifii les prefentes Oeuures, au 
preiudice de ce peu de bruit que les plus mediocres 
Efcriuains fönt encore bien aife de s^acquerir parmj les 
honnedes gens, pour toute recompenfe de leur temps perdu. 
Les &utes que leur ignorance a laißi glüTer dans mes 
EfcritB fönt que i^aj iude fnjet de defaduoüer tous ceux 
qui iufques icy fe fönt pü vendre fous mon nom, sMls 
ne fönt de Fimpreßion de Francis Taiga : & entre autres 
vne Tragi-Comedie intitulie Crifeide et Arimant, 
que Tay compof&e au fortir des Efcoles k Tage de quinze 
k feize ans, & laquelle vn Imprimeur de RoUen nommi 
Jacques Befongne a mife au iour cette annie, fans priui- 
lege ny Argument, auec tant de fautes contre mon fens, 
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3ae ie no puis la recognoidre pour mienne. Ce que i^en 
7 n*e/l pas pour donner plus de prix k mes Pleces par 
le foin qu'on a vouiu prendre de les falfiüer: Tu n'es 
pas h n(^aoir qu*on treuue des faifears de fauHe monnoye 
qui contrefont anßi bien le coin du Prince pour vn fols 
que pour vne pifiole. Contente-toj de cet ouurage cy, 
en attendant quo ie te donue vne Tragi-Comedie purement 
Paftorale de ma demiere & meilleure fa^on. Ce que ie 
promets h ta curioßtö, ie le tiendraj dans cette ann^ 1630. 
ADIEV.c Die vorhergehenden Ausgaben der Silvie haben 
die andere, bei Silvie No. 1 mitgeteilte Vorrede. Vgl. 
femer über Mairets Schritte gegen die ohne seine Erlaub- 
nis veranstaltete Ausgabe und das tragische Geschick des 
Nachdruckers die hidoire du Th6atre FrauQois 4, 343 Anm. 
>I1 [Mairet] fit ce qvCil püt pour en empecher la vente, 
jufques-lä que Jacques Befongne, Libraire a Eouen, qui 
Tavoit mis fous la preflTe, fut obligö par les pourfuites de 
Francis Targa, k qui il en avoit lain% procuration, de 
faire un voyage k Paris, ou le pauvre homme mourut 
fubitement.c Mairet selbst erzählt den Hergang in der 
Epitre iamiliire S. 9| abgedruckt von Marty - Laveauz, 
ceuvres de P. Corneille (Gr. Äcriv.) III, Paris 1862, S. 71, 
Ann). 2 und sonst, z. 6. bei Foumier, Theatre fran^ais 
au XVP et au XVIP siicle, 2, 210. Niceron, M^moires 
pour servir k Thistoire des hommes illustres dans la r6- 
publique des lettres, Bd. XXV (Paris 1734) S. 244, spricht 
von einer Ausgabe der Chriseide Ronen 1629 in-8^. Das 
ist Druckfehler oder Verwechslung mit 1639^ 

n. LA SYLVIE. 

Grofs ist die Zahl der Ausgaben der Silvie. Bizos 
beziffert dieselbe auf dreizehn; wir werden sehen, dafs 
es deren mehr sind. 

1) Die älteste ist: La Sjlvie | Du Sieur j Mairet. | 

Tragi -Comedie-Partorale. | Dediee A Monfeigneur | De 

-^oiitmorukcyr, J A Paris, | Chez Fran^ois Targa, au pre-| 

-to/er plh'er de Im gmud* Salle du Palais v ( devant les 
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Confnltations. | M.DC.XXyiII. | Avec Privilege du R07. | 
6 BIL Titel ; Widmung A Monfeigneur de Montmorencj, 
Duc, Pair et grand Admiral de France etc.; Argument; 
Advertidfement au Lecteur ; Extraict du Privilege du Roy 
(Ledit Privilege eft entherin^ aux Requeiles de T Hollelle 
10. Novembre 1627); Les Acteurs; 136 p. S. 8^ An- 
gebunden sind: Autres Cßuvres Poötiques Du Sieur 
Mairet. A Paris, Chez Francis Targa, au premier pilier 
de la grand^ Salle du Palais, devant les Confultations. 
M.DG.XXVIII. Avec privilege du R07. 71 p. S. und 
die Chriseide. Paris 1680. Paris, Nat-Bibl. Yt 5701. 
Ebenso sind diese drei zusammengebunden in dem Exemplar 
der Stadtbibliothek von Besan^on. Das AdvertifTement 
au Lecteur lautet : AM Y Lecteur, tu treuueras deux fortes 
de fautes en ce Liure, que la curiofiti de mes amis fait 
▼oir au iour malgr6 mojr, n^ajant iamais eu deflein de 
rendre mon ignorance publique: les vnes fönt de Tlm- 
primeur, & les autres viennent de moj; pour celles-cj ie 
les abandonne d*außi bon coeur k ta cenfure, que ie te 
prie de pardonner k celles-lä, & d^en remettre Ie chafli* 
ment k la feconde Edition. Auffallend ist eine Notiz 
im Cat Soleinne 1, 226, wo unter No. 1058 folgende 
Ausgabe verzeichnet wird: iLa Sjlvie du sieur Mairet 
Tragi-oom6die Pastorale. (5 a. v.) Edition seconde. Paris, 
Fran^ois Taiga, 1628 — Autres (Euvres po^tiques du 
mSme. Und., id., 1628; 2 part en 1 voL in-8, parch. 
▼ert Premiire ^tion de cette piice qui eut une si 
grande c&lebrit& et qui ftit riimpnmle par Ie m^e libraire 
et dans Ie m6me Format en 1629 et 1630; k Ronen, 
Bouley, 1629 et 1631, et k Paris, Marotte 1634.c Was 
»Edition secondec bedeuten soll, weifs ich nicht Auch 
sonst kennt niemand diese zweite Ausgabe. Eine solche 
fehlt den Pariser Ofientliohen Bibliotheken. Es ist nur eine 
Ausgabe von 1628 bekannt 

Bis auf die Utelbliltter scheinen mir folgende zwei 
Ausgaben (beide Nachdrucke) ganz identisch zu sein. 

2) **La Sjlvie | Dv Sievr | Mvret, | Tragi-Gomedie- 
Flaftorale. | Dediee A Monfeiguevr | De Montmorenqr. ' 
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[Vignette] A Paris, | Gbez Fran^ois Targa, | Et se vendent 
a RoUen chez Jean Bovley, { rutt aox luifs, entre les deuz 
portes I du PaUis. | M.DaXXIX. | 6 BU. Titel; Widmnng 
wie oben; Argument; AdvertifTement av Lectevr: derselbe 
Wortlaut wie No. 1, nur am Schlufs ä vne atUre Edition 
statt ä la feconde K An Stelle des Privilegs findet sich 
das Gedicht: 

Av Sievr Mairet. 

Mairet cette belle Sjlvie 

Que la Scene cherit ß, fort, 

Te donnera nialgr6 la mort 

Le bien d*vne etemelle vie. 

L. T. N.; 
Les Actevrs. 181 p. S. 8^ Auch Dresden; Paris, 
Nat-Bibl. Vgl. Cat Techener No. 10337. Angebunden: 
Avtres | (Ewres [ poetiqves | dv Sievr | Mairet [Vig- 
nette] A Roven, | Chez Jean Bovlej, ruö aux luifs, 
entre | l^s deux portes du Palais. | M.DC.XXIX. j 61 p. S. 
8^. Auch Dresden. 

3) La Sylvie | Du Sieur | Mairet ] Tragi- Comedie- 
Pastorale. | Dediee A Monseignevr | De Montmorencj | 
A Ronen, | Chez Jean Bouley, ru6 aux Juifs, entre | les 
deux portes du Palais. | M.DC.XXIX. | 6 BU. wie oben, 
131 p. S. 8^ ArsenalbibL B. L. 10 909. Auch hier 
die Autres oeuvres po£tiques angebunden; ein anderes 
Exemplar meiner Ausgabe No. 2, aber unvollständig, 
nur 60 S., das letzte Blatt mit S. 61 fehlt Vgl. Cata- 
logue La Valliöre II, 5, 45 No. 17 385. 

Das Jahr 1630 brachte drei Ausgaben der Silvio. 
Zunächst einen Nachdruck von No. 2. 

4) * La Sylvie | Dv I Sievr | Mairet | Tragi Comedie 
Paftoiule. I Dediee A Monfeignevr | De Montmorency. 
[Vignette] A Roven, | Cbez lean BovUey, nie aux luifs, | 
entre les deux portes du Palais. | M.DC.XXX. | 6 Bll. 
Titel; Widmung A Monfeigneur de Montmorency etc.; 
Argument de la Sylvie; Advertiflement av Lecteur; Au 
Sieur Mairet; Les Acteurs. Kein Privileg. 110 p. S. 

Am /Schlufs des Bandes mit fortlaufender Paginierung: 
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Avtres | Oewres j poetiqves | dv Sievr | Mairet [Andere Vign.] 
A Roven, | Chez lean Bovley, mö aax luifs, | entre les deoz 
portes du Palais. | M.DC.XXX | einschl. Titel S. 111—170. 
8 ^ Wien. Genauer Abdruck der Ausgabe von 1629 (No. 2), 
nur auf eine geringere Anzahl von Seiten zusammenge- 
drängt Dasselbe gilt für die Autres ocuvres poitiques, nur 
dafs hier die Titelblätter der Ausgaben von 1629 und 
1630 genau übereinstimmen und die Paginierung in 1630 
fortläuft, während in 1629 die Autres oeuvres poetiques 
besonders paginiert sind. Von der Targaschen Ausgabe 
1630 unterscheidet sich diese (No. 4) durch Folgendes: 
das Advertissement au Lecteur ist in No. 4 das alte. 
Die Orthographie ist in No. 4 älter als in No. 5. 
Druckfehler, welche No. 4 hat, werden von No. 5 ver- 
bessert Die Sceneneinteilung wird von No. 5 einmal ge- 
ändert : die 2. Scene des I. Aktes ist geteilt, der erste Akt 
hat also 5 Scenen. 

5) Eine bei Targa, die dritte bei diesem Verlier, 
**La Sylvie | Dv Sievr | Mairet | Tragi-Comedie-Paftorale. | 
Dediee A Monfeignevr | De Montmorencj. | Troißefme 
Edition, reveu6 & corrigie | par TAutheur. [Vignette] 
A Paris, | Chez Fran^ois Targa, au premier pilier | de la 
grand* Salle du Palais, deuant les | Confultations, au Soleil 
d'or. I M.DC.XXX. | Auec Priuilege du Roy. | öBlI.Titel; 
Widmung A Monfeignevr Le Dvc de Montmorency & de 
Dampuille, Pair & grand Admiral de France, &c; Argv- 
ment de la Sylvie; Av Sievr Mairet; Advertiflement av 
Lectevr [dassdbe ist unter Chriseide No. 8 abgedruckt]. 
Eztraict du Priuilege du Roy (Ledit Priuilege eil entherin6 
aux Requedes de THoIlel le 10. Nouembre 1628); Les 
Actevrs; 181 p. S. 8^ 8. 132 ist leer. 8. 133—203 
enthält Avtres I (Ewres | Poötiqves | Dv Sievr | 
Mairet. [Vignette] A Paris, | Chez Fran^ois Targa, au 
pre- I mier pilier de la grand* Salle du Palais, | deuant 
les Confultations. | M.DC.XXX. | Auec Priuilege du Roy. | 
S. 188—84 unp. Titel, 8. 135—208 paginiert S. 201 
steht ein »Sonnet k Monfievr Denisc. Ai^. Tv penfes, eher 
amy, que dans ma folitude, weichet die firttberen Auggaben 
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noch nicht haben, wohl aber die späteren. S. 204 leer. 
BesanQOQ, Stadtbibliothek. Ein drittes Exemplar dieser 
Ausgabe befindet sich auf der Grande Bibliotb^ue de la 
Ville de Ljou. Sonst finde ich die Anggabe nur erwähnt 
in der Bibfiotheque du Th&itre Francis, depuis son origuie, 
Dresde 1768, 2, 88. 

6) La Sylvie | du sieur | Mairet. | Tragi - Com^ie- 
Pastorale. | DMi6e a Monseigneur | de Montmorencj 
A Caen, | De rimprimerie, de | Jacques, Mangeant 
M.DC.XXX. I 6 BU. Titel; Widmung A Monseigneur de 
Montmorency, Duc, Pair, et Grand- Adroiral de France; 
Argument de la Sylvie; Advertiflement au Lecteur; Au 
Sieur Mairet ; Les Acteurs. Kein Privileg. 131 p. S. 8^. H 
Hierauf mit neuer Pagination : Autres | oeuvres | poetiques | i| 
du Sieur | Mairet | A Caen, | de rimprimerie, de | Jacques, i 
Mangeant [ M.DCXXX. | Unvollständig. S. 1—50. Bis !. 
dahin genau wie in unserer No. 2. Nur in der Stadt- 
bibliothek in Amiens vorhanden (B. L. 2071.). Fehlt 
den Pariser öfientlichen Bibliotheken. Den Nachweis 
dieser Ausgabe verdanke ich i^. Picot Vgl. auch Bibl. 
dram. de Pont de Vesle No. 766. Der Bibliothekar der 
Biblioth^ue communale in Amiens, Herr R. Vion, hat 
mir auf meine Anfrage obige nähere Mitteilungen über die 
Ausgabe gemacht Er fügt noch bei: »Notro cxomplaire, 
court de marges, fatigui, mal conservi dans sa reliure 
ea parchemin, dos en papier, a perdu au moins un cahier 
et demi, k la fin ; les oouvres po6tiques, pagindes k part, 
n'ont que 50 pages qui se suivent; les 3 ou 4 demiers 
feuillets sont separte par des lacunes.€ 

7) Eine Ausgabe, Ronen, Jean Boulley, 1681, 8^9 
kenne ich nur aus Cat Soleinne No. 1058 und genauer 
aus Bibl. dram. de Pont de Vesle No. 766. Wo ist das 
Ex. jetzt? 

8) La Sylvie ( du sieur | Mairet | Tragi - comedic- 
Pastorale. { Dediie a Monseigneur | De Montraorency. | 
Qnatriesme Edition, reueu^ & corrig^e I par FAutheur. 
[Vignette] A Paris, 1 Chez Estienne Savcie, ru6 des sept | 
ybjw, s üainet Hilaire. | M.DCXXXin. | 6 Bll. Titel; 
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Widmung; Argument; Au Sieur Mairet; Advertissement 
au Lecteur; Les Actenrs. Kein Privil^. 131 p. S. S. 132 
ist leer. Darauf folgt mit fortlaufender Paginierung 
8. 133 — 203 Avtres | (Euvres, | Poetiques | dv Sievr | 
Mairet [Vignette] A Paris, | Chez Estienne Socie, rutt 
des sept j Vojes, k sainct Hilairo. I M.DCXXXIII. | S. 204 
ist leer. Vgl. Bibl. dram. de Pont de Vesle No. 766. 
Auch Von dieser Ausgabe ist mir nur ein Exemplar, 
London, Brit Mus., bekannt. Sie fehlt den Pariser öffent- 
lichen Bibliotheken. 

9) Die Bibl. dram. de Pont de Vesle bringt unter 
No. 766 nach unserer No. 8 und vor der Ausgabe von 
1681 noch folgende, mir sonst ganz unbekannte : »Ronen, 
Jean-B. Besongne, s. d., in- 12, mont6 in-8^.« Wo ist 
das Ex. jetzt? 

Wieder drei Ausgaben haben wir 1634. 

10) La Sylvie | Du Sievr | Mairet ] Trage-Comedie- 
Paftorale. | Dediee A Monfeigneur | De Montmorency. 
Quatriefme Edition, reveu6, et corrig6e | par TAutheur. [Vign. 
A Paris, | Chez Francis Targa, au premier pilier { de la 
grand* Salle du Palais , deuant la | Chapelle , au Soleil 
d'or. I M.DaXXXIUI. | Avec Priviloge du Roy. | 6 Bll. 
wie No. 1. 131 p. S. 8 ^ So auch Cat Soleinne No. 1056. , 
Der Band bietet S. 133—203 Avtres | GCwres { Poetiques | ' 
Dv Sievr | Mairet • [Vignette] A Paris, | Cliez Fran^ois 
Targa, au pre- 1 mier pilier de la grand* Salle du Palais, | 
devant les Confultations. | M.DC-XXX. | Avec Priuilege 
du Roy. I Paris, Nat-Bibl. Y non port6 (R^erve). Ein 
Exemplar dieser Ausgabe der Silvio, VI, 130 S., findet 
sich in der Arsenalbibliothek, B. L. 9739. S. 131—196 
enthalten die Avtres | oevvres | poetiqves j dv Sievr | Mairet 
[Vignette] A Paris, | Chez Fran^ois Targa, au premier 
pilier | de la grand* Salle du Palais, deuant la Chapelle. | 
M.DC.XXXIIIL I Auec Priuilege du Roy. 

11) La I Sylvie | Dv Sieur | Mairet | Tragi-Comedie- 
Pastorale. | DMite A Monseignenr | De Montmorency. j 
Demiere Edition. | A Paris, | De rimprimerie de Claude 
Harette, | ruS des NoyeiBi au Chapeau Rouge. | 
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M.DC.XXXIin. I 4 Bll. Titel; Widmung A Monfeigneur 

le Dvc De Montmorency . . . .; Argament; Les Acteun. 

Keiu Privil^. 131 p. S. 8^^ Dieser Aasgabe angeftigt 

mit Fortführung der Seitenzahlen (183—199): Avtres | « 

GEwres | Poötiqves | Dv Sievr | Mairet | M.DCXXXni. f; 

Paris, Nat-Bibl. Y 5701. Arsenal B. L. 9742 A. Besannen. |i 

Stadtbibl. Vgl. Cat Soleinne No. 1058, Bibl. dram. de 

Pont de Vesle No. 765 und Catalogue La Valliere II, 5, 45, 'j 

No. 17 384. Da die Autres GSuvres po6tiques immer mit ;• 

der Silvie zusammen erschienen sind und hier in beiden \ 

Exemplaren die Jahreszahl 1633 tragen, so ist eine Aus- \{\ 

gäbe der Silvie bei Marette vom Jahr 1633 nicht un- »t 

wahrscheinlich. Aufgefunden ist sie noch nicht ,| 

12) Eine Ausgabe bei Nie. Oudot in Troyes von ;| 
1634, 8^ verzeichnet der Catalogue La Valliere, 1767, i 
No. 3016. Mitteilung Picots. Wo ist das Ex. jetzt? 

13) *La Sylvie | Dv Sievr | Mairet | Tragi- Comedie 
Paf^orale. | Dediee a Monfeignevr | De Montmorencj. | 
Sixiefme Edition, reueuä & corrig6e | par TAutheur 
[Vignette]. A Paris, | Chez Nicolas & Jean de la Code, 
au mont | S. Hilaire, k TEfcu de Bretagne, & en leur 
boutique k la ; potite porte du Palais, deuant les AuguHtuis. | 
M.DaXXXV- I 6 BU, Titel; Widmung wie No. 5; Ar- 
gument; Au Sieur Mairet, von L. T. N. ; Les Acteurs. 
Kein Privileg. 131 p. S. 8^ S. 132 leer. S. 133— 208 
enthält Avtres | Gi^wres | Poetiques | Dv Sievr | Mairet 

Kieselbe Vignette] A Paris, | Chez Nicolas & Jean De 
Codte, au I mont S. Hilaire k TEfcu de Bretagne, | 
& I En leur boutique k la petite porte du Palais, | deuant 
les Auguftins. | M.DaXXXV. | S. 138—34 Titel. S. 204 
leer. München. 

14) La Sylvie | du Sieur | Mairet | Tragi • Comedie 

Pastorale, | Dedii A Monseigneur | De Montmorencj. | ^ 

Demi&re Edition. | A Troyes, | Cliez Nicolas Oudot: en j 

la ru6 I notre Dame, au Ghappon d*Or j Couronn^. 1654. | .^ 

95 p. S. 8^ davon die ersten 6 Titel; Widmung; Ar- 
gument; Acteurs. Kein Privileg. Paris, Ste Genevi^ve. 

15) Lyon, GL de la Riui&re, 1654. 8^. Cat Pom- l 
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padoor, 1765, No. 860» Mitteilung Picots. Wo ist das 
Ex. jetzt? 

16) Ronen, Berthelin, 1667. 12. Cat Pompadour, 
1765, No. 860. Mitteilung Picots. Wo ist das Ex. jetzt? 

17) La SjMe | Du Sieur | Mairet, | Tragi-Comedie 
Pastorale, | Dedie A Monseigneur | De Montmorencj. 
Demiere Edition. | A Paris, | Chez Olivier CourM au 
Palais I a la Palme. | M.DCLXXXI. | 3 Bll. Titel; Wid- 
mung; Argument ; Acteurs. Kein Privileg. 88 p* S. in 12 ^. 
Paris, Nat-Bibl. Y 5548 C. 13. (Reserve.) Die Angabe 
des Verlegers ist in dem Ex. nur mit Tinte später ein- 
getragen. 

18) *♦ La Sylvie | Du Sievr | Mairet, | Tragi-Comedie 
Padorale, | DediÄ [so !] A Monfeignevr | De Montmorency. 
Demiere Edition. [Vignette] A Trojes Cbez Nicolas Oudot, 
& fe vendent | A Paris, | Chez la Vefve Nicolas Ovdot, | 
ruö vieille Bouclerie. | M.DQLXXXL | 3 Bll. Titel; Wid- 
mung; Argument; Les Acteurs. Kein Privileg. 88 p. S. 
12^. Ein anderes Exemplar auf der Pariser National- 
bibliotbek (ohne Nummer). Vgl. auch Cat. Pompadour, 
1765, No. 860. Die Ausgaben von 1654 und 1681 ge- 
hören also zusammen. 

19) Die Bibl. dram. de Pont de Vesle No. 766 ver- 
zeichnet eine Ausgabe der Sjlvie, Paris, Ant. de Raf!16, 
1681, in- 12 montÄ in- 8. Wo ist das Ex. jetzt? 

Die letzte Ausgabe der Silvio ist: 

20) La ] Sjlvie I du Sieur I Mairet 1 Tragi-Comedie | 
Pastorale. | A Caen | Chez J. Jacques Grodes imprimeur 
proche | le College des R. R. P. P. Jesuites. | M.D.CC.XVI.| 
Kein Privileg. Stadtbibliothek in Rennes No. 8148, wie 
mir £. Picot mitgeteilt hat Der Herr Bibliothekar der 
Stadtbibliothek zu Rennes hat mir die Ausgabe genau be- 
schrieben. Er bemerkt femer: »Cette pi^ est assez bien 
conservte, mais tris courte de maiges. Elle a 6t6 brochde, 
la seconde, dans un recueil factice qui en comprend trois 
antres, savoir: 

1* Le Gardien de Soj-mesme. Comedie de Monsieur 
Scanron. — A Amsterdam, Raph. Smith. U.DC.LV. 
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2* La Sylvie. f 

3"» Leg Amoun de Jupiter et de Semelä. Tragödie \ 

par M. Boyer. — A Paris, et se vend au Palais. -^ 
M.DCLXVI. 

4" Astrate roy de Tyr. Trag&lie (par Quinault). — : j 

A Amsterdam, chez Kaphael Smith. — M.DC.LXV. 1 

CT est un in -12 de 84 pages, y compris le titre. t 

Les cahiers portent les signatures A-0 et sont composä» i 

altemativement de 4 et de 2 fenillets, seit 8 et 4 pages. l 

Au verso du titre de la Sylvie (page 2) est le tableau l 

des »Acteursc. Le 2* feuillet, pagin6 8 et 4, contient i 

»r Argument de la Sylviec La pi^ commence k la i 

page 5* Sur cette m^me page 5 est la Signatare : Poullain, j 

Sans doute celle de Poullain du Parc, c^lebre juris* » 

consulte Rennais (1703 — 1782), qui l^gua par testament 
ses livres, au nombre de 786 volumes, k la biblioth^ue 
des Avocats de Kennes, devenue municipale apres la Re- 
volution. N^nmoins je ne vois figurer le titre d^aucune 
des piices cit^ ci-dessus, dans P^tat, d*aillears tres som- 
maire, des livres de Poullain Du Parc, dress^ le 13 mars 
1788 par le Biblioth^ire des Avocats. J^j rel^ve seule* 
ment cette indication vague, parmi les oeuvres dramatiques : 
Recueil de piices, un voL in 12.< 

Falsch ist Mouhy^s Angabe , abr6g6 de Thistoire du 
Theatre Fran9ois, nouv. ^., Paris 1780, 2, 213, die 
Sylvie sei 1620 gedruckt worden. Es ist das einer der 
vielen Druckfehler, die das Buch hat 

m. LA SILVANIRE. 

*'*' La I Silvanire | ov la | Morte-Vive | du S^ Mairet | 
Tragicomedie | padorale | Dediee a Madame la Duchefle 
de Montmorency. | Auec les figures de | Michel Lalhe 
A Paris. | Ches Francis Targa au premier { pillier de la 
grand' Salle du Palais. | Au Soleil Dor. | Auec Priuilege | 

dv Roy 1681. | 28 BIL Titel; Widmung A tres-havte et 
tres-pviflante Dame, Madame Marie Feiice des Vrfins, 
I^ucheffe de Montmorency & d^AmpuiUe, Baronne de 
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Chafleaubriand , &c. ; Argvment; Preface, en forme de 
DiscoTTS poetiqve. A Monfieur le Comte de Carmail ; ver- 
schiedene Gedichte an Mairet; Extraict da Priuilege du 
Roy (Acheni dMmprimer le 31. Mars 1631); L'Amovr 
honn^e. Prologue; Druckfehlerverzeichnis. Lcs Per- 
fonnages. 186 p. S. 4^ Die Zeile Äuec Priuilege dv 
Boy 1631 ist in meinem Exemplar vom Buchbinder weg- 
geschnitten, im Berliner £x. noch sichtbar. Das Titel- 
blatt ist von Michel Lafne gestochen; oben befindet sich 
das bekannte Brustbild Mairets mit Namensumschrift 
L Mairet de Bcsanqon. Zu jedem Akt ein ganz- 
seitiger Stich (also 5) von M. Lafne, die Hauptvorgänge 
des Aktes in geschickt arrangiertem Nebeneinander dar- 
stellend. Prachtausgabe. Auch Dresden; Paris, Nat-Bibl. 
imd Arsenal; Lyon, Grande Bibliothique de la Ville; 
Brit Mus. ; Besan^on, Stadtbibl. Dieses letztere Ex. ent- 
hält zuerst das Titelblatt der Autres GCuvres lyriques, 
während diese selbst nach der mir aus Besan^n mit* 
geteilten Beschreibung fehlen. Dann die 28 unp. BIL, 
hierauf das Titelblatt zur Silvanire und diese selbst. 

Angebunden: Avtres | CEwres | Ijriqves | dv Sievr | 
Mairet [Vignette] A Paris, | Chez Fran^ois Targa, au 
premier pilier de la grand^ Salle du Palais, deuant | les 
Confultations. M.DC.XXXI. | Avec Privilege dv Roy.| 
2 BU. Titel. Auf der Rückseite desselben ein Bild des 
Herzogs von Montmorencj von Michel Lafne; Widmung 
A Monseignevr le Dvc de Montmorency & d*Ampuille, 
Pair & Marefchal de France, & Lieutenant General pour 
le Roy en Languedoc; AdvertüTement 96 p. S. Der 
Schlufs felilt Der Band enthielt noch den Cosroes von 
Rotrou, welcher mit herausgerissen ist Dem Berliner 
Exemplar fehlen die Autres oeuVres lyriques ganz. 

Delandine, bibliographie dramatique, on tablettes 
alphabAthiqnes du th^tre des diverses nations, Paris & 
Lyon 0. J. S. 516 bezeichnet als Zeit der ersten Auf- 
ftLhmng der Silvanire das Jahr 1725. Das ist «ben so 
dn Dnickfehler statt 1625 wie die Angabe, das Stück 
enthalte statt fünf vier Akte. 
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1) *'*' Les I Galanteries | dv Dvc | d'Onbnne | Vice- \ 
lioy de Naples. | Comedie de Mairet [Vignette : ein Schild • 
mit dem Wappen der Stadt Paris, umgeben von zweii j| 
liorbeerzweigen. Dieselben sind unten durch ein Band \ 
zusammengehalten, in dessen beiden Schleifen sich die • 
Initialen P. R. befinden.] A Paris, | Chez Pierre Rocolet, \ 
Imp. & Libraire | ordinaire du Roy, au Palais, en la ^ 
gallerie des | Prifonniers, aux Armes de la Ville. | f 
M.DC.XXXVI. I Auec Priuil^ du Roy. | 5 Bll. Titel; . 
Widmung A Tres-docte et tres-ingenievz Anthoine Brvn, \ 
Procvrevr general au Parlement de Dole. Epifbre de- | 
dicatoire, Comique & Familiere, datiert 4. Januar 1636; \ 
Extraict dv Privilege (Acheu^ d'imprimer le 7. lanuier ' 
1636); LesActevrs. 128 p. S. 4^ * Berlin; Paris, Nat- 

Bibl. und Arsenal; Besan^on, Stadtbibliothek; Brit Mus. 

2) '*''*' Les Galanteries | dv | Dvc d^OlTonne, | Vice 
Roy de Naples. Comedie de Mairet. [Vignette] A Lyon, 
Chez Clavde la Riviere, | ruö Merciere, ä la Science. 
M.DC.XLIX. I 7 Bll. Titel; Widmung wie No. 1; Les 
Actevrs. Kein Privileg. 128 p* S. 

Die Übereinstimmung der beiden Ausgaben, abgesehen 
von dem Privilege, vrelcbes der Lyoner Nachdruck nicht 
hat (die Seite, vro er in No. 1 steht, ist hier leer ge- 
lassen), geht in dem Stück selbst so weit, dafs sich Seite 
ftir Seite genau entsprechen; in dem Lyoner Exemplar 
ist dieselbe Gattung von Kursiv^^n gewählt wie in der 
Ausgabe von 1636, nur dafs sie in ersterem, entsprechend 
dem etwas kleineren Format desselben, auch etwas kleiner 
sind. Die Widmung entspricht nicht Seite für Seite, weil 
eben das Format Meiner ist Auch Paris, Nat-BibL 

3) Eine Ausgabe des Duc d'Ossonne, Paris, Rocolet 
1696, in -12, verzeichnet der Cat Pompadour No. 860. 
Wo ist das Ex. jetzt? ^ 

4) Eine neue Ausgabe des Duc d'Ossonne bei Foumier, t 
le a^Mtre Fran^ au XVr et au XVIP siecle, o. J., ü, \ 

\ 
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217 — 279* Mit nur wenig modernisierter Orthographie 
nnd mit modernisierter Interpunktion. 

Einen Abdruck des Duc d*Ossonne, der nicht er- 
schienen ist, verspricht der Herausgeber des Thiatre 
FranQois, ov Kecueil des meilleures Pieces de Theatre, 
Paris, Pierre Ribou, Tome IV, M.DCC.XXXV, Aver- 
tissement S. 12 f^r das von ihm beabsichtigte Supplement 
zu den ersten 3 Bänden des Theatre Fran(;ois, ou recueil 
des meilleures Pieces de Theatre des anciens Auteurs, 
Paris, Pierre Ribou, M.DCCV, welche sein Vater heraus- 
gegeben hatte. Diese 2 Supplementbände sind nicht 
erschienen. Dagegen erschien 1737 die a. a. 0. S. 7 
angekündigte zweite Auflage der drei ersten Bände des 
Theatre Fran^ois von 1705 bei P. Gandouin in Paris, 
welche die meisten Stücke des Theatre Fran^ois von 1705 
enthält, allerdings in ganz anderer Verteilung über die 
8 Bände; aufserdem fehlen 5 Stücke, wofllr 8 andere 
eingesetzt sind: Laure persecut^e. Tk^-Comedie. par 
Mr. De Rotrou (im I. Bd. von 1737); Esther, Tragedie. 
par Mr. Du Ryer (im III. Bd. von 1737); La Mariane, 
Tragedie. par Mr Tristan (im U. Bd. von 1737), davon 
die ersten 2 aus der Zahl derer, die Air das Supplement 
angekündigt waren. Die 5 fehlenden Stücke sind im 
6. und 7. Bande des Gandouinschen Theatre Fran^ois 
abgedruckt Ein weiteres der fUr das Supplement an- 
gekündigten Stücke, Scud^s Tragicom^die L*Amour 
tyrannique, ist eben&Us im 7. Bd. des Theatre Fran^ois, 
Paris, Gandouin, M.DCQXXXVn, a 501—624, er- 
schienen. 

V. LA VTRGINIE. 

"^^ La I Virginie, | Trage-Comedie | de Mairet | Dediee 1 
a la Rejne. [Dieselbe Vignette wie Duc d^Ossonne.j 
A Paris, ] Chez Pierre Rocolet, au Palais en la | gallerie 
des Prifonniers, aux Armes de la ViUe. | M J)C.XXXV« | 
Avec Privilege dv Boj. | 4 BIL Titel; Widmung A la 
Beyne, undatiert; Au Lectevr; Extraict dv ßrivü^ 
(Acheni d*imprimer le Mardy 22» May 1635) ; Les Actovrs. 
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VI. LA SOPHONISBE. 



128 p. S. 4^ '*' Berlin; Paris, Nat-Bibl. und Arsenal; 
Besan^on, Stadtbibliothek; Brit Mus. Auffallenderweise 
erwähnt die Bibliotheqne des Th^atres, Paris 1733, S. 815, 
als Jahr des Erscheinens der Virginie 1634, während 
das Buch sonst das Erscheinungsjahr des Stückes genaa 
angiebt. Doch vgl. zu Soliman. t 
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1) ^'^'Die hier abgedruckte erste Ausgabe von 1685. 
Die Titelvignette ist dieselbe wie auf dem Titelblatt des 
Duc d*Ossonne und der Virginie. Weitere Exemplare 
'^^ Berlin; Paris, Nat- und Arsenalbibliothek; Besan^on, i 
Stadtbibliothek. i 

Folgende Druckfehler in meinem Abdruck bitte ich 
zu verbessern. 

S. 11 Zeile 55 ist eine 5 im Druck abgesprungen. 
Lies also 55. S. 12 Z. 88 1. armee st armee. S. 49 
Z. 1115 mufs lauten: Qud pujet auez-vous de vous in* 
quieter? Z. 1122 1. nos st uos. S. 50 Z. 1130 1. quUte 
st qnitte. S. 65 Z. 1560 1. parfaü st parlait. 1563 
ist der Strich in hicn-faits dem Setzer zu grofs geraten. 
S. 71 Z. 1723 1. tranfporteroieni st iraufporteroient. 
S. 79 Anm. zu 1258 1. efpee st. efpee. 

1609 inen und 1628 leur habe ich absichtlich 
stehen lassen, obwohl leurs sonst, z. B. 160 u. ö., flek- 
tiert vorkommt Zu vien vgl. Vaugelas, remarques ed. 
Chassang I, 821. Nach Littre W^ s. v. leur 2 Etym. 
sclureiben Brant6me und Malherbe in ihren eigenhändigen 
Handschriften immer leur amitieSj leur guerres. 

51 1. quelle st ^'eUe des Originals. 

2) *La I Sophonisbe, | Tragedie [Vignette: ein 
Blumenkorb] A Paris, | Chez Gabriel Qvinet, au Palais, 
dans la Galerie des Prifonniers | k TAnge Gabriel 
M.DaLXin. I 2 Bll. Titel; Au Lecteur; Les Perfonages; ^ 
das Andere fehlt 80 p. S. 12^. Äufserlich und inner- 
lich schlecht Strafsburg. Vgl. Bibl. dram. de Pont de 

VeaJe No. 771. 
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d) La I Sophonisbe, | Tragödie | A Paris, | Chez 
Gnillaume de Loine, Libraire Iar6, au | Palais, soos la 
mont^ de la Cour | des Ajdes. | M.DCLXIII. | in 12 ^ 
Paris, Bibl. Mazarine No. 42102. 2 BIL Titel; Au 
Lecteur; Les Acteurs. Kein Privileg. 80 p. S. Im 
gleichen Jahr und beim gleichen Verleger wie Comeille's 
Sophonisbe. Vgl. £. Pico.t, Bibliographie Com61ienne, 
Paris 1876 1 S. 96 ff. Scheint ganz zu meiner No. 2 
zu stimmen. Dr. Grttfenberg hat die ersten 158 Verse 
kollationiert Das Ergebnis seiner Kollation gebe ich in 
den Lesarten. 2 und 3 sind also Nachdrucke, selbst ohne 
Angabe des Verfassers. 

Ausgaben der Sophonisbe in Sammlungen. 

4) '*''*' Theatre f\an(;ois, ou Recüeil des meilieures 
Pieces du Theatre des Anciens Auteurs. Tome II. A 
Paris, Chez Pierre Ribou, für le Quaj des Auguflins, ä 
la defcente du Pont-Neuf, k Flmage Saint Loüis. M.DCCV. 
Avec Approbation & Privilege du Roy. 8^. Sophonisbe 
bildet dort das dritte Stück, mit besonderem Titel (La 
Sophonisbe, Tragödie. Par le Sieur Majret) und be- 
sonderer Paginierung, S. 1 — 71. Ich besitze die Sopho- 
nisbe als Separatausschnitt aus dieser Sammlung. Auch 
die Pariser Nationalbibliothek besitzt einen solchen, zu- 
sammengebunden mit 5 verschiedenen Drucken, darunter 
auch der Soljrman (s. dort). 

5) '^'Th^tre Fran^ois, ou Recueil des meilieures 
Pieces de Theatre. Tome II, Paris M.DCC.XXXVIL 
(Durchlaufend paginiert) S. 85—197. Titelblatt: La 
Sophonisbe, Tragödie, par M' Majret Auch hieraus ein 
S.-A. in dem Sainroelband Recueil de piices de Th6ätre, 
16. Bd. der Berliner Königl. Bibliothek. 

6) ''^ Marmontel, Chefis-d^OBuvre dramatiques, ou re- 
cueil des meilieures pi^es du Theatre Fran^ois, Tragique, 
Comique et Ljrique; avec Des Discours pr^liminaires sur 
les trois genres, & des Remarques sur la Langue & le 
Goüt Paris M.DCC.LXXm. 4<^. Guter revidierter Text 
mit brauchbaren Anmerkungen. 

7) Einen Abdruck der Sophonisbe, Tragedle de Mairet, 
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enthält warn Jahre 1630 der Recaeil des meilleares piices 
drmmatiqaes faites en France depnis Rotrou jusqu'lt nos 
joort, oa le Tbeatre Francis. (Pabli6 par Delisle de 
Salles) Lyon 1780—81. (8 Bde. 8^) Bd. 2, S. 128— 218. 
Es folgcni die gleichnamigen Stücke Comeilles und Vol- 
taires. Ich habe die Samrolong nicht einsehen können« 
Vgl. auch Oat Soleinne 8. Bd. No. 3126. 

8) **Petite Bibliotheque des Th^tres. I. Paris 
M.DCCILXXXIIL Diese Sammlung wird mit nnsrer 
Tragödie eröffnet Derselben voraus gehen 1 Bild Mairets, { 
S. 1 — 9 Vie de Mairet, S. 10—14 Oatalogae des pi&ces ! 
de Mairet Dann folgt mit neuer Paginierung das Stück« i; 
Unpag. Titelblatt Sophonisbe, | Tragödie | de Mairet, | | 
dMite I a Monseigneur | Messire Pierre S^ier, | Garde f 
des Sceanx de France. [Vignette] A Paris, | Au Bureau l 
de la Petite Bibliotheque des Th6a- 1 tres, rue des Mouline, 
butte S. Roch, n* 11. | M.DCCLXXXIIL | XVin p. S. 
Widmung wie 1635; Au Lecteur; Sujet de Sophonisbe; 
lugements et anecdotes sur la Sophonisbe de Mairet; 
Catalogue des TragMies qui ont paru sous le titre de 
Sophonisbe. Das Stück umfafst 82 p. S. 18^. 

9) Eine Ausgabe der Sophonisbe verzeichnet femer 
die Bibl. dram. de Pont de Vesle No. 786: Chefs-d*oeuvre 
de Mairet (Sophonisbe) Duryer (Scivole), Rotrou (Venceslas) 
et Desmarets (les Visionnaires) [avec des notices sur ces 
quatre auteunH« Paris, Diterville, an IX (1800), in-8^ 
portraits de Mairet et de Rotrou ajoutes, v. ^c. fil. 

Ich kenae diese Sammlung nicht Sie fehlt auf der 
Pariser Matldflttl« und auf der Arsenalbibliothek. Auch 
sonst hat sie Dr. GrUnberg nicht erhalten können. 

Eine Auigltibe der Sophonisbe in 12^ angeblich Paris? 
1629?, temeiehael der Katalog des Brit Mus. Dies ist 
blefs eitl l^epAftttAttSSchnitt aus einer der Theater- 
sanitoltiiigeti I wio l«h mich selbst früher überzeugt habe. 
Weleher Aiemt Ihlffitfllungen das Stück entnommen ist, 
hmn kh jeM amt deto Gedächtnis nicht feststellen. 

Mötth^ At ttt 0« 1) itl8| will eine Ausgabe der Sophonisbe 
ra» JMJ ^^ ^i^if fM 1686 kennen; freilich spricht 



er auf derselben Seite weiter unten nur von der Aus- 
gabe 1635. 

Im Nachstehenden gebe ich eine Kollation der er- 
reichbaren Ausgaben. Ä ist die Ausgabe von 1635, B 
1668, B^ 1663 Lume, C 1705, 2> 1737, E Marmontel, 
F Petite Bibliotheque des Th^tres. Die Varianten hat 
Herr Dr. Chr. Fass ausgezogen. 

12 as] a C 2>. 22 Ny] N'y B BK 28 avecque] 
avec C 2). 31 Hay] hais E F. tu le veux] tu veuz 
B B^ C D. 38 Nyj N> B BK 46 mit] mis B B^. 
47 Ha! Sire, pleust u. s. f(7.] Ha! Seigneur u. s, w. C Seigneur, 
au nom des Dieux, pourrois-je 6tre 6coutte? 2). 48 im- 
pudente] imprudente 2>. 51 qu'elle] quelle C D E, F. 
56 feuxj veux j?, voeux CD. 57 Non, Sire] Seigneur 
C 2). 59 ]mp(r)udence] impudence B C DEF. 70 soUille 
souilles Jl 72 extravagance] d'extravagance CD. 74 dj' 
dis C, ixDEF. 11 Quoy que] Quoique DE F. croyez" 
croyiez F, 84 qu'avecque] qu*avec B B^ Cy letzteres hat 
niemals avecque. 85 Sire] Seigneur C D. quelle] qu^elle 
Bf quel F. 91 quasi] presque E 96 aHervie] affermie 
B B^. 111 Croy] Crois E F. 116 prophetique] mal- 
heureux B B^. 117 fehU B B^] fuccez mal-heureux] 
deftin rigoureux C D. 132 lafst D eine neue Scene be- 
ginnen, 136 horreur] erreur E. 142 encor] encore C. 
C hat nur encore. 147 mon] men B B^* 158/54 Über- 
schrift: Fhilon, General de Syphax] Syphax, Philon, 
6&i6ral de Syphax. Philon CD. — D beginnt hier 
Scene m. 154 Sire, Ton] Seigneur, on C D. 160 leurs 
espriti] leurs esprit B. 166 Sire, & depuis] Seigneur, 
depuis CD. 171 foyez] soyiez F. 172 quoy que] quoi- 
que C, quoique D E F. 176 Ha] Ah J5 2^. E und F 
haben immer Ah statt Ha. 184 Sire, quelqu'vn entre] 
Seigneur, quelqu'vn d* entre C D. 194 en TUnivers] dans 
rUnivers CD. 196 les] me C. 209 voy] vois E F. 
220 vn li grand ennuy] un grand ennuy B. 221 Sire, 
il üxLt penfer] refTouvenes-vous C 2>* 222 les] de C D. 
281 — 82 Philon] Philon & part 2^. 284 ny] et E. 
285 enoor] encore C E. 286—86 Scene IV 2>, Sophonisbe, 
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Phenice D E F. 286 Ha] Ah E F. 240 point] pas E F. 

254 fehU B C, Dans le bord] Au replis D, Dans les 

bords E; noos rauions] il Tavoit 2). 257 Efilque] Eanuque 

C D K 268 luj vaj me va C7 2>. 270 donna(l] donna 

C D. 285 toute] tout CD. 291 treuuoit] trouvoit CDEF, 

ebenso später immer. 294 Nourrice] Phenice D K 306 la] Ü 

le Ä C S27 — 28 beginnt D eine neue Seme mit der \\ 

Übersdirift : Sophonisbe, Phenice, Corisb^. 383 la mnraille 

les murailles E. 344 piain] plein C D E F. 352 foumet 

(buvent C D. 852—58 beginnt D Sccne U. 366 d'vne 

de la JEn 874 au pied] aox pied B, aux pieds C D K 

375 Et qui] qui D, boadier & rempart] boucliers et 

remparts D. 884 de] dn C D E 391 fujets] soldats E 

892 mortel] cruei£. 895 au] du £ CD. 416 feJM B, \ 

(kns Couleur, qui viennent] qui d&j& reviennent C 2). 

418 Ce qu*il] Ce qui B C 419—20 beginnt D Scene lU. 

Soph. Cor. Phen. 424 ne fc^urions] n'oferions E F. 

429 voyions] voyons B C D. 437 pü] plus C. 457 encor] 

encore E. 468 imagine] fimagine B C D. 472 Vraj- 

ment] Vrayement B C. 488—84 Scene 17 D. Caliodore, 

Sophonisbe, Phenice, Corisbe C J>. 484 le Boy!] le Roy! 

(U parle bas) EF. 488 Si feray, fi je puis] Si feray B, 

J*y feray mon pouvoir 2). 501 noibre] vcftre B C* 

525 Toulant] faoulant C7, de] du B C D E. 554 — 55 

Sophonisbe] fdiU B C. 555 de] iaBCD. 557—78 noch 

fu Stent II in C. 557 — 59 nod^ m Scene IV in 2>. 

560 beginnt Scene F. Sophonisbe, CorisbS, Phenice D. 

563 voftre] vous 0. 564 H6] Eh E F. 571 II faut bien 

nous] II nous faut bien B C D. 574 beginnt Scene VI D. 

Scene III 0. 680 par] k BCDE, apre(Unt] appelant 

hODE 608 Air] pour JB. 610 Je] H6Ias, je B, rien 

du tout] rien D. 612 de lal de ma E. 616—17 Über- 

<oM/); Massinisse, Philip JB., Mass. Philipes et des soldats 

Homains 0, Mass. Philippe, Soldats Romains JD. 623 doy] r* 

dois BODEF. 627 reftably] edably BCD. 636 plus ^ 

outre] enoor JD. 642 eftrangesj efbangeres B. 651 les] 

ces £ C JD. 656 Allei • • . Temportea] aller . . . Temporter 

B D. 660 conps] coup JB C 2>. 668 Or] Et CD. | 
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669 beautez] beaut^ EF. 672 brillans] brillant E F. 
^11 ce[8] peu] ce peu Ay ces peu BCDEF. 678 tout] 
tons B. 682 infkillible] infenfible B C, fenfible 2>. 685 que 
ie] qn^on me E F. 693 Donnez-vous u. 8. w.] Ajez plus 
de conrage et moins d'impatience CD. 697 la Reyne] 
Madame B C D. 705 Et n*ayant plus] AiQsi n*ayant 
BCD. 706 toucheroient 2 mal] toucheront E- 716 veutj 
veux CD. 719 Pour moy je ne voy] Et je ne doute 2>. 
722 Sor toutes les] Des plus heiles C, Des plus grandes D. 
730 beaoz] grands C D- 742 grand bruit] bruit D. 
753—54 Voev de Sopbonifbe k Tamour] Sophonisbe C D. 
757 tes] tels C 2>. 758 fay] fais DE F. 759—60 Üher- 
Schrift: Mass. Söph. Phen. Corisb^. Soldats. Massinisse 
parlant k Tes foldats 2). 761 point] pas CD, Aiivant] 
fuivant Les foldats fortent C D. 763 — 64 Harangue de 
Mafsinifle] A Sopbonifbe C D. 768 Mais] Tous C D. 
769 perds] perd E. 775 le] me E. 776 diminüroit] 
diminueroit B C D F. 781 agravent] accablent C D. 
785 — 86 RefpoDse de Soph.j Sopbonifbe CD. 799 les' 
des C D. 801 le Sceptre] les Sceptres C D. 808 heur' 
heure B. 814 voy] vois E F. 825—26 Pbenice] Phenice 
k Corisbi D, Pbenice hsa E F. 831 point] pas E F. 
840 et] ni E 844—45 Phenice] Pbenice k part D E F. 
845 coimoy] connois CDEF. 853 N'aguere] n*agueres 
C i>, n^a guere E 859 facre fainte] sacr^-sainte CDEF. 
861 les Sceptres] le Sceptre E F. 864 par] en C D. 
898 en] dans C, dans] k C. 901 m'ea] eft C D. 
903—4 Corish^] Corisb6 k^rtDEF. 916 fehU BCD. 
917 Rendez-moy u. s. tr.] Rendez, rendez le calme k mon 
ame agitie C D. 928 entendre] comprendre (7. 943 creance] 
croyance BCD. 948 beautez] beaut^ E F. 951 lictj 
rang C D. 960 fehU C D. 961 que je prenne k mon 
aife] qa*Tm moment je vous quitte | Que d*un foin ne- 
ceTTaire k Finflant je m^acquitte. | Donnez-moi le loifir 
d'aller voir mes foldats | CD. 962 — 66 fehlen CD. 
964 tranfports] tranfport R 965 quel rauifTement] quels 
rayissementB E F. 969 äe]kCD ; k] de C D. 969—70 
n 8^en va] fMt D, wdches hier eine neue Seme h^finnt: 
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Sophonisbe. Phctnice. Corisbe. 973 que ie] si je E F. 
981 Vos] Noe B C D. 990 avecque] avec B. 998 voe] 
no8 CD. 1014 m'ayt] m'eft CD, 1019 pour] par C D. 
1027 baifer] plaifir CD. 1130 fa] la CD. 1043 feraeur' 
flireur j& 1048 tefVoom] t^moins CD, 1051 A propos^ 
Mais Madame CD. 1055 vaj] vais CD F. 1065 auecque > 

avec C 2>. 1067 ce] mon C D. 1068 fouvient] fouviens | 

CD. 1078 au bord] aox bords CD. 1083 auecque] 
avec CD. 1084 De U] D^ lors CD. 1086 fieche de jl 

feu] fecrette ardeor C D ; Tarne oatreperc6e1 mon ame 
pronee C D. 1089 me] vous B. 1096 aj k B D. 
1098 Cieux] Dieux B C D. 1101 neos] vous B C D. 
1103 &tf^nn< D Sccne II: Massinisse. Ariton. Sophonisbe. 7| 

Ha] Ah E F; Arifton] Ariton C D. 1111 he^iinnt D jj 

»Seme III: Sophonisbe. Massinisse. 1112 m'eft] n'est D, |! 

est F. 1123 voy .... ^(jay] vois . . . . sais JP. 1131 vif] 
vifue JB. 1147 ie vous] je J? C 2). 1156 connoj] connois 
CDEF. 1161— 62Äccfwiy: Scipion. Lelie. D. 1163 
deu«z] deviez E. 1164 vous] lui F. 1181 estendre 
BCDEF] efteindre Ä. 1190 nous-mefme] voas-m6me 
CD. 1191— 92ScencV2>. 1192 Et] Eh ^J! 1195 vne 
Hymenie] un Hymenie E F. 1217 miftere] ministere B. 
1224 voyj vois F. 1227 qu'ü] qui C D. 1246 avec] 1 

dt) BCD. 1249 n*avez pasj ne Pavez E 1263 d'onej 
une C. 1270 cet Hymen^eJ cette H. CD. 1271 &] Eh 2>. 
1276 cong6] conseil E F; Tavez] Taviez JB C D. 1282 6 
grands] grands B. 1297 ravir pas] pas ravir CD. 1300 
honneur] honneurs CD; biens] bien E. 1302 T^ay] sais F. 
1806 encor] encore B C. 1310 plains] plaint F. 1813 
plainsl pläint 2> F. 1329 fouuient] souviens C D. 1332 
Teiles] Teile 2>. 1340—41 Scene VI. Scipion. Lelie. 
Massinisse D. 1341 Et] Eh E F. 1343 Adieu] Cepen- 
dant D. 1346—47 II rentre] fehU D. Scipion sort E F. 
Scene VIL Lelie. Massinisse D. 1351 voy] vois E F. 
1354—55 Mafsinifle] Massinisse k part D. 1378 odte] |j 

6tes D F. 1393 doy] dois E. 1394 T^ay] sais E F. 
1396 Non, non] Non, mon CD. 1403—04 Scene TU 
/Till). Lelie leulJD. 1405 i?auvre] (Apart) Pauvre JE J?l 

Sammlung iinma, N0adn€t$, 8. III | 
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1409 tous] tont R 1415 le deftin] les destins K 1434 
ferois] ferai CD. 1446 vn peuple] le pouvoir B C D. 
1457 Et] Eh 2> JS;F. 1470- 71 Lelie] Lelie a part D F. 
1472 EnJ Et B CD. 1478 fes] ces B. 1483 importe] 
n'importe CD. 1496 — 97 Lelie] Lelie a part D F. 
1499 Sire] (haut) Sire D (A Massinisse) Sire F. 1506 
plaint] plains C D. 1529 plaignez] plaigniez C D. 
1580 — 81 Mefsager] Lelie, Massinisse, Messager Cj Lelie, 
Massinisse, Caliodore D. 1582 r9auez] s^aurez BCDEF. 
1582—83 LeUre de Soph.] Massinisse lit 2). 1584 fait] 
faits R 1589 vay] vais D E F. 1600 Tu te vois etc.J 
(Au Messager) Tu le vois etc. E F. 1608—04 Lelie k 
part D F. 1609 vien] vient B C D, viens E F. 1638 dy] 
dit CD, dis EF. 1652—53 Mefsager (Caliodore D), 
Sophonisbe, Phenice, Corisb6 C D. 1666 auoüriez] avoueriez 
C D. 1685 de] d*un D. 1701 He] E und F haben immer 
Eh. 1709 tous] tout E. 1748 cette] cet CD ER 1757 
fi] ce BCDEF. 1760—61 MafsiniiTe] Massinisse a 
part D. 1761 — 62 Scipion, Massinisse, Caliodore C; 
Scipion, Lelie, Massinisse, Caliodore D. 1766 Et] Eb EF. 
1771 — 72 Scipion k part D. 1780—81 Scene Vm. 
Massinisse, Scipion, Lelie D ; Ici le MelTager rentre] feliU D. 
1788 eft] n'est BCDEF. 1814 n'y] ne E. 1816 
Hymen] r Hymen C D. 1823 — 24 Scene IX. Massinisse 
seul D. Plainte de Mafsinifle etc.] fehU D. 1836 Doncques] 
Donc C. 1837 Donc] Doncques R 1863 race] rage C D. 

Vn. LE MARC-ANTOINE. 

1) ** Le I Marc-Antoine | ov la | Cleopatre. | Tragödie 
de Mairet [Vignette: Wappen Frankreichs.] A Paris, 
Chez Antoine de Sommaville, au Palais, | dans la petite 
SaUe, k TEfcu de France. | M.DC.XXXVIL | Avec Privi- 
l^e dv Roy. | 4 Bll. Titel; Widmung A tres-illyftre et 
tres-genereux feigneur, Me(Bre FrauQois d^Auerton, Comte 
de Belin, Baron de MiUy, d*Autrey, d*Orte, &c Extraict 
du PriuÜ^e du Roy (Acheu6 dMmprimer le 14- iour de 
Iuffletl687). Actom. 92p.S. 4^ *Berlin;'Fkris, Nat- 
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Bibl. (2 ElXX., In einem ist die Widmung verloren ge- 
gangen), and Arsenal; Ronen, StadtbibL; Besan^on, Stadt- 
bibL In letzterem Ex. fehlen die 4 BIL Titel o. s. w. 
Es beginnt mit der ersten Seite des Stücks und bat somit 
nur >Le Marc-Antoine, ou la Cleopatre. Tragedie. « als TiteL 
Brit Mus. Nur ein Druckfehler für 1637 ist in der 
Bibliotbeque du Th^tre Francis, Dresde 1768, 2, 89» 
bei Moubj, abr6g6 de Phistoire du Th^tre Fran^ois 2, 
Paris 1780, S. 213, und bei Delandine, Bibliographie 
dramatique (Paris und Lyon o. J.) S. 357 die Angabe 
des Jabres 1627 für Marc-Antoine. Ebenso wird von 
Delandine S. 521 die Sophonisbe ins Jahr 1529 gesetzt [| 

2) '*'* Le I Marc-Antoine | ov la | Cleopatre | Tra^gedie | \\ 
De Mairet [Vignette] Sur rimprim& | A Paris, | Chez 'j 
Antoine de Sommavile, au | Palais dans la petite Salle, ' 
a FEfcu I de France. | M.DC.XXXIX. | 4 BIL Wid- •) 
mung wie No. 1; Actevrs; kein Privileg. 96 p. S. 8^. 

Paris, Nat-Bibl. und Mazarine. Vgl BibL dram. de Pont | 

de Vesle No. 765. Oat Techener U (1858) No. 10340« j 

Genauer Abdruck von No. 1. * a 

3) Eine Ausgalie Sur Vlmprime. Ä Faris, Ohez ^\ 
AnUnne de Sommamüej 1648, 12^ wies mir Picot auf :; 
der' Stadtbibliothek in Rouen nach. Vgl. Cat Leber ] 
(Catalogue des livres imprimes u. s. w., Paris 1839/52) 1, 

S. 299 No. 1907; Ut Soleinne, 1, No. 1056. Die Herren 
Stadtbibliotliekar E. Noel in Ronen und Dr. Gräfenbeig 
in Paris beschreiben mir die beiden Exemplare wie folgt 

Le I Marc-Antoine, | Ov i La Cleopatre | Tragödie. | j 

De Mairet [Vignette] Sur rimprim& | A Paris, | Ches ;• 

Antoine De Sommaville, au Pakis, | dans la petite Salle, ,1 

k FEfcu I de France. | M.DaiLVnL | 4 BU. Titel j Wid- 
mung genau wie No. 1, nur mit einigen orthographischen i| 

Varianten, und die 3 Verse lAdo nido u. s. w. fehlen; n 

Acteurs. Kein Privileg. 82 p. S. 12^. Dieselbe Ausgabe ^ 

hat auch die Pariser Nationalbibliothek Y non port6; 

B^serve. Sehr schöner Druck. 

1.' 

Was bedeutet nun die deutliche I vor L? Ist ;! 

dMs am Druckfehler statt X oder ist die Ziffer über- 1^ 
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haupt überflüssig? Dann hätten wir also eine Ausgabe 
von 1658. 

Nach dem Catalogue Cigongne (Catalogue des livres 
manuscrits et imprim^ composant la biblioth^ue de M. 
Armand Cigongne, Membre de la Soci^t^ des bibliophiles 
prec£d6 d'nne notice bibliographique par M. Leroux de 
Lincy, Secritaire de la Sociit^ des bibliophiles, Paris, 
Chez L. Potier, Libraire, 1861) S. 278 No. 1545 befindet 
sich in der Bibliothek des Herzogs von Anmale eine Aus- 
gabe: Le Marc- Antoine , ou la Cl&>patre, trag^die de 
Mairet. Sur Fimprime h Paris, chez Antoine de Somma- 
ville, 1686, in- 12, mar. r., tr. dor. (Trautz-Bauzonnet). 
Das wäre also ein Nachdruck einer bei Sommaville er- 
schienenen Ausgabe. Nun ist aber eine solche Ausgabe 
von 1636 überhaupt nicht bekannt (auf der Pariser 
Nationalbibliothek ist sie nicht zu finden), und wir haben 
es hier wohl mit einem Druckfehler zu thun (MDCXXXVI 
statt MDCXXXVII). Vielleicht ist auch einfach der Cat. 
Cigongne dahin zu berichti^n, dafs statt 1686 1639 zu 
lesen ist (Mitteilung von £. Picot) 

Vm. LE GRAND ET DERNIER SOLYMAN. 

1) "^ Le grand et demier | Soljman | ov la Mort | de { 
Mvstapha. | Tragödie. | Par Monsiovr Mairet. | Represent^ 
[so!] par la troupe Royalle. [Vignette: in Umrahmung 
eine Palme, daran ein Band mit der Devise Cvrvata resvrgo* 
Darüber A. C] A Paris, | Chez Avgvstin Covrb6, Libraire 
& Im- 1 primeur ordinaire de Monfieur Frere du Roj, | au 
Palais en la petite falle a la Palme. | M.DCXXXIX | 
Avec privilege dv Roy. | 8 Bll. Titel; Widmung A tres- 
havte tres vertuevse, et tres inconsolable Princefle Marie 
Feiice des Vrsins, Duchefle de Montmorency; Aduertifle- 
ment au Lecteur; Eztraict dv Privilege dv Roy (Acheui 
d*imprimer pour la premiere fois le 1. luin 1639); les 
Actevrs. 141 p. S. 4^ Berlin; Wolfenbüttel; Paris, 
Nat-BibL; Besannen, Stadtbibliothek; Brit Mus. 

Von Ausgabcoi des Solyman in Sammlungen kenne 
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ich die beiden Drucke 2) im * Theatre Fran^ois III (Paris j 

1705, 8^) S. 87—186 (welcher sich als Separataasschnitt | 

mit vier andern Stücken in einen Band vereinigt in der 
Pariser Nationalbibliothek unter Y 5548 c 9 findet), mit 
modernisierter Orthographie und Interpunktion, und 8) im 
*Th6atre Fnin^ois U (Paris 1787, 8^) S. 199 — 837 
hinter der Sophonisbe, von No. 2 nur wenig verschieden. 

4) Die Ausgabe >Le grand Soliman ou la Mort de 
^[ustapba, Tragc^lio de Mairetc, welche Delisle de Salles, 
Kecueil des meilleures piices dramatiques, Lyon 1780/81, 
Bd. 3 S. 463—590 zum Jahre 1636 bringt, habe ich 
nicht einsehen können. 

Unbekannt ist mir die von Bizos S. 893 aufgeführte 
Ausgabe des Soliman von 1635 in- 4^ bei Augustin Courbi 
in Paris. Sie findet sich sonst nirgends als bei Bizos, 
dessen Angabe wohl auf einem Irrtum beruht. Die Biblio- 
theque des Theatres (Paris 1733) S. 287 giebt ebenso 
falsch als Erscheinungsjahr des Soliman 1636 an. 



IX. LE ROLAND FURIEUX. 

'*''*' Le I Roland | Fvrievx, \ Tragicomedie { de Mairet 
[Vignette: eine Variante der von Solyman] A Paris, [ Chez 
Avgvftin Covrbi, Imprimeur ] & Libraire de Monfeigneur 
Frere du Roy, dans | la petite Salle du Palais, k la Palme. | 
M.DaXXXX. I Auec Priuilege de fa Maje^e. | 6 BU. 
Titel; Widmung A Monfieur, Monfieur de Belin; Ad- 
vertiflement; Priuilege du Roy (Acheu6 d^iroprimer le 
20. iour de Feburier 1640); Les Actevrs. 108 p. S. 4^. 
2 Exx* in * Berlin, jedes mit einer der beiden Vignetten : 
Solyman und Variante. *** Wolfenbüttel und * München 
haben dieselbe Vignette wie mein Exemplar. Paris, Nat.-^ 
und Arsenal-Bibl. ; BesauQon, Stadtbibl. ; Brit. Mus. 

X. ATHENAIS. 



1) '*''*' L' Athenais, j Tragi-Comedie | de Mairet [Vi- 
ffnette: dar Neid liegt zu Boden, darüber ein Band mit « 
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der Aufsclirifl: Fax et Frudentia vincunU] A Paris, | 
Chez lonas de Breqvigny, au ! Palais, en la falle Bauphine, 
k TEnuie. | M.DC.XXXXIL | Auec Privil^e du Roy. 
4 Bll. Titel; Widmung A Monfeignevr Monfeigneyr 
rillu(\rinime & Keuerendidßme Euefque du Maus, Emeric 
Marc de La Fert6; Epigramme k W de Mairet, für Ton 
Athenais. Le Tombeau d^\thcnais, au mefme ; Perfonnages. 
114 p. S. 1 unp. S. Extrait du Priuilege du Roy. 
(Acheu6 d'imprimer pour la premiere fois le 2. May 1642). 
4®. * Berlin; Paris, Nat- (Y 5660 A, Titelblatt fehlt) 
und Arsenal-Bibl. ; Besan^ou, Stadtbibl. 

2) * L' Athenais, | Tragi-Comedie. | De Mairet [Vi- 
gnette] Sur rimprimd. | A Paris, | Chez lonas de Breqvigny, 
au I Palais, en la falle Dauphine, | k TEnuie. | M.DCXLV. | 
88 p. 8. 12 ^ Bl. 1 Titel; S. 3—8 Widmung wie No. 1; 
S. 9 Epigrame k Mr de Mairet, Air fon Athenais und Le 
Tombeau d^ Athenais, au mefme, wie No. 1; S. 10 Les 
Perfonnages. Kein Privileg. Das Stück beginnt S. 11. 
Strafsburg. Paris, Nat-Bibl. Y 5660 B. Geringe Ab- 
weichungen von No. 1. Vgl. auch Cat Pompadour, 1765, 
No. 860, der Braqnigny druckt. 

3) L* Athenais | Ou | La Fille Sage | Docte Et Ver- 
taeuse | Tragi-Ck)medie. | Spirituelle et Moralle. | A Gaen, | 
Chez J. Jacques Godes, pro- che le College des R. R. P. P. 
Jesuites. | da cl o. o. | in -12 ^ Einschliefsl. Titel 68 p. S. 
Die Dedikation wie die 2 Epigramme an Mairet über 
die Athenais und das Privileg fehlen. Paris, Ars.-Bibl. 
B. L. 10800. So Bibl. dram. de Pont de Vesle No. 772. 
In der That eine Ausgabe von Mairets AthenaXs, wie 
Dr. Gräfenbeig durch Vergleichung von Anfang und Ende 
festgestellt hat 

Eine Ausgabe »Mairet L^Atlienaüfs, tragicomidie 
(d6di^ k Mgr Emeric Marc de la Fert^ ivesque du Maus). 
Sur riroprimd. Paris, Jonas de Br£quigny, 1640; pet. 
in-12, carte verzeichnet der Cat Techener 2, No. 10841. 
Diese Ausgabe ist sonst nicht bekannt, auch auf der 
Pariser Nationalbibliothek nicht zu finden. &. Picot, dem 
ich die Mitteilung verdanke, vermutet einen Druckfehler 
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8Utt 1645* Dazu würde das Format stimmeu. Wo itt 
das Ex. des Gat Techener jetzt? 

XL L'ILLUSTRE OORSAIRE. 

1) '*'L7Ilv8tre { Corfaire, | Tragicomedie 1 de Mairet 
[Vignette: wie mein Ex. des Roland fiirieuxj A Paris, j 
Chez Avgvstin CovrM, Imprimeur | & Libraire de Mon« 
feigneur Frere dv Roy, dans | la petite Salle du Palais, 
k la Palme. | M.DC.XXXX. | Auec Priuilege de fa MajeiW. | 
6 Bll. Titel; Widmung A Madame la Duchefle d'Efguillon; | 
Advertiflbment; A Madame la Duchefle D^Efguillon. Sonnet; 

Priuilege du Roy. (Acheue d^imprlmer le 20. iour de } 

Feburier 1640.) Les Actevrs. 131 p. S. 4®. * Berlin; ) 

♦München; Dresden; * Wolfenbüttel. Paris, Nat-Bibl. | 

Y non port6 (Reserve); Ars. B. L. 9740 und 9742 A; 
Sto Oenevi&ve; Brit Mus. Vgl. auch Cat. Soleinne 
No. 1056. 

2) **L'IUvstre|Corfaire,|Ti»gi-Comedie. | De Mairet 
[Vignette] Sur Tlmprimd. | A Paris | Chez Avgvstin Covrb^ 
imprimeur | & Libraire de Monfeigneur Frere du Rpy, [so !] 
dans la petite Salle du Palais, k la Palme. | M.DC.XXXXI. 
104 p. S. 12. S. 1—10 wie No. 1 ; nur fehlt das Privi- 
lege; S. 11 — 104 das Stück. Genauer Abdruck von No. 1. 
Diese Ausgabe ist sonst, wie es scheint, ganz wenig be- 
kannt Sie wird nur verzeichnet Cat Pompadour, 1765, 
No. 860. Bizos S. 393 erwähnt eine Ausgabe von 1642 
bei lonas de Br^quigny und Augustin Courb6 in Paris, 
welche ich nicht kenne und die auch Dr. Grtinberg^ iu 
Paris nicht hat finden können. Wohl Druckfehler bei 
Bizos statt 1641. 

Gewifs eine der zahlreichen Ungenauigkeiten der alten 
Theaterlexika haben wir auch bei Mouhy, abreg6 de 
Thistoire du Thtetre Fran9ois, 1, 250, worin es von dem 
Corsaire heifst: Tragi-Com6die • . . repr^sent^e en 1637, 
imprimie dans la mime ann6e, in-4^. Im 2. Band dieses 
Werkes giebt Mouhy S. 214 1640 als Jahr des Er- 
acheiaens der Außgahe an. 
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Xn. LA SIDONIE. 

** La I Sidonie, | Tragi-Ck)medie | HeroYqve | de Mairet | 
Dediee | a Madame de Havtefort [Vignette: Wappen- 
schild von Frankreich und NavarraJ. A Paris | Ghez | 
Antoine de Sommaville, k TEca de France, | dans la Salle 
des Merciers. | Et | Avgvsdn Covrbi, Libr. & Impr. de 
Monf. le Dac | d*Orleans, k la Palme, en la mefme Salle. | 
an Palais. | Avec Privil^e dv R07. ] s. a. Die Jahres- 
zahl fehlt auf allen Exemplaren, 1643 ist in meinem Ex. 
handschriftlich ergänzt 10 BIl. Titel; Widmung A Tres- 
belle, Tres-Vertnenfe, & tres-IUuftre Perfonne, Mademoifelle 
Marie de Havtefort, Dame d*atovr de la Rqme Regente. 
8 Sonette: 1) A Madame De Havtefort, Et A Mademoifelle 
D'Efcars Soevrs, Snr le fujet de lenr retour aapres de la 
Heyne Regente. 2) A Madame De Havtefort fvr le mefme 
Sviet 8) A La Mefme fvr Le Poeme D* Athenais, A eile 
enno/i par L^Autheor; An Lectevr; Les Perfonnages. 
112 p. S. 1 Bl. Extrait du Privilege da Roy. (Acheüi 
d'imprimer la premiere fbis le 80. Septembre 1648.) 4^- 
So auch Gat Soleinne No. 1056 and Bibl. dram. de Pont 
de Yesle No. 770, beidemal die Jahreszahl in (). Paris, 
Nat- and Arsenal-Bibl. ; Besan^on, Stadtbibl. ; Brit Mas. 

Einige weitere Gedichte und 2 Briefe druckt Bizos 
S. 894 ff. ab. Mairets übrige Schriften verzeichnet der- 
selbe S. 898 f. Einige Briefe Mairets teilt Tivier in 
seinem schon erwähnten Artikel, N^gociations de Jean 
de Mairet, Revue bistorique 1884, Bd. 25, S. 48 ff«! mit 
Einen weiteren Brief Mairets, handschriftlich, verzeichnet 
der Cat Soleinne, 8. Bd., Appendice, Paris 1848» S. 40i 
No. 179. 

Mehrere Stücke hat man Mairet ftüschlich zugeschrieben. 

So heifst es in der Petite Bibliotheque des Th6atres 
I, S. 14 des Catalogue des Pieces de Mairet: >0n lui 
attribue encore les Pieces suivantes. La Mort d'Hercole, 
TiagMie manuscrite. Les Visionnaires, ComMie manus- 
crite. Le Courtisan solitaire, ComMie manuscrite. Piece 
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qui D^est pas sans m^rite. Cette demiere piece se trouve 
citie dans le Dictionnaire des Grands Hommes, imprimi 
k Ca6n, article Mairet c 

Ich kenne nur eine verfiisserlose Herkulestragtfdie: 
La Mort d'Hercule, Tragedie, d6di6e k M. le Comte 
de Uom. Arras, Jean Lohen, 1683, in -8^. Bibl. du 
Th6atre Fran^ois, Dresde 1768| 3, 98. Man kann ohne 
weiteres von diesem Stück absehen. 

Femer schrieb man also Mairet zu: Desmarets* 
Visionnaires. Gedruckt mit der Sophonisbe zusammen im 
Theatre Fran^ois (1705) II, besonders paginiert S. 1 — 101, 
1 Seite Approbation und 1 Bl. Titel und Personenver- 
zeichnis. Die Bezeichnung, dafs das Stück von Mairet 
sei, findet sich nur im Inhsdtsverzeichnis des Bandes. Der 
Titel des Stücks hat blofs: »Les Visionnaires | Comedie.€ 
Im Theatre Fran^ois von 1735, Bd. IV, Avertissement, S. 11 
wird das Stück richtig Desmarets zugeschrieben, und 
Bd. VII, wo es abgedruckt ist, trügt es auch auf dem 
Titel die Bezeichnung >Par Mr Desmarestc 

Die Cat Soleinne 1, 246, No. 1129 aufgeführte 
Sammlung »Th^tre fran^ois des sieurs Scudery, Tristan, 
Desmarets et autres (Mairet, Beys et les Cinq auteurs). 
Paris, Augustin Courb6, 1648, p* in-12, v. f.« schreibt die 
Visionnaires ebenfalls Mairet zu, denn unter den acht auf- 
gezählten Stücken ist keines, das man mit Mairets Namen 
je in Verbindung gebracht hat, aufser die Visionnaires. 
An ein anderes Stück gleichen Titels, von Mairet (vgl. 
Bibliotheque des Th^tres, Paris 1733, S. 316), ist nicht 
zu denken. Es giebt auch kein zweites Stück dieses 
Titels. Der einzige ähnliche Titel ist: »Le sage 
Visionnaire, Tragi-Com6die , par J. B. D. G., donn^e en 
1647, imprimie dans la mSme ann^e, in-4^: tres-foible, 
. . . riimprhnie en 1659« (so Mouhj, abi*^6 de Thistoire 
du Theatre Fran^ois, Paris 1780, 1, 493). Aber dieses 
Stück kann nicht in Betracht kommen. Vielleicht ist die 
Erklärung, weshalb man Mairet das Stück zuschrieb, in 
der Ähnlichkeit der Namen (Jean de Mairet — Jean 
I^esmarotB) und in folgender Bemerkung der BibL des 
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Th^tres S. 816, daraus abgeschrieben von De Liris, 
dictionnaire portatif historique et littiraire des Theatres, 
Paris 1763i S. 452, zu suchen: »QuoiquMl [Desmarets] y 
introduise un Auteur qni s^oppose k r^tablissement de la 
g§nante regle des vingt^quatre heures, eile j est cependant 
observ^e, & c'est la seconde piece oü eile Fait it&c 

Was nun »Le Courtisan solitaire, Com^die manuscrite« 
betrifi);, so ist das ein Mifsverständnis des Verfassers des 
Catalogue des Pieces de Mairet Im Nouveau dictionnaire 
historique ou histoire abregne de tous les hommes qui se 
sont £&it un nom par le G^nie, les Talens, les Vertus, les 
Erreurs, &c. depuis le commencement du Monde jusqu^ä 
nos jours u. s. w. Par une Soci^td de Gens-de-Lettres ^, 
Caen 1779, 4, 308, finden sich Mairets Werke wie folgt 
verzeichnet I. Douze Tragddies .... U. Le Courtifan 
folUaire, piice qui n*e(^ pas fans mirite. III. Des Poäßes 
diver feSj alTez midiocres. IV. Quelques Ecrits contre 
Corneille u. s. w. Die Verfasser des Nouv. Dict bist, 
meinten Mairets von jeher besonders gelobtes, von Bizos 
a. a. 0. S. 884 als des Dichters bestes Werk nach der 
Sopbonisbe bezeichnetes, längeres Gedicht Le Solitaire au 
CourHfan in den Autres oeuvres poetiques (hinter der 
Silvie, No. 2, S. 27—88). welches sich bei Goujet, BibL 
Fran^. 18, 196 ff. unter dem ungenauen Titel le Solitaire 
Courtifan besprochen und teilweise abgedruckt findet 

Der Katalog der Stuttgarter öfiftentlichen Bibliothek 
schreibt Mairet femer zu das von unbekanntem Verfasser 
herrührende Stück La Mort de Solon, Tragödie. A Paris, 
Au Bureau de la Petite Bibliotheque des Th6atres, rue 
des Moulins, butte S. Roch, n« 11. M.DCXXLXXXrV. 
(IV, 84 S.) in der Petite Bibl. des Th^tres, Jahrgang 
1784, erschienen. Weshalb der sehr zuverlässige Ver- 
fasser dieses Teils des Stuttgarter Katalogs s. Z. dieses 
Stück Mairet zuschrieb kann auch auf der Stuttgarter 
Bibliothek nicht mehr festgestellt werden. Die Heraus- 
geber der Sammlung sagen in der dem Stück voran- 
gestellten Note recht gehdmnisvoU Folgendes: »Nous 
ignorons quel est PAnteur de cette Tragödie, et dans quel 
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die a M ftite. On k peat aoire da dix-septi&me 
; mais on ne Toit rien, aans aucun des Auteoni qoi 
ont tarit tor TArt Dramatiqae, qui ait le moindre rapport 
k oette Tragödie, ni qui en indique seolement le titre. 
EUe noQg a M enToyie, maniucrite, par un AnoD7me.€ 
Die Aneedotee dramatiqaeB, Paris, 1775, 8, 818 
■ehreibeD: »On lol attribae encore la Sidonie, & les Vision* 
nairee.c Die Sidonie wird sonst von niemand als unecht 
ecklMrt 

Qöttingen. 

Karl Vollmöller. 



NACHTRAG. 



Nachdem diese Einleitung bereits vollständig gesetzt 
war, erhielt ich auf eine frühere Anfrage vom Königlichen 
Staatsarchiv Coblens folgende sehr dankenswerte Anskonft: 
»Ein Verzeichnis aller, in den hier bembonden etwa 
80 000 Urkunden als Aussteller, Empfänger, Zeugen oder 
Siegler genannten Familien nicht adeliger Herkunft ist 
nicht vorbanden, hat und wird auch nicht angelegt werden 
können, solange noch wichtigere Ordnungsarbeiten vor- 
liegen. Zur Beantwortung Ihrer l^^rage mufsten daher 
die dabei mutmaflilicb in Betracht zu ziehenden Urkunden- 
bestände selbst auf das Vorkommen der gedachten Familie 
unter luoht werden, eine Arbeit, welche um so mehr Zeit- 
auAvand erforderte, als diese Bestände Tausende von Ur- 
kunde» umihMi^f 

DaH tOftf^bnil dieser zeitraubenden Untersuchung ist 
ein wl<t^ firwarten geringes gewesen; es hat sich nur 
•lad Ürkü&d^ gfifUnden, in welcher eine Familie »Mejraitc 
•fMhotit) AKmlt§k eine Originalurkunde von 1438, No- 
te&sb^ 11: Th^l Meyrait von RTfferscheit [Reifferscheid 
Äff jSUiAf§ Mm^^t Begierungsbezirk Coblenz, J beschebigt 



XLIV ...t ,^ 



<? 



dem Peter van Aedenauwe [von Adenau] den Empfang des 
im Auftrage des Junkers Grerart van Loyn [von Loen]^ 
HeW zu (rujlich [Jülich] und Grafen zu Blankenheim, 
ihmjgezahlten Manngelds im Betrage von 9 Gulden, c 

Die deutsche Abstammung des Dichters ist damit 
auch noeh nicht erwiesen. 



LA 



SOPHONISBE, 



TRAGEDIE 



DE MAIRET. 



tnuMgoatl«.] 



A PARIS, 

C!hez PIERRE ROCOLET, aa Palais en la 
gallerie des Prifonniers, aux Annes de la Ville. 



M. DC. XXXV. 
AYWi PSIVIIjEaE D7 BOY. 
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DEDIEE 

A MONSEIGNEVR 

LE GARDE DES SEAVX. I 
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'" MONSEIGNEVE 

HESSIRE 

PIERRE SEGVIER, 



M 



GARDE DES SEAVX DE FRANCE. 



ONSEIGNEVR. 



EHant natarellement bien-falfant, comme vons eftes, 
& n'ayant iamaiB iiiaiiqu6 de mauere pour le faire digne- 
ment pareftre, paifque les plus belles charges da Parla- 
ment, que vous auez foutenües auec tant de fuffifance & 
de probitöy fönt les honorables degrez par oü Ton vous 5 
a fait monter k la grandear de celle que vous exercez 
.maintenant; II eft impofsible que vous n'ayez obferoi 
que les bien-&its ont cela de propre [I^] de rendre ceux 
qui les ont receus plus bardis ou plus importuns k s'en 
procarer äe nonueaux, & qu*vne premiere ^Eiueur eftio 
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4 EpiBtre. 

ordinairement la femence d'vne feconde. Pour moy, MON- 
SEIÖNEVR, c'efl en (\iite de la permifsion quo vous 
m*aaez donn6e fous vdtre Seau de mettre ma Sophonifbe 
au ionr, que fofe vous demander encore, & que voos 

i5m*accorderez s'il vous plaiH;, Celle devoos la dedier; puls 
qu'il e(1t vray que ie ne f^aurois mieux la mettre en lu- 
miere, qa*en luy communiquant quelque rayon de la vo(b:ef 
que tont le monde regarde, comme vne des plus pures 
& des plus efdatantes de nodre temps. Les tefmoignages 

so que vous aue^ rendus deuant quelques -vns de mes amis, 
que cette piece vous auoit aflez content^ Air le Theatre, 
me fönt efperer qu'elle ne vous d6plaira pas dans le 
cabinet: fi ce n'ed point pecher contre le bien public, 
quo de Inj defrober vne heure de voftre loifir, pour ma 

ssfatisfaction particuliere. Cependant, MONSEIGNEVR, 
quelque bon-beur, ou quelque applaudilTement qu*ayt eu 
cette Tragödie, qui fe peut vanter d*auoir tiri des fouf- 
pirs des plus grands coeurs, & des larmes des plus beaux 
yeux de France; ie ne laifle pas de vous demander grace 

so pour eile & pour moy; ne doutant pas qu'auec les clartte 
d'efprit & de iugement que vous [IP] auez, vous n'y rer 
tnarquiez des de&uts qui n'ont pas efte defcouuerts iufques 
icy. (Ted pourquoy ne treuuez pas mauuais que i*eflaye 
en cecy de vous corrompre, afin de vous auoir pluftoft 

S6en qualit6 de fauorable Plrotecteur, que de Juge equitable. 
I'aurois trop k craindre pour moy, fi vous me vouliez 
fsAre iu(tice, & me iuger felon mes oBuures qui n^ont rien 
de rare ou de bon^ que de porter en teile vn caractere 
que la mefdifance ny les annies ne pourront iamais ef&- 

40cer; Ie veux dire ce tres-illuftre nom de SEGVIEH, que 
vous portez, & qui fut autre-fois de fi bonne odeur en 
la perfonne de ce giand Prefideat voftce onfila^ d« ^^ 
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rieafe memoire, de qai Tamour pour les boxines lettres, 
l'integriti de vie pour roj-mefme, & k iuftice pour tont 
le monde, reoiuent en toüb, comme en fon digne & Teri-tf 
table AiGcefleur. le Axis, 

M0N8BIGNEVR 



Voftre tres-homble, & tres-obeyflknt 
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reroiteor, MAIRET. ! 
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[in AV LECTEVR. 

LE ß^et de celle Tragödie eft dans Tite-Liue, Polybe, 
& plus au long dans Apian Alexandrin. 11 eft vray 
que i'j ay voolu adiouder pour PembellilTement de la 
piece, & quo i'ay mefme chang6 deuz incidents de THi- 
ftlloire alTez confiderables , qui fönt la mort de Siphax, 
que i'ay fait monrir k la bataille, afin que le peuple ne 
ürenuät point elbrange que Sophonifbe eüt deux maris 
vioants: & celle de MafBnifle, qui vefcut iafqaes ä l'ez- 
trime vieillefle. Les moins habiles doiaent croire que ie 

lon'ay pas altera Thifloire fans fujet, & les plus delicats 
verront, 8*il leur plai(^ en prendre la peine, la deffence 
de mon procedö dans Ari(lote. Sanb eonflai ex his non 
PoäUß effe ipfa facta propria narrare^ fed queadmodu 
geri quiuermt^ vd verifsimÜCf vd omnino neceffarium 

nfuerü, dtc. Et pour les modernes, qu'ils ayent la curio- 
fit& de me voir iuHifier dans les deux difcours que le 
Comte PK>rper Bonarelli adreHe ii vn de fes amis nomm6 
Antoine Brnn, pour fon Solyman, que i'efpere habiller 
vn de ces iours & la Fran^oiTe: c'eft en la demiere im* 

sopreflion de l'annie M. PC. XXXTI. Tant y a que ie 
fius faire k MafBnilTe ce qu'il denoit auoir fiut, & que la 
fin de la Tragödie e(tant la commiferation, ie ne la 
ponuois pas mieux treuuer qu'en le fidfant mourir. Si 
ie mets lamais ma Qeopatre au iour, ie m*eftSdray da- 

ssuantage für cette mauere: cependant l'experience a montri 
sur Ie Theatre, que ie n^ay point mal üii de mVfloigner 
Tn pea de rhUtoiie. 



Eitimiet dv Privil^ge. 



pir] EXTRAICT DV PRI\1LEGE. 

LE Rot par fes Lettres de Prioilege, datt^es du cin- 
quieAne Feorier, mil fix cents trente-cinq, ßgnies 
par le R07 en fon Confeil, Lb Comte, & feell^ du 
grand feau de cire jaune, a pennis au Sieor Mairet de 
fkire imprimer, fiure vendre & diftribuer par tel Libraires 
ou autre que bon Inj femblera, trois Liures de Tbeatre, 
intitulei, La Sophanisbe^ La Yirgvnie: dt, Le Du>c cPOf' 
fimn€. Ftulknt defences k toos Libraires, Imprimeurs, & 
autres de quelque qaalit6 qu'ils foient, d*imprimer lefdits 
Liures, en vendre ny diftribuer par tout le Boyaumeyio 

Says A terres de fon obey^ance, fans le confentement 
udit fieur Mairet, ou ceux qui auront cbarge de luy, 
pendant le temps de neuf ans, k compter du iour qu^ils 
uront acheues d'imprimer, Air peine aux contreuenana 
de eonfifoation des exemplaires, & de trois cents liures u 
d*amende; A condition qu*il fera mis deux exemplaires 
de ohaoun defdits Linres en la Bibliotheque du Roy: & 
vn ezemplaire de chaeun en celle du Sr. Seguier Garde 
des Seaux, auant.que de les expofer en vente, k peine 
de nulliti du priuilege, comme il eft amplement portiso 
par Toriginal des prefentes. 

• 

Tjtr ledU M AiBXT a cede d; tra/niporti le priuüege ä iMy 
X!i domii h PxxBBB RoooLET, Marchemd lAbrainh 
Jp0t%$f paur en ioüyr entierement^ dt pour le temps y 
poridf fiduani le Oonirad pafsi entre-eux pardeua/nt tess 
«yolo^rss ds Pofie. 

AoheuA d'imprimer le Mardy 22. May 1635. 

Les deux exemplaires (mt eftd haiUess en la 
bftiiotheque du Boy. 
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Las pwrfonnages qvi parlent 



[DP] LES PERSONNAGES QVI PARLENT. 



-«IPHAX 

PHILON 
— ICASSINISSE 
, SCIPION 
LELIE 
CALIODOBE 
ABISTON 
.^SOPHONISBE 

P^ENICE, & 
COBISBJ& 



Boy de Nomidie. 

G«nend de Syphax. 

Ennemy de Siphax. 

Confol Bomain. 

Lieutenant de Sdpion. 

Domefttqne de Sophonifbe. ' 

Soldat Bomain. 

Fenune de Siphax, & smoareaTe 
de Mafliniffe, 

See confidentes. 



La SceQe eft dans Cjrrte, ville de Numidie. 



[1] LA 

SOPHONISBE 

TRAGEDIE DE MAIRET. 



I 

l 



A C T E I. 

SCENE I. 

SYPHAX. SOPHONISBE. 

Syphax. 

QVOY perfide? 8*entendre auec mes ennemis; 
E(t-ce ]k cet amour que tu m*auois promis? 
Est-ce Ik cette foy que ta m'auois donnee, 
Et le fftcr6 res pect qu'on doit k l'Hymenee? f 

[2] ^ograife Sophonifbe, as-ta fi-tost perdu 5 

La memoire du foin que Syphax t*a rendu? 
.Quelque in6galit6 qui foit entre nos äges, 
Parmy mille fubjets de foup^ons & d'ombrages, j 

Qu*vn maiy plus credule eut pris k tout propos, I 

Ay-je rien entrepris qui troublaft ton repos? lo 

A8*ta pa8 toufiours eu, comme Reyne abfolu^, 
Toute la liberti que toy-mefme as voulu^? 
Cependant ton caprice ennemy de mon bien, 
"^"^Ihditt iz^gimtement mon honneur & le tien. 



20 ^ Sophonifbe de Mairet. [aot. !• 

15 Ta f^ais que pour complaire k cefte vieille hajne, 
Que ta race eut toofioors pour la race Romaine, 
Tay quitte Tamiti^ de ce Peuple puiUant, 
Par oü ie confemois mon Edat floriHant 
Sans tes mauoais confeils, k qoi Vay voolu plaire, 

aoEt de qui ma mXne eft le iude falaire, 
On ne me verroit pas destmit comme ie fuis, 
N7 l'esprit aaeagl6 d^vn noage d^ennuis, 
I'aurois defliis le front ma couronne affermie, 
Car i'aurois Rome encore & la Fortune amie. 

25 Mais quoy? m'ajSt perdu de gloire & de bon-heur, 
n te reftoit encore k me perdre d'honneur. 
n te reftoit encor pour comble de malice, 
A te lier d'amour auecque MafsinÜTe. 
[3] Ie venz que ie te pefe, & que mes cheueux gris 

aoSoient k tes ieunes ans vn fubiect de mefpris; 
Hay moy fi tu le veuz, abhorre ma perfonne: 
Mais que t'ont fait les miens, que t'a fait ma CSourSne, 
Pour faire vn ennemj Tobiect de tes defirs? 
Ne pouuois-tu treuer ou prendre tes plailirs, 

85 Qa'on chercbant l'amitiö de ce Prince Numide, 

"VjQui te rend tout enfemble impudiqu e & perfide; 
Veu que tu ne f^aurois J'aymer fans me bayr, 
N7 t'entendre auec Inj fans me vouloir traUr? 
Je n'aj pour mon midheur que trop de connoiflance 

40 Du fiyet dont ta flame a tire fa naiflance: 

Tu Tas toufiours aymi, depuis le iour fatal, 
T^Qu'il te fut accordi par ton Pere Afdrubal, 
Et que de tes regards l'atteinte empoifonn^ 
Me fit prendre pour moy ce funefte HTmenie. 

45Heurenx dans ce mal-heur, fi le mefme flambeau, 
Qui nons mit dans le lit, nous eut mis au tombeau* 

Sophonifbe. 
Hai Sire, pleust aux Dieux m'eu&ies vous efooutte. 

Siphaz. 
Qua me pounrois-tu dire impudente, effirontie? 



so, I.] La Sophonifbe de Mairet H 

14J ^- Sophonifbe. [ 

Ca qui m^ezempteroit de ces noms odieax; 

Syphax. 
OÜ7, fi i'eftois perdas de Tesprit & des jeux; M 

Otty, fi je ne f^auois qu'elle eft ton efcriture, 
Conoainc-moy toutes fois d'erreor & d*impofltare: 
Je feray fatisfait qoand ta te purgeras; 
Faia-le donc fi tu peux, & tu m'obligeras. 

Defaduoüras-ta point ces honteox caracteres, i 

Complices & tefmoins de tes feox adolteres? 

Sophonifbe. 
Non, Sire, ils fönt de moj, ie ne le puis uier, 

Et n'ay pas entrepris de me iuftifier ,. O. /w> 'v 

Par vn traict efiront^ de yifible iinp(r)udence : 

n eil vray, i^ay failly, mais c*eft par Jinprndence: 10 

CTeil manque de condnite, & poor voos auoir teu 

Vn genereux deflein que mon coeur auoit eu, 

Dont ma boache en effect vous deuoit redre conte. 

Syphax. 
Dieoxl as-tu perdu le fens auec la honte? 
[5] Ta faute, ce dis-tu, vient de m'auoir cacli6 65 

Le genereux deflein de commettre vn pech^; 
responfe indifcrette aatant comme infenf^e! 
Explique, explique mieux ta confufe penfee, 
Excafe ton offenfe au lieu de Tagrauer, 
Et ne te fottille pas au lieu de te lauer. 10 

Songe ä oe que tu dis, & que iamais oreille 
IToüit extrauagance & la tienne pareille: 
Remett donc ton efprit de fa cheute eftourdy; 

Sophonifbe. 
Vous preuM mal le fens des chofes que ie dy, 

le veux dtre, Seigneur, afin que ie m'explique, 75 1 

Qua iamais le fiambeau d*vn amour impudique«— ^^^ [ 

i^aoy qua vous •& crojez, ne mWchauffit le sein*^ | 

^i qU9 PäUdB •Asrit pour vn autre deflein: | 

t 
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Ceft par oh ie pretends prouuer mon innocence, 
80 Si Yostre Majest^ m'en donne la licence. 

Syphax. 
Parlez, parlez, Madame, & Ii vous le pouuez, 
Mettez vötre innoc^ce au poinct que vous deaez. 
C'est le plus grand plaifir que voub me f^auriez fiure; 
Mais qu'avecque raifon V&y crainte du contraire. 

[6] Sophonifbe. 

85Sire, i^ous vojez trop k quelle extremit^ 

ILes gnne s des Romains vous ont prccipit^; * 
Voftre Lnpire perdu, vortre Ville afsieg^e, 
Et l'armee ennemie k nos portes log6e, 
De nos meilleurs foldats les courages faillis, 

00 Nos dehors emportez, nos remparts aflaillis, 
Et qu*il n*eft quaß plus en la puilTance humaine, 
De repoulTer de nous Pinfolence Romaine. 
Moy, qui Cartaginoife, & vraj fang d'Afdrubalf 
N*a7 iamais reconnu ny creint vn pire mal, 

95 Que celuy dont le fort afBigeroit ma vie, 
Si ce peuple odieux la tenoit alTeruie; 
T&y creu qu*il feroit bon de m*acquerir de loin 
Yn bras qui conferuart ma franchife au befoin: 

« (7est pourquoy i^efcriuois au Prince Mafsinifle, 
lOoSous vne feinte amour coüurant^mon artifice^ 



S^pour vous mieux prouuer la cbofe comme eile aft, 
Que yostre Majestö regarde s^il luy plaift, 
Que mefprifant la fleur des Princes d^Italie, 
Et le grand Scipion, & le sage Lelie, 

106 Tay Youlu m'afleurer de Tafsinance d^vn, 
A qui le nom Lybique auec nous fut commun. 
[7] Voilk, Sire, en deux mots la caufe veritable 
De l'erreur qui me rend apparemment coupable: 
Mais les Dieux apres tout que ie prens k tefmoins 

uoS9auent bien« en effect, que ie ne fuis rien moins. 

Syphax. 
Qroy pluftoft que ces Dieux ennemis des parjurest 
Vangeront en ceey nos communes inyures: 
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Et qa*vn ioor desjk proche ils puniront for toy 

Le mespris que ton cceor a faict d*eux & de moy. 

le te tiens (i tu veux innocente & pndique: lU 

Mais tu te fouuiendras qu*vn Efprit proplietique 

T^annonce par ma vöix, qu^vn Aiccez mal-heureux '^ 

Doit fuiure de bien pres tes delTeins amonreuz. 

Cell la feule raifon qui peut faire k cede heure, 

Que fans punition ton offenfe demeure, lao 

Ajnaoant mieux que le Ciel m*en fafle la raifon, 

Que fi ie la tirois du fer ou du poifon. 

Sophonifbe. * 

Quoy donc volare foup^on rejette mes excufes? 
Dieuxl 

Syphaz. \ 

deguife mieux tes iuutiles mfes, UB j 

De qui le fanx efclat ne f<;auroit m'efbloUir, 
Adieu, ie ne veux plus ny te voir, ny t*oüir. 
[8] Va t'en, va, que für toy ma colere n'efclate, 
Femme fans foy, fans cceur, & für toutes ingrate, 

£lle rentre. 
Va refpandre plus loin tes infidelles pleurs, iso 

Et me lailTe tout feul auecque mes douleurs. 

11 dtmeure ftuU I 

'*^) Ciel pouuois-tu mieux me tefmoigner ta ha3aie, 
Qu*en mettat das mo lict cede impudique Heleine, j 

Ou plutofb cette pelle, & ce fatal tifon, ^ 

De qui defia la flame embraze ma maifon? iss 

Quel Roy fans cette horreur de la foy coniagale, 
Auroit vne fortune ä ma fortune efgale? 
Soit roaudit & iamais le lieu, Theure, & le iour, 
Que fon afpect charmeur me donna de Tamour. 
Quand i*aurois en vn iour trois batailles perdnös, 140 

Et Cent places de marque aux ennemis rendn^, 
I'eulTe encor. moins peidu, qu'alors que fa beautö 
Me fit perdre le fens auec la libert^« 
Depuis que cette tache eut obfcurcy ma vie, 
La manuAiCe fortune a ma fitute fuiuie. 145 
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II n'eft point de mal-hear'qui ne m'ait accueilly, 
Et bien plus que mon corps mon esprit a vieillj. 
DepuiSy mon iugement a bien moins de lumiere, 
Et femble eftre decheu de fa foree premiere. 
U0[9] Tont ce que i*entreprens, me fnccede k reboois, 
Seit manque de bon-heur, ou manque de difcours. 
O troia & qoatre foia mal-heureoz HTmenfe! 
Qoi rend de meB yieoz ans la coorfe infortanie. 



A C T E I. 

SCENE n. 

I 

Fhilon, General de Syphax. 

SIRE, Ton n'attend plus que voHtre Majestfi, 
•^ Poor charge r Mafsinifl e an cobat appredti. 
Defia fes Legioxis de trop d^lieur infolentes, 
Ont tir6 loin da camp leurs enfeignes volantes; 
Et TOS gens bors la vllle en bataille rangez, 
Jurent de n'7 rentrer que vainqueors & vangez. 
leoTandis que leurs esprits la vengeance refpirent, 
n les fiiudroit mener an combat qu^ils defirent, 
De peor qu'k differer ils ne perdent fans fruit 
Cefte bottillante ardeur que la victoire fuit 

[10] Syphax. 

Aliens, & plaife aux Dieux qu*vn trefpas honorable 
wMe ddiure bien-toft d'vn fort li deplorable. 

Philon. 
Quoy, Sire, & depüis quand yo(tre coeur abbatu, 
LaüTe-t'il au mal-heur accabler fa vertu? 
D'oii vient qu^en vos difcours, & für vo(bre vifage, 
On remarque les traicts d' vn finiftre prefage ? 
mVous n'eOtos pas encor fi mai*traict^ du Fort, 
Que voos fojes reduit 2t defirer la mort: 
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Et qxtoj qa« iarqn'ic; U Fortune contnire, 
Noni ut fUot tont da pis qo'elle noos pouaoit Mn, 
Si fut-il «porer qne b legeret^ 
Ia An nonür It Toftre Haje[l6. 

S»\ V\alaa, löuuienE-toy quo la Fortone eft ßme, 
lEt qaa de qudque ardour que S^phAX k reclame, 
J31» eft pour KUr&iQKTe, &. qa'elle aTmera mieux 
iniun TU ioune Kinpereur, qu'rn aatre deßa vioax: 
dmb qnci c« n'est pae lü la fubiect de ma cruote, 
fy de l'oxtreme Aovül dont mon ame ott attointel 
11] Ha vie eft biea roumire k de pirea dangen, 
it toDi mes enaemis ne Tont paa eftrangcrs. 

Fhllon. 
Oomment, Sire, qaalqn'Tn entre vos dorne [Piques, 
A.-t'U &>t oontre Totu d'infidellei pmtiques? 

BTpbax. 
Oay, ie ta'ia odienx k ceox de ma maifoti, 
Qoi ma detueient cherir aaec plos de raifon. 

Philen. 
II ftmt doQC dans lear Tang auecque promptitade, 
Noyar leor perfidie, & lenr ingratitade; 
La fecret de l'afiaire eft de les prenenir, 
Et Toftre fourctä confirie k lee pnnir. 
Mail qui Toni ces ingrats, cea courages prrfiäes, 
Qui peuuent couceuoir des penfera liomicidcä, 
Pour le plns digne Roy qui foit ea l'Vniuers, 
Et qua se lea perd-on, pnia qu'ila Tont doCcoimarts? 

Sypbax. 
PouTce qu'ea lee perdant ie ma perdroia mcy-mefme, 
Qui tou traiftroa qu'ila Tont lea excufe & les ayme. 

ßS] Ceft eo quoy ma fortune eft digne de piti6, 
'anelr enoor ponr eile vn reste d'amitii, 
An liea de la pnnir de mefpris & de hajrne. 

Ponr elte? 
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Syphax. 
Oüy, eher Philon, ie parle de la Reyne, 
£t venx bien confier k ton efprit diTcret, 
Vn malheiir que ie tiens ponr tout autre Teeret. 
205 Tay des preuues en nmin qui te feront par6tre, 
Que fi ie fnis troubl^, i^ay bien fubiect de Pestre: 
£t que la peor qu^imprime vn enneray vainqueary 
N'est pas ce qui m'abbat Ie visage & Ie cceor; 
Yoy ce papier honteux, & par fon efcritore, 
sioAprens a mefme temps, & plains mon auanture. 

n Ui. 

LETTRE DE SOPHONISBE 
A Massinisse. 

riyez & quel mal-heur mon Dedin efl foumis; 
Le bmit de vos vertos, & de voftre vaillance, 
Me contmint aiijourd'huy d'aymer mes ennemis, 
D^vn fentiment plus fort que n*e(l la bien-veillance. 
n5[13] Et bien aurois-tu creu que fous tant de beauti, 
Logeaft tant de malice et de defloyautä? ^ 

Phüon. • 
Certes les Dieux encor n*ont point fait de courage, 
Qui foit inefbranlable aux coups de c6t orage; 
Et c'eft auec raifon que le vo(b:e auiourd'huy, 
2aoPour vn & grad mal-heur monftre vn fi grSLd ennuy. 
I Mais, Sire, il faut penfer que c*e(% aux grades ames, 
1 A fouffirir les grads maux, & que fSmes fönt fllmes: 
Courons remedier d'vn courage conftant, 
Aa danger le plus proche, & le plus important 
ss^Songez qu*en dedruifant la puiflance Romaine, 
Vous deftruifez aufsi les deifeins de la Reyne: 
Qu'il eft bon cependant d'obferuer de plus pres, 
Par des yeox vigilans qu'on y peat mettre ezpres* 

. Syphaz. 
AUons, Philon, allons, oü le De(Un m'appelle, 
880 Et que ma mort contente vne Efpoufe infidelle. 

Cependant Mafsinifle. r 
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PhiloxL 

Dieax il a blefiny. 

[141 Byphax. 

Pour te fiaiie vn prefent dign6 d'yn exmemj, 
Et te fonhaiter pis que le fer 117 la flame, 
le te fonhatte encor Sophonifbe pour föme. 



A C T E I- 

SCENE IIL ' 

SOPHONISBE & PHENICE. 

Sophonifbe. 

HA! Phenice, il eft vxay qu*il a manqu6 de £07, 
Qa'il a remis ma lettre entre les mains du R07, 
Et que fon impnidence, 

Pbenioe. 

alTeufez-yous, Madame, 
Que l'Eanaque en cec7 n'eft point digne de bläme, * sm 
[15] Et qu'il ne voqb manqua 117 de £07, 117 d'efprit, 
N7 de condance mefme, alors qu^on le furprit 
Ne foup^omiez donc plus fa franchife efproun^e, 
Et A^chez comme quo7 la chofe ed arriu^e. * 

Def-jä ce malheoreoz fans nuls empefchemens, 845 

Eftoit prell k fortir de nos retranchemens, 
Et d*vn camp endormi fe couler dans vn autre; 
Quand fon propre mal-heor, anfsi bien que le vostre 
Sur la pointe du iour le fit tomber ^ mains 
D*vn efquadron errant de cheuaux Africains, . ' SM 

Qoi comme fugitif entr'eox le defponlUerent, 
•£^ £ Af^gDeaTaneat k rena7 le fonlllerent, 
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Que rvn d'eox aperceut le papier attach^ 
Dans le bord de fa robe, oü nous Taaions cacU; 
S56Et toos pour profiter d*vne teile auanture, 
Le rendirent au R07, fans en faire ouuerture: 
Ainfi le pauure Efilque k fa rage expoC^, 
Merite d'elbre plaint, & non d'estre accufö, 
YoiUt comme en effect la chofe s'edt palKe. 

BopboniTbe. 
/ 960 Gependant MafsinilTe ignore ma penf^&e, 
/ Ge glorieox Vainqneur eft encore ä f^auoir 
/ Le manuais traictement qu'il me fait recenoir. 

[16] Gombien Iny va couder Tamour que ie Inj garde, 
Et comme k fon fubiect mon honneor fe bazardel 
wDieox que i'approcherois du comble de mes y€eux|^ 
\ S'il f^auoit feuleraent le bien que ie lay veuz! 

•, J^esprouuerois au moins bors de rincertitude, 
Ou fa reconnoilTance, ou fon ingratitude. 
Phenice, penfez-vous que s^il connoiflbit bien, 
:S70 Qu'il poITede mon coeur, il me donnafl le fien? 
A Mes jeax k voftre auis ont-ils aflez de cbarmes, 
^ Pour cit esprit nouny dans la fureur des armes? 

Fhenioe. 
Qne trop, que trop, Madame, & ie ne doute pas, 

Sf^Que ce ieune Vainqueur ne cede k vos apas; 
Puis qu'on a veu Syphax en rbjuer de fon Sige, 
Conceuoir tant de feux pour vn fi beau vifage ; 
Luy de qui les cbeueux ont blancby fous l'armet, 
A la fuitte du bien que la gloire promet 

SBoCrojez afleur^ment que s*il vous auoit yeu6, 
Auec tous les attraits dont vous eftes pourueutt, 
B feroit fans laifon, s'il ne changeoit m iour 
Les lauriers de la guerre aux mjrtbes de l'amour. 
Si ce n^eft qu'autre part la franchife alTeruie, 

MDe toute autre amitii Iny fift perdre l'enuie: 
nT\ CSar k bien difcourir, il n'eft pas apparent, 
Qu il ait pü Gonferoer m ocaur indifferent, 
Parmj tant de beantes dont l'Espagne fe vante. 
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Sophonifbe. 

Dieuz! qae ce foup^on me trouble & m'efpoaiiitel 
Et qae ie foafirirois, fi mon amoor tromp^ 
Treauoit en Mafsiniire m coear preoocap^! 
Certes aatant de fois qae mon ame inf^i&e 
A Youla 8*arrefter deflos ceHe penfi&e, 
Nonrrice, aatant de fois Vaj chang6 de couleor, 
Et mes fens interdits ont mon(tr6 ma dooleor. 

Phenioe. 

Mab, Madame, apres tont, cette amour d^couaerte, 

Gaafe vifiblement yo(tre honte & ma perte. 

Le Boy tefmoigne alTez par le brait qa'il a fait, 

Qae toates vos raifons ne Tont pas fatisfait, 

Et ie crains qa'aa retoar da combat qai Tarrefte, 

n ne fidTe efdatter la derniere tempeite. 

Sophonifbe. 

Rien moins, ie connois trop la paiHance d^Amoar, \ 
Poar ciaindre qae le K07 me &Sq vn mauuais toar; 
[18] Celle qa'il a poar moj ne laj f^aaroit permettre. 
De me desbonorer far vne fimple lettre: 
n a pany ma faate en me la reprochant, 
Et s'il m*ealt voala perdre, il Teaft £Eiict für le cham; 
iC*e[l en qaby mon offenfe eft plas blafmable encore, 
jDe tromper lafchement vn maiy qai m*adore: 
Mais^jvn fecret.DeCtii Ljqae ie ne pa is forcer, 

Mey-meüSS'^^le fois ie me fais ^eIlonn4e, 
Et de ma pafsion, & de ma dedin^e. 
Encore k ce matin ie plearois en refvant .*^~~ 
An mal-heor incona qai me va poarfaioant; 
Faifiu^t reflexion (Vur mon errear extrefme, 
Ie ne poaaoia treaaer qae ie faSe moj-mefme. 
Et qae dana la rigaedr d'vn temps fi mal-heureoz, 
. Ie peaffe oonceaoir des penfers amoareox. 
Helas, il paroift bien qae l'Amoar poar mes crimeSy 
M*allama daos le ccear ces feox ill^times! 

2* 
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Gar enfin il arriue, ou fouuent, ou tooliours, 
Qua Taife & le repos engendrent les Axnoors: 
MaU qu'ils ajSt pris nailTäce au milieu des allarmes, 
^c sssEt qn*il8 ayent allomi leun flSbeaux dans les lannes 
Ceft biea m accident aufsi prodigieoz, 
Que d^vn fort non common il elt prelkgieux« 

[19] Oopifb*. 

Madame tont eft preft, & pour le facrifice. 
Et pour le voea public; 

Sophonifbe. 
SM) Aliens 7 donc Phenice, 

Et de peor de prier contre mon propre bien« 
En adonmt les Dienx ne leur demandons rien. 

Fin du premier Acte. 
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ACTE IL 

SCENE I. 

SOPHONISBE, COKISBE, & PHENICE. 
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Phenioe. 

« 

EN fin toute la viUe eft deflus la muraiUe, 
D*oü, c5me d*vii theatxe, eile void la bataille, v 

Et voHtre Majeflä, fans aller loin d'icj, 885 [: • 

Si c^edtoit fon plaifir, la poorroit voir aufsi. \ ■ 

[21] Sophonifbe. i' 

Non, Tay trop de frayeur, & fuis trop defol6e, fl 

Poor voir ce(le morteUe & douteufe mefl^, ;.N 

Ou Kars & la Fortune acheuent le Dedin, * '1 - 

Et du peuple Africain, & du peuple Latin. sio 

Mais fi vous fouhaitez ce tragique fpectacle, 
Poor le voir fans danger ainfi que (ans obllacle, 
J^dez-Yous au fommet de la plus haute tour, 
I^'oA J'asä defcounre k piain tous les chaps d'alentour; 
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SisEt que de temps en temps Pvne ou Tautre defcende, 
Ponr m'afleorer toufiours des maux que TapprehSde: 
Gar qnelque grand combat que Syphax ayt rendu^ 
Pen espere li pea, que ie le üens perdo, 
Tant nos commans defleins ont vn malheor eftraage. 

CoriTbe. 

ssoMadame, en vn moxnent la fortnne fe change, 
Fait rire bien fonaent ceox qu'elle a fait pleorer, 
Et fonmet fa malice k qtd peat l'endurer« 

Sophonifbe seule. 

O fagelTe! 6 raifonl^a /^^^^^*^ Inmierea^ 
Rendez'~£n&on elpnt vo s clartez couftomieres, 
y^ v,yi^<356 [22] Et ne permettez "gas que-Hnon fifpiir endormy, 
^^'^kT Fafle des voeux fecrets pour fon propre ennerny^ 

\j^ Ny que m e« pafsifin B auiourd'huy me reduifent 

^ .A vftnlo ir le faliit de ceux qui me defbruifent. 

/Mais ie reclame en v ain cette foible tall bh"^ 
. HoPuis que c^edt vn fecours qui n^est plus de faifon; 
( Et qu'il fiiut obe Yr_a ce Dieu qu i"Tn^ordonne 
\ De fuiure les confeils qu e fa fi ireur me donne. 
Ie ne puis ignorer qu*2i ce merme moment, 
Que ie pafle ma vie auec tan t de tonrmen t 
115 Ce ieune Gpnquerant ne fonge & ne trauaiUe, 
A ioindre ma Gouronne au gam d'vne batadle; 
Et qu'il ne fut rauy de m'auoir en fes mains, 
Pour feruir de troph&e aux triomphes Romains. 
Cependant tant s'en fkut que ie brufle d'enoie, 
HO De conferner ma gloire aux defpens de fa vie, > 
Qu'il eft tres-alTeuri que ie mourrois de deüd, 
Si le glaiue des miens Fauoit mis au cercueiL 
' ! vous hommes vaillants de qui les funeraSles 

8e fönt dans la mef 16e au pied de nos muiailles, 
t75Et qui (SBuTant bonclier & rempart de vos oorps^ 
Souftenes du Romain les fuperbes efforts; 
Que vous employez mal celle vmleur infigne, 
Poor vn ftibieet ingrat, qui n*en fut iamais dignel 
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[28J A qnoj tant de combats, fi grands & ß connoSi 
Auec tant de valeor donnez & fotillenus; 180 

Si bien loin d'obliger, vofbre coorage offence 

Colle dont vo(bre zele entreprend la defience? 

Piis que fon intered en amoor conuerty, 1 

Laj fkit aymer le Chef de contraire partj. : 

Qae vous fert de deffendre aaecque tant de peine, w ) 

Lcfl portes & les tonn qui couorent vofbre Reine, f 

Si defia rinfenr^e ayme tant fon vainqueur, 
Que d*en porter Timage au milien de fon coeor? 
Que vous fert de deffendre vne place renda6, . t 

£n voolant conferuer fa libert6 perduö? 8M i 

jPlutod branes fujets, armez-vous contre moy, .;:. 

Qni Alis le plus mortd des ennemis du Roy; 

Et qui fius de mon coeor le temple et la retraite | 

De celny qui pourfuit vodre entiere deffiiite. 

Renenez au combat, on vainqueurs ou vaincus, M [ 

M'accabler fous le faix de vos larges efcus, 

Moy qui t rahis mon nom, ma ^loire, & m a patrie, j 

Pour aymerülarsinille auec ijolaty ie. ^ 

funefte rencontre! d x^al-heureux moment, j. 

Ou le fort me fit vbir ce vifage charmant! 4M * ^ ^ 

Quel orgaeil vers le Ciel, ou quelle ingratitude, f. 

Anoit ^ m *attirer vn chaftiment ^ rüde ? ^ 

[24] i^el criUÖ touers i'Amour pouuois-ie auoir commis, 

, Qu'il a iurS ma pertö au66 mes ennemis ir 
£n fin fi ma deffaicte importoit k fa gloire, 4» 

U ponuoit Fellablir par vne autre victoirc. 
Mais qui ne cognoid pas qu*en ce(^ occafion, 
H la dierchoit bien moins que ma oonfußon? 
Estoit-ce, Sophonifbe, vn crime neceflaire, 
D*aymer vn Mafsinifle, vn mortel aduerfaire, 4M 

Vn amy des Romains, & de qui la valeur f\ 

Donne les demiers coups k mon demier mal-heur; j|- 

Puis qu*en ce mefme inftant que ie plains & fouspire, |l| 

Peat-e(hre que Syphax a perdu fon Empire, i 

£t que dans peu de temps: mais voicy de retour 4is 

Jfeg ßlJeß Ikns conlenr, qui viennent de la tour: 
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24 ^ Sophonifbe de liairet [aot. n. 

Lear cndnte me fiuct pear: n'importe, allons entendre. 
Ce qn'il &at que ie A^he, & que ie n'ofe apprendre. 
Et bien qn'avez-vouB yea? 

Corifbe. 
tfo Ie plus rüde combat, 

Qai fe yerra iamais. 

Sophonifbe. 

Dieux! Ie coenr me bat, 
[2S] Et m*amionce deiia que nous auons du pire. 

Phenioe. 

CTest ce qu^afleurement nous ne f^aurionS' vous dire, 
^asGar outre que de foy la diftance des lieuz 
/ Montroit confufement les obiects k nos jeux: 
^-^ Ced qu*vn nuage efpais de poudre & de fumie, 

Nous empefchoit de voir & Tviie & Tantre arm^e. 

Nous vojions feulement efclatter dans les airs, 
4MA trauers la poufsiere vne fuitte d'efdairs, 

Qni fortoient & longs traits de flammes ondoyantes, 

De Facier bien poly de leurs armes luyfantes; 

Parmy cela, des cris pouflez de temps en temps, 

Meflez & confondus aux coups des combatans, 
4S&De qui la bruit terrible en frappant nos oreilles, 

Nous portoit dans Fesprit des ^yeurs nompareilles. 

Corifb6. 
Audi n'anons-nous pü ma compagne ny moy, 
Sonftenir plus long-temps ces matieres d'effix>y: 
CTeft la raifon pourquoy nous fommes defcendute, 
i40£t tremUantes d'horreur, & de crainte efperdute, 

Sophonifbe. 
Et Ie peuple? 

[26] CorlTbö. 

Le peuple! il e(t für les remparts, 
Qui pouiTe yers le Ciel fes cris & fes r^gards, 
Autant pour tefmoigner fa fbiblelTe ordinaire, 
44sQae pour enooorager les noftres k bien &ire: 
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Et Ion en Yoit beauconp par des chemins diaers, 

Aller faire leors vcsox dans les Temples ouuers: 

De maniere que Cirte ea tonte fon enceinto, 

ITed riS qn*vn grSd tablean de defordre & de ciainte. 

Mais apres t2Lt de manx, pofsible qne les Dienx 460 

Changeront anionrd'hnj nos fortunes en mienx« 
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Sophonifbe. 

Ha! Corifb^ le Sort a inr6 ma ruyne, 

Et la pnülance hnmaine a chocqu6 la diuine: 

Les Dienx, qne mon bon-henr a (ans deute laflesi 

Ne fönt pas fatisfaits de mes mal-henrs pafTez, 4» 

Et ie m'ofe moj-mefme k moj-mefme predire, 

Qu*ils me gardent encor qnelque chofe de pire. 

Les fonges qne ie fais depnis denx ou trois nuits, 

Ne me prefagent pas de vnlgaires ennnis: 

Et ce qni m'en aÖeure avec plus de fcience, 480 

C'eft qne moy, qni bien loin de lenr donner creance, 

Les ay tonfionrs tenns ridicules, trompenrs, 

Et produits d'vn amas de grofsieres vapenrs, . . ti 

[27] Ie ne pnis m^empefcher fi bien, que ie refiAe ]f\ 

De croire k ces demiers, qui n^ont rien que de trifte. 465 |^^ 

Phenioe. 

Madame, volontiers nos fenles pafsions, 
Sans (uitte & fans defsein fönt ces imprersions; 

Et noftre fiintaifie en dormant imagine, \ 

Suinant les qualitez de rhumeur qui domine. 
Si les penfers du iour fönt remplis de foucy, 470 

Les fonges de la nnict feront faicheux aufsi. 
Yrayment vous n'anez garde en Peftat ou vous eftes, 
De fonger des felltins, des dances, & des feiles. 
Yoftre efprit inqniet, trifte, noir, foucieux, 
Ne'yons prodnira pas- des fonges gracieux. 475 

Ne redontez donc plus ces monftres en pemture, ^ 

Et ne preTnmez pas de voir voftre auanture -^1 

I}uis oeß miroirs obfcnrs, qni dSnent, quoy que fiiux, ) 

•^or ereduleß eeprits de veritables maux. ^ 
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26 ^ Sophonifbe de llairet [aot. tu 

4aoMais qaelqii*vn ce me femble a Mi brnit k k porte, 

Iiaj-ie onurir? 

Sophonifbe. 

AUeSy c*eft qnelqa*vn qoi m*apporte 
La noiradle da bien on dn mal qne rattens. 



[28] ACTE IL 

SCENE U. 

Caliodore, Meffager. 

JJaI Phenice, le Roy! 

Fhenice. 

485 Dienx! qu'e(l-ce qne reatens? 

Mais de grace de pear de farprendre la Rejme, 
Defgaife Inj d'abord le fnbiect qni t'ameine. 

Caliodbre. 

Si feiaj, fi ie pnis; mais Taprehende bien, 
Qa*vn esprit penetrant & cliur comme eft le fien, 
490 Ne le d&onore trop. 

Sophonifbe. 

Et bien, Caliodore; 
Le Defdn de iadis nous poorfuit-il encore? 
Et ce mefme mal-heor tant de fois espronn^, 
A-t*il k nos defpens le combat achea6? 
4M [29] Parlez; fi pea d'efpoir de mon bon-heor me rede, 
Qae ie n'attens de youb qn'vn meflage fhnefte. 

Caliodore. 

Madame, il eft bien viaj que le Ciel en courronSy 
Frappe enoore aoionrd'baj vifiblement Air nons. 
Et qa'Q eft mal-aifö de vaincre la Fortone, 
MoQiiimd eile veat monfirer ül demiere rancone. 
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Certee iamais refpoir de voir nodre vertu 

Releuer auiourd'hay vodre Empire abbatu, 

Ne flata noftre arm6e auec plus d'apparence, 

Et ne la fit combatre anec plus d^afleurance. 

D*abord tout a fait ioor aox merueilleuz efiforts, Mi 

Dont nous auons conuert la campagne de morts. 

Deox fortes Legions fnperbement arm^es, 

Et prefqne de tout temps k vaincre accoullumies, 

N*ayant pü foudenir nos bataillons prelTez, l 

Oni tomM für les lenrs, qu'elles ont renuerfez; UO f. 

Et fe monftrant alors k la peur accefsibles, f; 

Ont perdn contre nous le tUtre d'Inuinciblcs, ^ ;- 

A ce premier fuccez plus forts qu'auparauant, 

Nous pouflbns . hardimcnt nos armes plus auant: 

Le Roy tout le premier pajant de fa perfonne, Uft 

Nous conduit k leur camp, que Pon nous abandonne« ! 

[80] Par vn combat fi foible & fi peu refolu, ). 

Que nous pouuions iugcr qu^on Tauoit bien voulu, [• 

Et que ce (bratageme edoit vn coup de mai(b:e, | 

Gomme Teuenement le fit bien-toft pareftre. 890 !^' 

Oar an lieu d^acheuer Tounrage glorieux, '^. ! 

Qni deuoit couronner nos fronts victorieuz, | 

Le foldat en defordre imprudemment s'cngage, |'. 

Tant k brufler le camp, qu'ä piller le bagage; \l 

Et foulant de butin fon auare apetit, sfiS '^ 

Ne fent pas que par 1^ fon ardeur s*alentit. l 

Sur cit amufement Tenncmy fe r*allie; 

D^vn coIU MafsinilTe, & de l'autre Lelie, 

Sans nous donner loifir de reprendre nos rangs, 

Yiennent fondre für nous, comme deuz fiers torrens. sao t 

i' 

M 

Sophonifbe. \- 

Que fert de me cacher le poignard qui me tu6? !^ , 

Non, non, 11 &ut mounr, la bataille eft perduö. |4 ^ 

Caliodore. i^ > 

■> • 
Yous l'auez dit, Madame, et c'eft la veritS; '}\ 

MeOne b^ü IauX tout dire k voftre MajedS, ,; j 
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28 La Sophonifbe de Mairet [act. n. 

fi»C*eft qne fi les Romains, comme il eft trop k croire, 
Mefnagent mieox que neos le firaict de lenr victoire, 
[Sl] US entreront dans Cirte aufsi facilement, 
Que 8*il8 n*7 treimoient pas vn foldat fenlement: 
Le peaple e8poaiiant6 lear ouorira les portes, 

moIMb qn'il verra venir lears premieres cohortes« 

Sophonifbe. 
Le B07 par confequent e(l mort, on prifonnier? 

Caliodore. 

De touB no6 mauz publica c'e(^ icy le demier; 
/"H eft vraj qu*en monftrant fa valeur infinie, 
/ Ce Prince nial-keureux a fa trame finie. 

Sophonifbe. 

545Plu(toft qu*il e(l heureux de n^auoir pas vefcu, 
Pour eCtte k la mercj de ceux qui Tont vainca: 
^Et qu*il eft importon de conferuer la vie, 
„En vn temps o& la mort est fi digne d'enuie! 

Fhenice. 

Madame, en vn mal-heur fi grand, & fi preflant, 
fisoll faut laire pareftre vn efprit agiOant, 
Et penfer qu'en Teftat ou vous eftes reduite, 
Vous deuez Air le champ vous refoudre k la fuite, 
[82] En pareil accident les pleurs fönt fuperflus, 
Et la perte du tdmps ne fe repare plus. 

Sophonifbe. 

HS Bons Dienzl quel bruit de peuple entremefU de plaintes, 
Beplonge mon esprit en de nonvelles craintes? 
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\ A CT E IL 
SCENE m. 

Caliodore, 

r 

M Adame attendex moy, rfijraj yoir 8*i} voos plaüt, 
D*oa prooieat ce tomtute. 



Mirade de foy, d*amoar & de fagelTe, 

Digne d'vn autre Sort, & d*vne autre Mailbrefse! 
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SophoniTbe. 

Ouj, A^liez ce que c^eft. 

ElU dimeurs /§ul$, parlant h fu jCSSm. 

[38] VOOS de mes trauaux compagoes gcnereoTes, MO 

Fant-il que mes mal-heors voos rendent mal-henreofea? 
Et que raffection que vous auez pour moy, 
Mette vodre difgrace au poinct ou ie la voy? 

Corlfb^. \ 

H^! Madame, plaignez voilre feule infortune, 

Et fouffirez qu'auec vous eile nous foit commune: 5« 

En cela feulement le Sort nous fait plaißr, 

Et veut bien nous traitter felon nofbre delir. 

Cede mefme rigueur du mal qui nous afHige, 

£n la fouffirant pour vous nous plaid & nous oblige: %\ 

Comme nous eufmes part & vos prosperitez, 5io i? 

II faut bien nous fentir de vos aduerlitez. 



V 
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Sophonifbe. . [;^ 
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Caliodore renenn. 

Madame il n'est plus temps ny de difsimuler, S;\ 

Ny de vous taire vn mal qui ne fe peut celer. • ft» fi] 

[84] La ville s'eft renduö, ou du moins se va rendre, 
. Et de Ui vient le bruit que nous venons d'entendre. 
vlarsinilTe en personne ed deuant nos remparts, 
0& chacun pour le voir.accourt de toutes parts. 
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Sophonifbe. 

^^n fiint donc par mon ajde apreftant mon couiage, 
Eoiter par la mort la honte du femage, 
Sus donc, qoi de Yons trois me preftera la main, 
Qoi de Yous au befoin fera le plus homain? 
T07 fidelle fubiect, fi ma cheate certaine, 

ttSMe laüTe encor fur toj la qoalitä de Bejme, 
Emploje ton efp^e k c£t acte d'amonr, 
K.C .(j=-^(PvüB que c'eft m'aymer bien que me priuer du ionr,) 
Defpefche, et n^attSds pas que Rome ayt l'adoantage 
De triompher en moj de Thonneur de CSartage. 

Caliodore* 
M>Poar tek commändemens mon coBur a protefti, 
De n'obeyr iamais k vodre Maje(U. 

Sophonifbe. 
Helas! de qnel endroit esperer du remede, 
Si les miens auioord^huj me refufent lenr ajde? 

[85] Fhenice. 

Comme on ne donte point qa*yn mal defesperi 
MBN*a7t toufionrs en la mort vn remede afleurö, 
Ge remede e(l anfsi le demier qu*on eflaye, 
Et qa*on doit applfquer k la domiere plaje, 
Poor moj ie fois d'auis qn^oubliant le trefpaa, 
Yons tiriez du fecoors de yos propres apas. 

rVons n*atirez pas befoin de beaucoup d*artifice; 
Poor Yoos rendre agreable aox jeox de Mafsiniffe, 
Eflayez de gaigner fon indination. 

Sophonifbe. 
Pleoft anx Dieox! 

Fhenice* 

n eft ieone, & d*Yne nation, 
«OS Qoi par tonte rAfiriqne eft la plus renommfei 
Poor aymer aaüu-toft, & Yonloir eftre aymöe. 
De grace, an nom des Dieox eilajez le pounoir, 
Qae for Yn eosor Nomide Yn bei osil doit auoir, 
& donnes eefte espreirae k not eommnnes lannes. 
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floplioni rb#« 
!• ii*att«Dds rton du tont du eofti de mes rhanntf«, o» 

[S6] Oe r«Md«, PiMoiee, eft ridieole & vain; 
II vMt miaox ft fouir de ednj de k maiii. 
Kl d*?ii cottp g»eraiz, digne de mon eomage, 
Ue letter d«» le port ea d^ de ronge: 
Mais potir Toni conteotery ie me foree, & veux Uen *^ 
1/Ure Tue kftbelA qtii ne ferne de rieiL 

Fin du 2. Acte. 
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[87] LA 

SOPHONISBE, 



TRAGEDIE DE MAIRET, 



ACTE IIL 
SCENE I. 

MafBinisse. 

GRACE anz Dieux, cede infigne & derniere victoiie 
Me rend tous les rayons de ma premiere gloire. 

n eft mort ce barbare & lafcbe Vfurpateor, 
ttDQoi de tant de combats Fat l'obiect & Fautheur. 

[88] Le Cid par fa rayiie a fait voir k la terre, 

Qa'vn fuccez mal-heureux fuit vne iniude gaerre. 

Yous k qui ie doy la fortane & rhonneor, 

Inftrnments & tefmoins de mon demier bon-hear, 
<25Croyez, chers compagnons, dont les armes profperes 

M*ont onuert le cbemin an tbrofne de mes peres; 

Qae par vos longs trauaax mon repos reftably, 

N*eft pas dans mon edime vn bien digne d'oubly. 

Ie A^7 trop qnel falaire exigent vos femices, 
680 Et que Tingratitade eft Ie plus noir des vices: 

Mais 11 nons refte encore k fiure vne action, 

Q uLCOndnife arnjlcire k fa perfee don. 
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PhiUp. l^ 

Magnanime E^pereor, dispofez de nos vies; ^ 

Et fi voos coDceuez de plus hantes enoies, 

Si TEftat de Syphax ne voos contente pas, 

PoulTes V06 voßox plus outre, et noiis Aiiar5s vos paa. 

Sons Tanoea da Senat voos pouuez entrepreDdre 

De neos mener plus loing que ne fut Alexandre. f; 

VouB polTedez Tamour de qoatre Legions, * 9! 

Qni voos peuuent donner autant de regions, ^^ 1'' 

Et qni ne cedent pas a ces vieilles Phalanges, f!: 

Qni Tirent tant de mers et de terres eftranges. l 






y 

• . ■ 



[S9] MafainüTe. 

le ne reinre pas, inuincibles Romains, f. 

Nj ces coeors genereuz, ny ces puiflantes mains, 

Qui par tout TYniuers quand les caufes fönt bonnea, ^ 

Orient comme il leor plaiflb, & donnent les Cooronnea. ^ 

Je fi^y que vous m*ajmez & que vodre amiti£ v' 

Edablit ma puidance, & Taccroit de moiti^. jj 

Enfin que vous pourriez, fi vous le vouliez faire, u| 

Bendre toute TAfrique k mes voeux tributaire: ^ . |v 

Mais les bons mouuemens que vous auez pour moj, yy 

Se doinent referuer pour vn meilleur employ; f ^ 

Et pour Facheuement d'vne plus grande chofe, li 

Qae Celle que ie veuz, & que ie.vous propofe. *k\\ 



Phüip. ? 



Commandes feulement, & dites ce qu*il faut ^^ \^ ! 

MafsinilTe. > 

AUea droit au Palais, & Temportez d'aflaut, (; 

8'il eft vray, oomme on dit, qu'il fafle reiiftance; '., 

Non que de foy le lieu foit de teile importance, jj 

Qu*ü (kille abfolument, fans attendre k demain, l\ 



r . 

I 



■■■) 



Au prix de noftre fang Tauoir k coups de main: 

[40] Mals o'oft que Sophonifbe k Textreme reduite, 

S'y troua« eauelopAe auec toute fä fuite. jif 

Or ie erattts qu*attendant iufqu'ä demain matin, ^ 

3hrt# Ain^öMrii» nuife ä FEmpire Latin: i;! 
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M5 Gar fi cefte AMcaine, aufsi fine que belle, 
Emploje k fe fauner quelqae rufe nouuelle, 
n a toofioars en eile vn pailTant ennemy; 
Et noos n^anons gaign£ ny vainca qn'k demy; 

y^Outre que cefte Reyne en beantez nompareille, 

f^oDoit de noftre triomphe accomplir la merueOley 

vQoi lans ceft ornement sera defectueux. 
jSt rendra moins liftUSns vos actes vertaeox. 
Allona donc de ce pas attaqner cefte place, 
Que defiend vne foible & lafche populace: 

CT^Qne 8*il fiint Temporter par yu, fanglant mojen, 

Separez le foldat d*aaec le citojen: 0' ^^ 

Efpaignez, s'il fe peut, ce[8] pen Taillantes ames, <^ '< 
Et für tont refpectez la PrincelTe & fes flSUnea, 
Et qa*eii fimear du sexe, ou de la qualiti, 

^On ne fidTe k pas vne ancone indignit& 



[«] ACTE 1 1 L 

SCENE n. 

SOPHONBBE, PHENICE, OORISBÄ. 

Sophonifbe. 

PHENICE encore vn coQp, tandis qa'Q m'eft loifible, 
Qae Tapplique k mes manx vn remede infaillible. 
Celnj que ie propofe, outi^ qa*Q eft bonteuz, 
Ne pxomet qa*vn effect extremement donteux: 
«8»Le poauoir de mes yeox, 8*il &at que ie le tente, 
Vaat moins que le fecotin qne ma main me prefente: 
Ceft le plus prompt de tona, eomme le plus certain, 
Et le plna digoe aobi d^vn eoorage bantarn. 
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Yn ftol oonp de poignard efpoirera mes veines, 
Et prefqne fans donlear achenera mes peines. , ' 
Ha! qne defia fans vona Taiirois bien efoitä ^^' 
La b<mte & le mal-^heor de k captiuitil 

[42] Fhenioe. 

Donnes-voua, s^il yous plaift, yn pea de patience. 

Et de yoftre beauti fiutes experience; 

S^achea ce qu*elle vant, & ce qne voiis pouuez: 

Mais eomnient le Ci^aoir, fi voua ne refproauez? 

De &it la desfiance o& la Reyne fe treuue, 

Ne peat yenir d'aiUears que d'yn mSqne d'espreutte. li 

SophoniTbe. 

Gorifb^ prenez garde k Tedat o& ie fois, 

Et par Uk, comme moy, yojez ce qne ie puls. too 

Qoand hier Tanrois e(l& la yioante peintore 

Des plns rares beantez qu*on yoit en la Nature, « H 

Le moyen que mes jeox conferuent aoioard'haj, 

Yne extreme beauti foos yn extreme ennuy? 

Et n*ayant plus en moj que des attraits yulgaires, 70s 

Ils ne toncheroient point, ou ne toucheroient gueres: 

De forte qu*apres tont ie conclus qu*il yaut mieux, | 

ElIaTer le fecouis de la main que des jeux. 

[43] Corifb^. 

Madame, fi yos yeux n'ont pas alTez d'amorce, l 

Vos mains au pis aller auront alTez de force, .710 i 

Poor yous faire fentir la pointe d'yn poignard: f 

* i 

SophoniTbe. 

Mais peut*eftre qu'alors ie le youdraj trop tard, i 

Et que ie n^auraj pas yn glaiue qui me tu6. ! 
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Fhenioe. 
Ce que le fer ne peut la douleur Teffectu^. 4 

Tant de ehemins oiuers eonduifent au trefpas, 7U 

Qua qui jt'ao treone polnt, yeut bien n'en treuuor pas: 



.4 

• t 

i 



S6 ^ Sophonifbe de Miuret [▲er* m» 

n &nt donc, s'il voos plaift, voub refoudre k la vie, 

Et ranir la franchife k qni vous Fa ranie. 

Poor moy ie ne voy point qv^k vodtre fenl afpect, 

^^n ne broTle d'amoar, et tremble de refpect: 
Et qu'ä fos iugement vous n'emportiez la pomme 
Sur tontes les beautez de Capou6 & de Bomme. 
An rede la douleor ne vous a point efteint, 
Nj la clart6 des jeux, ny la beauti du teint: 

^^Vos pleurs vous ont lau6e, & vous efles de Celles, 
Qu'vn air trifte & dolent rend encore plus belles. 
[44] Vos regavds languilTants fönt nai(b*e la piti^ 
Que Tamour ftiit par fois, & toufiours ramitiA; 
ITeftant rien de pareil aux effects admirables, 

^'^Que fönt dSs les beaux ccBurs des beaut^ miferables. 
Groyez que MabinilTe eft vn viuant rocher, 
Si vos perfections ne le peuuent toucber, 
Et qu'il eft plus cruöl qu'vn Tjgre d'Hircanie, 
S*il exeroe enuers vous la moindre tiiannie. 



[46] ACTE IIL 

SCENE m. 

Caliodore furuenant 

785 IIT ADAME, MafsinilTe eft dans la grande court, 

•J»-'- Qu'on prendroit pour vn Temple o& tont le monde. 

accourt, 
Tant fes foins d'empefcber le defordre & Pontrage, 
Des plus espouuantez afleurent le courage; 
Au refte fi benin, que voftre Majesti 

fioDoit beancoup eeperer de fon humanit& 
Mais le degrb Royal retentit ce me femble, 
D'vn grand bmit de bouclien: 

Sophonifbe« 

Hai Phenice, ie tremble. 
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Oa enilire roB eniiajB, que de Tons en parier; 765 



Phenioe. |i 

Ce(t poortant maintenant qa'il fe fant alTearer, 

Et lay tirer des tmits qa*il ne poilTe parer. 9a [- 

[46] Si toft qn'il entrera faictes luj la harangae, ; 

Que la necefsiti yous mettra für la langue; jl 

£t dont les donz regards & les foüpirs firequents |i< 

Faffent les plus beauz traicts, & les plus eloqueata. 
Au reste vn ieane esprit üeuulement s'engage, iso 

Pto k douceor des yeox, du ge(le & du langage, 
Que vo(bre Maje(l6 ne r^fe donc pas, 
D*attaqaer fon vainqueor aaec tous fes appas. 

VoBV de Sophonifbe a TAmovr. 
Voicy, poüDuit Amour, vn fubiect alTez ample, 
Poor lailTer de ta force yn memoiable ezemple. 9» 

Entreprens ce miracle, afin que les mortels, 
De foüpirs & d'encens efcbaoffent tes autels: 
Fay-done, & ie te vonö vn Temple magni£qae, 
Comme au Beftaurateor des affiiires d'Afrique. 
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entrant auec fes foldats. 






SOLDATS attendez-moj, n*entrez pas plus auant, 7so 

La mi^esti du lieu ne veut point de fuiuant 
Autant que fa douleur fa beauti nous la monftre, 
Qai d*vn pas trifte & lent nous vient h. la rencontre. 

[4S] Harangve de MafflinlfTe. 

■Miadame, ie f^ay bien que c'eft renouueler, <; \ 
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Et qa*Q me fieroit mieuz d'auoir la bouche clofe, 
Qua de voos confoler du mal que ie voos caufe. 
Mais TOS Dieux & les miens, k qui rien n'ed reg;r6t, 
S^auent qa*en vous perdant ie voos peids k regret; 

Tto'Et qa*en quelque fa^on mon bon-heur m*importane| 
Pource qu*il ne me vient que de voltre infortune. 
Mais puls que Ie Dellin, poor mSItrer qa*il vous haitv 
N'a pas laLOß la chofe au gr6 de mon foubaiti 
Treauez bon que mon cceur vous iure par ma bouche, 

775 Que tres-fenfiblement vodre douleur Ie touche; 
Et qu'il diminüroit & vos maux & vos foins, 
Si pour 7 prendre part il vous en reftoit moins. 
Ne m'e(bait pas permis d^empePcher vos miferes, 
Ie feray pour Ie moins qu'elles vous foient leeres; 

78oEt fi ie ne Ie puis, i'auraj foin en tout cas 
Que de nouueaux mal-heurs ne les agrauent pas. 
Et qu*on vous traitte en Reyne, & non pas en captiu^e;. 
Rendez donc TaiTeurance k voftre ame craintiue, 
Et que vollre douleur fe difpofe k fonger, 

78» En quoj les miens ou moj la pouuons foulager. 

[49]«vW iw^lc R eftona e de Sophonifbe. 

CTeft bien tres-iuftement, 6 Vainqueur magnanime, 
Que Ie monde eft remply du bruit de voftre eltime: 
Vos rares qualitez m*aprennent la raifon 
Da mal-heur ob(lin6 qui fuit noftre maifon. 

79oLeur efdat ed fi grand, que la Fortune mefmOi 
Toute aueugle qu'elle eft, les cognoift & les ayme; 
Et Tous fietuorifant agit fi fagement, 
Qu*eIIe monftre en cela qu'elle a du iugement 
Mais pour Ie iufte prix d'yne vertu & baute,. 

TWSi par de plus grands biens que ceux qu'elli» npus, oAei 
L'ineonftante n'adioufte k vos prosperitez, 
Vous auez beaucoup moins que vous ne mmtfsz» 
Aflez de Gonquerants k foice de puiflance, 
Bengent les Nations k leur obeyfiance; 

MoMais fort peu IS^auent Part de wncre les 6()[irits, 
Et de bien meriter Ie Seeptre qn'ils ont prii. 
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n n*appartient qu'k tohb de iaire Vvn & l'autre, 

Ceti Ik propre verta d'vn ccear comme le vodre: 

Mefme c'eft vn Dedin, que les Boys ennemis 

Sont d'abord odieoz k cetix qu'ils ont foumis, SV 

Oä Todre eonrtoifie, 6 Vai nquenr deboimaire , 

Faict vn miiade en moj qtu n'oil pas ordinaire. 

ßOj Tant s^cii hut que voitre hear m'obligo h marmurer, 

Qae ie demande aox Dieax de le fidre durer; 

Et YOUB n'aares iamais vne grandear parfaite, OA 

Qae lors que tous aorez ce qae ie voos fouliaite. 

Lee prefens que le Sort toub fait k mes despens, 

Ne fönt paa Ie fubiect des pleurs que ie refpans; 

Ie V07 voftre bon-beur, fans haine, & fans enule, 

Et ie pkina feulement le ipalbeur de xna vie, sii 

Qui m*eft d'aatant plus dur, que m^ayant tout olU, 

Esperance, Bepos, Fortune, Liberia, 

Pour faire de tout poinct mon Deftin pitojable, 

n m'olle le moyen de me rendre crojable. 

Dana la condition du temps oii ie me voy, 8^ 

Ie T0U8 feraj fufpecte, ou peu digne de foy. 

Ifaia n'ayant quafi plus qu'esperer & que craindre, 

n me fieroit fort mal de flater ou de ^indre; 

Et ie me bayrois, fi i'auois racheti 

L'Empire de Sypbax par vne lafchet^ 9^ 

Phenicew 
Ma Compagne. il fe prend. 

Mafainiire. 

Dieux! que de merueJUUlei 
Encbantent k la fois mes yeux & mes oreilles! 
[51] Certes iamais esprit n*eut vn plaiiir fi dous;, L^" 
Que cduy que ie fens d'eftre efftim6 de vous. siq 

Mars n*a point de Lauriers dont la gloire me touche,, l^^^ 
Au prix d'eftre loü6 d'ync fi belle bouche: 
Mais ie n'auray iamais qu'vn bon-beur imparfait, 
81 Toftre compliment n'eft May de Pefifect ; 
Si TOUS ne tefmoignez eftimer Mafsinifle, ss» 

<23ei Aijr dommai /obiect de vous rendre feruice. 
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CommSdez donc, Madame, efprouaez auiourd^hay 
Le pouuoir abfolu que vous auez für luj; 
Et toat mal-hear le fiiiue, au cas qa*il ne vous ferne, 
MOAnx chofes qa*Q pouna, fans femte et fans referoe. 

Sophonifbe. 

Grand R07, pliis qa*il vous faut vn fujet mal^heorecix, 
Oü pounoir ezercer tos actes genereux; 
Ponr ne me rendre pas voftre grace inatile, 
le ne voos feraj point de requelle inciaile. 

Phenioe. 
845 La yictoire e(l k noos, ou ie n'7 connoj rien. 

Sophonifbe. 

Non, ie ne veox de voos nj paiflance nj bien: 
[52] Ie ne demande pas k vos mains liberales, 
N7 mon Sceptre perdo, nj fes pompes rojales: 
Gar i*attelle les Dieux, que quand ie les aorois, 

ssoAuec Tarne & le coeor ie voos les donnerois: 
Mais ii le fentiment de la mifere humaine 
Vous fait auoir pitii d*yne dolente Rejne, 
N*agaere Pomement de fa condition, 
Et maintenant Tobiect de la compafsion; 

sssDonnez-moy l'vn des deux, ou que iamais le Tibre 
Ne me rey)iue efcla ue, ou que ie meure libre. 
Nous vous en coniurons mes difgraces et moy, 
Par le nom Africain, par le tiltre de R07, 
De qui la Maje(U de tout temps facre-fainte, 

saoSouffiriroit en ma honte vne publique atteinte: 
Par les Sceptres que i'eus, par cenx que vous auez, 
Par ces lacrez genoux de mes larmes lauez, 
Par ces vaülantes mains toufiours victorieufes, 
Bref par tos actions en tout fi glorieufes. 

MafUnüCs. 
sssDieox! &nt-il qu*vn Vainquenr expire fous les eoüs 
De cenx qa*il a Taincos? 

Madame, leoes-voüs, 
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[M] Sophonifbe. 

Non, Seigneor, que mes pleors u^obtienneut ma demande: 

MaAdnilTe. 
Youb obtenes encor vne cliofe plus grande; 
(j^Ct vn coBor que beauti n*a iamais afleruy, 8io 

Et qae prefeDtement la yodre xn^a rauj. 

Sophonifbe. 
En Tellat od ie faia il faut bien que i'endure 
L'oatrageafe riguear de vofVre procedure: 
Mais flaches que iamais vn genereux Vainqueur 
KTafligea fon vainca d*vn langage moqueur. 87S 

MaftinilTe. 
Ha! Madame, perdez celte inialle creance, 
Qoi dans fa fauiTetö me noit, & voos offance; 
lugez mieux des respects qu^vn Prince doit auoir, 
Et dans vodre beautö voyez voftre pouaoir. 
Trop de gloire pour moj fe trenne en ma defißaite, sso ^^ 

Poor la defaduoüer, et la tenir fecrette. 1 ^ 

Vantez-vons d'auoir faict auec vos feuls regards, i , 

Ce que n*ont iamais pü ny les fenx, ny les dards. 1 1 

[64] n e(l vray, i'afiranchis vne Reine Captine, |;> 

Mais de la libert^ moy-mefme ie me priue : sss ! > 

Mes tranfports violents, & mes foupirs non feints, |^^ 

Vons defcounrent alTez Ie mal dont ie me plains. | ' 

Sophonifbe. . i '. 

Certes ma vanitö feroit trop ridicnle, 

Ou i'aurois vn efprit extr^mement credule, [ 

Si ie m'imaginois qn*en PeiTat oü ie fuis, soo 

Captine, abandonn^, an müien des ennuis, . 

Le coBor gros de foüpirs, & les yenx pleins de larmes, I , 

Ie conferualTe encor des beautez & des Charmes, ? *i 

OapaUes d'exciter vne ardente amiti& I 

MaÜBinlXTe. 
n eft vray que d'abord i^ay fenty la piti6; sw 

Mais comme le Soleil fuit les pas de TAurore, | 

Zt'Amour qvi l'a ftunie, & qui la Aiit encore, 
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IUl fidt en vn inftant dans mon ccsar embrazi, 
ilLe plus grand changement'qu'Q ait iamais caaft. 

Sophonifbe. 
moH eft trop violent ponr e(tre de doi^: 

MaTsiniiTe. 
Ony, car en pea ,de temps la mort m'ed aßetaxie. 
[55] Si Tous ne confolez d'vn traictement plus doox, 
Celuy qoi defonnaiB ne pent viure fium voos. 

Oorifbö. 
Comme de plus en plus c6t efprit B'embaralTel 

^ MafBinifTe. 

. /^^Donnez-moy Pyn des deoz, la mort, ou vodre grace. 
^i"-'" "^^ v^ Nous vous en eoniorons mes pafsions & moj, 
f^v-^^ • Non par la dignitö de Vainqueur & de R07, 

Pois qa*Amoar me fait perdre & Tyn & l'aatre titr^i 
Mais par mon tride Sort, dont voos eßes Tarbitre; 
mopax mon fang enflamm6, par mes foüpirs brülans, 
Mes tranfports, mes defirs, Ci prompts, fi violents, 
Par Yos regards, ces traicts de lumiere & de flamOi 
Dont Tay fenty les eoaps au plus profond de l'ame: 
Et par ces noirs tirans dont i^adore les loix, 
w Ces vainqueurs des vainqi^eurs, yos yeuz maiftres des Spi« ; 
En fin par la rail^ que vous m'aues oiUe, 
Rendez-moy la piti6 que ie vous ay pre(Ue: 
On s'il &ut dans mon fang noyer voftre eourrous, 
Que ce fer par vos mains mMmroole k vos genous: 
SSO Victime infortnn6e & d*amour & de bayne: 

Sophonifbe. 
Voftre mort au, contsaire augmenteroit ma piaote; 
[56] Mais plaignesi 6 grand B07, voftre fori & le wen, 



Ie Tons plains de fouflrir, & moy ie Alis k plaindre, 
sasiyalliimer vn hrafier que ie ne pnis ^fteindre. 

KafUnillls. 
Qoftnd on n*» point de easar^ oa qa*il eft miwnf\ 
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Bophonifbe. 
(Teft pour en «noir trop qae ie vous parle ainfi. / 

MafBinilTe. 
Oe dUboun cache yn fens que ie ne pois entendre: 

Bophonifbe. 
Ce difeoon toutes fois ei^ facile ä comprendre ; 
Le deplorable estat de ma condition w> 

M'empefohe de refpondre ä vodre affection: 
La T«ftie de Syphax est trop infortan^ ^ ^>ju^y^ 

Pwir anoir MafsiniiTe en fecond H7inen4e; ^'^^.^«1' 

Et Am eoBur genereux formi d'vn trop bon fang, «&* 

Ponr fidre vne action indigne de fon rang: 
Qur enfin la Fortune auec tonte fa rage, 
M*a bien osti le Sceptre, & non pas le courage. 
[57] Je (9a7 quWfant des droicts de Maistre & de Vainquenr, 
Vons pouuei me traicter anec tonte rigneur: 

Mail Tay cren infqn'icj qne vostre ame est trop haate, M* i 

Pwir le fimple penfer d'nne ^ lafche &nte. '\\ 

MaCBinilTe. 
Groyte-le eneor, Madame, & f^hjez qu'en ce poinct 
Voftre creance & moj ne vons tr5perons point 

DoQO pour voui faire voir que c*eA; la belle voye, \\ 

Piar oii ie yeux monter au comble' de ma ioye; ms \ ^ 

PiUi que Syphax n'eft plus, il ne tiendra qu'^ yous, 
D*aQOir «n Haftinifle vn^legitime..e&pous. 

SophoniCbe. 
QuiUei Rejm^ii au monde en beautez ü parfaictes, 
(&I iamaia meritA Phonneur que vons me faictes? 
»«mcUleuz ezeea de grace & de bon-beur, «o 

(^ "m^ vn^ Oaptiue au lict de Ton Seigneur ! . .- \ \ 

IM 
l 

Ka ?io)eala ardeur, & le temps oü nous fommes, 

Ke laa penaetlent paa de beaueoup diffiarer 

Yn ^9% h phis paxOdot qn*on f^anroit efperer. m» 
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L[58] Celt pourquoj treuuez bon qu^en la forme ordinaire, 
Le flambeau d'Hymente aoioaid'haj noos efdaire, 
Tant poor haster le temps d^vn bien qoi m'elt & eher, 
Qoe poor d^autres raifons qoi poorroiSt rempefcher, 
MO Et que poor le prefent il ßiat que ie vous taife. 
Cependant permettez que ie prenue k mon aife 
Vn honnefte baifer, poiir gage de la foy, 
Que le Dieu conjugaL veut de vous et de moj. 

II Ut M/i. 
transportsl 6 baifer de nectar & de flamme, 

^^A quel rauüTement efleues-tu mon ame! 

Madame, s'il vous plaid, i'iraj voir mes foldats. 
Et les ordres donnez ie reuiens für mes pas. 
Adieu, vous vojez trop en mon vifage ble(me, 
Que m^airacher de vous, c*eft m^ofter k moy-mefme. 

II t^m *«. 

Sophonirbe. 
9300 mirade d'amour k nul autre pareil! 

Phenice. 
Peut ellre vne autre fois vous fuiurez mon confeil? 

Sophonirbe. 
Ha! Phenice, il eft vraj qu'vne teile merueüle, 
Fait que tres-iultement ie doute que ie veille, 
[59] Et qu*vn fonge trompeur n'abufe mes efprits. 

Phenioe. 

«75 Madame, le Numide e(l tellement efpris, 

Son brafier eft fi grSLd, qu^il ne vous faut pas creindre, 
Que rien que le trefpas ait pouuoir de refteindre. 
Oependant en cecy la prudence des Dieuz, 
Gontre nos fentimens a fait tout pour le mieuz. 

MoS'il auoit auiourd^huy voftre lettre receu^ 
Vos defleins n'auroient pas vne fi bonne iSn^ 
S*il f9auoit feulement que vous Taues chery, 
Vous l'auries pour amant plutod que pour maiy. 
Cro7e< aflenr&nent que Toftre modeftie, 

96sFait de (k pabion la meillenre partie. 
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Ceft ponrquoy tenez bon, & ne relafchte point, r 

Que ronorage entrepris ne foit au dernier poinct 

Apres qoand voos ferez fa veritable fäme, 

VooB ponrres luj montrer vofbre premiere fiame, 

Afin qu'il voos cherilTe auecque plus d^ardeur, 

Vojant que vous rayroez, et non pas fa gzandeur. 

AUons donc acbeuer les apprefts neceilaires 

Au redablilTeinent du bleu de tos affaires. 

Mais quel fuiect, Madame, auez-vous de refuer? 

Sophonirbe. I 

Pbenice, ie ne A^j ce qui doit m'arriuer: M» 

[60] Mais quelque doux prefent que le b5-beur m'enuoje, 
Mon ccBur ne goul^e point vne par&ite ioye. 
Sypbax n^a pas encor les honneurs du tombeau, 
Et d'vn fecond Hymen i*allume le flambeau; 
Certes son amiti6 iointe k la bien-feance, lOOO 

Me donne du remords^& de la repugnanc e. 

Ck>rirb4. \ f 

Madame il e(t bien vray qu'en vne autre faifon, 
Vous auries ces penfers auec iulle raifon: 
Mais fongea qu^en l'edat oü vous edes reduite, 
Ceti la neceüsitö qui fait vollre conduite. 10O6 

Mille raifons d'Eftat que vous n'ignorez pas, 
Sont de Toftre action Texcufe & le eompas. 
Celles de yoftre rang fönt toufiours dispenföes, 
^ D'attacber leur conduite k toutes ces penföes. 

Sophonirbe. 

Allons donc trauaiUer k noftre libertö, mo • 1 

Et cedons aux riguenrs de la necefsit^ 

Pin du 8. Acte. j j 
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SOPHONISBE, 

TRAGEDEE DE MAIRET. 



ACTE IUI. 
SCENE L 

MASSINISSE, SOPHONISBE, 

MaßBinilTe. - e^^^^^^''^ 

QVELQVE in/igne bon-hear dont ie fois redeoable 
' Aux carefles du Sort qui m'ed fi iauorable, 
[62] Ceft icj le plus grand qui zn^ayt iamais Aiiu;^, 

lOiftOaj, Madame, il e(l vraj que ie Alis plus rauj 
De Yoür que vodre amour k la mienne responde, 
Que ^ fauois fouinis tous les peuples du monde. 
I'ayine plus de moiti6 quand ie me fens aymi, 
Et ma flame s'accroift pour vn cceur enflam& 

inoDans la poirefsion d*vne beauti de glace, 
La plus chaude fureur s^alentit & fe lafle. 
Yn plaifir Intime en veut vn de retour, 
Et Tamour feulement eft le prix de Tamonr. 
Comme par vne vague vne vague s'irrite, 

lOSsYn foüpir amoureux par vn autre s^excite. 

Qoand les chMues d'Hymen eftreignent deox eQ^ts, 
Vn baifer fe doit rendre aulsi-toft qu'il eft pris. 
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De forte qae toofioorB la plus honnede fömei 

Cft edle qoi tefmoigne vne plus viue flame: 

CTeft Ik qua fa vertu fe monfbre en fon ardeur, i^io 

Bt qae la retenutt e(l de mauaaife odeor. 

Poor mojy quoj qae defia ma pafsion fut teile, 

(^ae fa force ezcedüt toate force mortelle, 

ttes defirs touteBfois ont accrea de moiti^, 

Depais qae Tay conna vodre ardente amiti^. iMS 

[6S] Sophonirbe. 

D me &adroit la voix de TEloquence ic^rme, 

Pour Toas reprefenter k quel poinct ie voos a3rme. 

n ftiflSt qae pour trop, & trop bien voos aymer, 

D n*eft point de difcoura qui le puifle exprimer. 

Pourtant, & c*e(\ icy la pcur qui m*ailaiine, UM» 

Votttt ei^rit abuf^ peut-eltre s'imagine, 

^ue mon affection toute pure qu*elle ed, 

äene daus fa feruour quelque peu dMntered. 

Mais Tattede le Ciel quo ma foy non commune, 

Itflgarde MalbinüTe, & non pas fa fortune; 19a 

ßt qu*en pareil degr& de fortune & d'ennuj. 

De qu*U a ikict pour moy, ie Faurois fiuct pour luj. 
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MaClEdnifle. 

[e ne veux pour tefmoin des chofes que vous dites, 
[^e mon propre bon-heur. 

I 

Sophonifbe. 

Mais vos propres meriteB.iMO ' ! 

MaCainilTe. . 1 

1 propoa od nafquit, en quel temps, & pourquoj, 
La bonne volonte quo yous auez pour moy? 

[64] De grace aocordez-moy le plaifir de l'entendre, | ^ 

VwB plaift-U? ' ; " 

Sophonifbe. 
Volontiers, ie m'en vay vous Tapprendre. lost 
7ou§ D^ikW qu'autrefois nous fufmes für le poin<^ 
^ oanelüTü vn Hymen qui ne B^adieEua ^mt. 
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Ce Prince mal-heoreax, k qui les Deftinfes 
Vooloient facrifier mes pretnieres ann^, 

loeoFat caofe que mou pere k fes voenx complairant, 
Rompit le noeud facrö qui nona lie k prefent 
Gependant fous l'efpoir d^eftre vn iour voftre fäme, 
I'auois concen pour voos yno fecrette flame, 
Et recea dans Tefprit yne doace langeur, 

1065 Dont le temps m*eat guerie auecque fa longeor; 
Si Peflrange accident que voas allez entendre, 
N*eat r*aUam6 ce feu qui moaroit fous fa cendre. 
YooB foutiient-Q da iour que Syphax et les fiens, 
Sortirent pour forcer vos Maflefsiliens? 

1070 n fe pafla pour vous auecque taut de gloire, 
Que vous en deuez bien conferuer la memoire. 
Gar par yoltre vertu les noibres repouiTez, 
Vous lailTerent venir iufqu'au bord des foflez, 
[65] Oü ie vous vis combatre auec taut de vaillance, 

1075 Que i'eus äeßk pour vous aflez de bienuetllance, 
Pour ne fouhaiter pas qu'vn fuccez mal-heureox 
Acheuast k mes yeux vos exploicts valeureuz: 
Mais lors que de la tour oü ie m'eftois placke, 
le vis de voHre armet la vifiere haursöe, 
^ 1060 Que pour vous rafraifcbir vous leuaftes ezpresj 
Et quHl me fut permis d'obferuer d^aflez pres 
Ce vifage ou FAiDOur, & le Dieu de la Thxace, 
Meflent tant de douceur auecque tant d^audace; 
De ]k ie commen^aj de vendre mon pajs, 

1065 Et de ]k dans mon ccBur les miens furent trahis» 
D'vne fleche de feu i'eus Farne outreperc^ 
De forte que de tous ie fus la plus blefs&e: 
II e(t vraj qu*ä prefent mon mid eft apaift, 
Par la main de celuy qui me l'auoit cviffi; 

1000 Et que la gnerifon qui s*en eft en(biuie, 
Me le fera benir toat le temps de ma vie. 

ICaCiixiiiro. 

Gertes ie Alis beoreux d*vne teile &^n, 
Qae ma profperiti me donne du foup^on: 
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le treuue deformAis ma fortone fi giande, 

Qua Ten fuiB «iieiigli6, fi ie ne Tapprehende. ^^^ 

[66] Le bon-heor a oela de la mer et du Aus, 

Qu*il doit diminaOr & toft qu^il ne croift plus. 

Mais s*il fiwt qne les Cieox, c Sme c*eft leur coütame, \ *\ 

FaC Tent a ia aoaceur mccedefl^ame rtame] | ^ 

Qäe tont leol, s'il fe peat, ie boiue tout le fiel, iioo 

Qua refpandroit fur noas la cholere du Ciel. 

Mais qua yeot ca foldat conuert k la Romaine, 

Hai mon eher Arifton, qnel Aiiet voos ameine? 

Et qae fiuet Scipion? 

AriTton. 

Sire, il vient d^arriner, 1105 
Qoi TOQS maada par moy de le venir treuuer. 

MafBinirre, 
Ou Tanes-voiis lailffi? 

AriXton. 

Dans la fale prochainei 
Ou raalemeiit Lalle auec luy fe promeine. 

MaCBini/Ta. 
Ofly, i'iray la treuuer dans vn moment d'icy. 1110 

Sophonifbe. 
Ie n*attans rien de bon de ce meflage^^y, 
[67] Ca nom de Scipion m'eft de mauuais prefage, 

MafoiniCTa. 
Diaux! 

Sophonifba. 
£t quoy, Seigneur, vous cbangez de viiage? 
Quel figet anes-TOUS inquieter? 1115 

Mafsinlffa. 
Nul, qua la d^laifir qua Tay de vous quitter. 

Sophonifbe. 
Vn (i prompt ehangement marque encore autre chore, 
£t volfara inquiatoda a touta vne autre caufe: 

Suialaf ftmit. HttirMln. S* 4 
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Dites 1a yeriti, voos craignez le poauoir 
1120 De celay qni voos mande, & quo vous allez voir? 

MaMniire. 

^ ) TL ed vraj que ie crains que ce coorage audere 
i N^empefche äos plaifirs, oa qu*il ne les altere; 
Ie Yoy ma deftinte, & £i;nj que Scipion 
E(l venu poor troubler noflre fainte vnioiL 
iiisCTeft poorquoj i'ay voalu haHter ma procedare: 
Gar la chofe edant faite, il faudra qa*il Tendiue. 
n fera moins fafchi que fi i^euITe attendup 
D^accomplir nodre HTinen quand il Peud deffendo, 
[68] n ue faut pas douter qu'il ne me foUicite, 
1180 Me prelTe, & me tourmente, a fin que ie vous qnitte: 
Mais que vif aux Enfers ie fois precipit^ 
Si iamais ie eonfens k cefte lafcbetS. 

Sophonifbe. 

Que ie perde plutod la lumiere celede, 

Que de yoir mon amour yous deuenir funefte. 

118» Non, noiii fi Scipion, comme on n*en doute point, 
Veut feparer en nous ce que P Hymen a Joint, 
II fiiut que vous fofsiez toute chofe pofsible, 
Pour vaincre la rigueur de ce coeur infenfible: 
Que fi rien ne le peut, ie vous demande au moins, 

1140 Au nom de tous les Dieux de nos nopces tefmoins. 
Et par la puret6 de TAmour coniugale. 
De conferuer en moy la dignite Kojäle. 
En fin ie vous coniure autant que ie le puis. 
De vous bien fouuenir de ce que ie vous fuis. 

1146 Ne tonSacez pas qu*vn iour voftre femme enchainie. 
Seit dans vn Oapitole en triomphe men6e. 
Ie ne vous parle plus comme hier ie vous parlois, 
En vefne de Syphax, & fniette & vos lois; 
Ie A^7 bien que le noBud qui nos ames aJTemble, 

ii5oConfond pareillement nos interefts enfemble; 

[69] Qne vous denes fouffirir des maux qu^on me fera. 
Et qne e*e(t de tous denx que Ton triompbera. 
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^' MafiBinme. 

Tay pour vo' trop d'amoor, pour ID07 trop de oonnige, 
Ponr rou£Ury fans me perdre, vn fi fenfible outrage: 
Mab <m n*ea viendra pas ä cefte eztremit^; iw 

Sophonifbe. 
le eoimoy Scipion^ & fa feueritÄ. 

MafsinilTe. 
le Tons donne ma foy que quoj qu'il en arriue, 
Borne ne yerxa point Sophonifbe Captine. 

Sophonifbe* 
Me le promettea-Yons? 

MafiBinilTe. 

Ottj ie Y0U8 le promett« uao jl 

Sophonifbe. 
Aliens donc^ mon esprit eil content deformais. 
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Seipion. 

MAIS vous, qui par vn l5g & familier vPage 
V0U8 deuez mieux connoiftre en c^t esprit vclage, 
Qnel remede & fon mal vous femble le plus fear! 
Eft-ce la violence, ou ß c*eft la douceur? inK 

Et duqnel maintenant fietut-il que ie me ferue? 

Leite. 
L'vn perd founente fois ce que Pautre conferue: 
Ie croy que le demier y fera plus que tout; 

Soipion. f 

Et moy, que le premier en viendra mieux h, beut. 

4* 
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Lelie. 
1190 La douceur neantmoins oft le xneillear dictame, 

Qae Fon poilTe appliquer aux rnaux d'vne belle ame. 

[71] , ScipioxL 

Mais qoand vne belle ame a perdu la raifon, 
Ce remede eft fans force, ou n^efl plus de Üfon; 
Ce qu^a fuct MafsiDiiTe eft ß defraifonnable, 

1115 Qu'k peine mon efprit le treuae imaginable; 
Et xnarque en fa raifon yn tel defreiglement, 
Qa'il potte fon excnfe en Ton aueuglement : 
Loin de s'imaginer que fans beaucoup de peine, 
On tire ce Paris du fein de fon Helene; 

1180 le crains que c6t HTmen augmentant fa fureur, 

Ne luy Mb plus outre efte(i)ndre fon erreur; Q^^ 
Et que le mefme esprit qui le fit entreprendre, 
Ne porte fa manie ä le vouloir deffendre« 
En ce cas nous vojons k quelle eztremiti 

iissCefte funefte Amour Fauroit precipit& 

Mais le voicj venir, trifte, & fans contenance; 
Eilayons la douceur auant la violence. 
le treuue cependant quMl feroit K propos, 
Et pour nofbre conduite, & pour nostre repos, 

iisoD*aUer prendre nous-mefme, & le temps & la p^e; 
Que nos gardes fans bruit s'alTeurent de la Reine. 



[72] ACTE IV. 

SCENE m. 

MASSmiSSE. SCIPION. 

Solpion. 

ET bien, eher Ma&iniiTe, eft-il fous le Soleü 
Vn R07 dont la bö-heur foit au voftre pareil? 
Quoy? bona Dieux! dans le eours d*vne mefme ioumie 
iissBecotrarer vn SoTaume, & ikiie vne Hymenie? 
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. jji 

Poor moy ie ne croia paa qae lana enchantement, ' 

On paifle aller ploa loing, & plus legerement. 

Certea quand le recit de toutes ces memeilles, 

De Lelie & de moy vint frapper lea oreilles, 

TooB deox pooITez poor youb d'vne mefme amiti^; 

granda Dieuxl difmes-noua, c'ed trop de la moitii» 

£n effbct youb pouaiez, fans temir voftre gloire, .t; 

VouD contenter poor loxa de la feale victoire. 

[78] n n*e(loit paa befoin de faire en mefme tempa, 

Deox exploita fi &meax, & fi fort importans: 190» 

Maia peat-e(bre elVce vn brait qai coort k Tauätore, 

Et que toate vne armte a creu par conjectore. 

De moy mon iugement iafqa*icy fufpendu, 

Ne conceara iamais c^ Hymen pretenda, 

Que la confeikion qu^en fait la Renomm^ wo 

Par vortre propre adueu ne me foit oonfirm^e. 

Ollez noua donc de doate, & fidtes 8*il voos plaili, 

Que üoaa f^hions de voos la chofe comme eile eft. 
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Mafainüre. 

« 

Icy le fena common ne veut pas que ie cache, 
Ce qu*il &ut anftti-bien que tout le monde flache; ms 

Et la terre & le Cid exigent mon adueu, 
Sur vn miftere fainct, que Tvn & Tautre a veu. 
En fin i^abuferois de vostre paüence, 
Si ie vous en parlois contre ma confcience. 
II e(t vray, Scipion, que Sophonifbe & moy 1290 

Auons pris & donn6 la coniugale foy. 
Et nous fommes liez d*vne chefne ß faincte, 
Qu'on ne f^auroit fans crime en de£&iire Festrainte. 
Ie voy bi^i que deßa vostre feuerit^, 
Condamne mon amour & ma legeret^. 
[74] Dautat mieux que vostre ame ed encore ä conneftre, 
Ce qu*il peut für vn cosur dont il 8*efl rendu maiftre: 
Aofsi dans mon malheur ie ferois trop heureux, 

Si Tauois vn Cenfeur antrefois amoureux: /'jl 

ayant au contraire vn Scipion pour luge, iJiso 









Qael fem mon espoir? oü fera mon refuge? || 
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Et de quelles raiCons me faadra-t'il vfer, 
S^il n'a iamais connu ce qoi peut m^excufer? 
"^^8*11 igDore d*amoar la_ j>uülancejji pre(ii 
1285 Qoi feale a &it ma faute, & Pezcufe eUe-mefme; 
£t quelle grace en 'fin puis-ie attendre de luy, 
Si par fes fentimens il iage ceux d'autray? 

Boipion. 

n e(t vray qae toufioorB i'ay gard6 ma fianchife, 
De fe prendre anx filets oü la voftre 8*eft prife, 

laioEt toolioorB efuiti ces foUes pafsions, 

Gomme vn chemin contraire aux belles actions. 
Ce n^ed pas que mon fein fouddenne vn coeor de röche, 
Lnpenetrable aux traicts que l'amour nous defcoche: 
La main qui fit le vodtre a iait le mien aufsi, 

1245 Et la feule vertu me le read endurcy. 

CTeft auec ce bondier qu*il falloit fe deffendre, 
Et mon exem ple feul vous le deuoit apprendre. 
[75] Ha! mon eher Mafsinifle, il falloit en effect, 
Vous deffendre vn peu mieux que vous n*auez pas fiut. 

issole f^ay que dfa long-temps les Hiftoires fönt pleines 
Des transports amoureux des meilleurs Capitaines; 
Mais ou trouuera-t*on que les plus fignalez 
PuilTent eHxe en fureur aux voftres efgalez? 
•s.MftfiiniflbjenLjnL-iour^-voit, ayme,_.et fe marie, 

isssA-t'on iamais parl6 d'vne teile Airie? ^ 
Bien plus, Paueuglement de faraifon eft tel, 
Qu'il entre dans le lict d'vn ennemy mortd, 
D*vn Syphax, d'vn Qrran, de qui Tinjulte efpie 
A für fon pere mort la couronne vfurpie: 

iMoCertes fi pour vanger la mort de nos parens, 
n fidloit espoufer les vefues des tyxans, 
Les voftres qu*il perdit, ont toute Pall^eance 
Qu*ils pourroient defirer d*vne teile vengeance. 
n eil vray que chacun en fon propre Intereft 

1285 Se rend compte k soy-mefme, & fiut c5me il Iny plaift; 
Et par cefte raifon vous anes creu pofsiUe, 
Qa*en eette a&ire-qr tout vous eßoit loifible: 
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Soipion. 



I.! 



Mais k mon iagement il eft bien mal-aifö, 

Que le yo(tre en ce poinct ne fe foit ahxiCL \\\ 

Peut-eitre croyez-vous que par cit HTmende, isio 

Sophonifbe foit yofbre, & qui voos Ta donn^? 

[76] Par quelle authorit^ prenez voub le butin, t 

Qui doit appartenir k F Empire Latin ? i 

No r^auesB-YOua pas bien que c'eft Ik fon partage, 

Et qu*il Youa redablit dedans voibre beritage? ists 

Par le cong6 de qui rauez-vous entrepris? 

Xon, non, noftre Allii, rapellez vos efprits, \'\ 

La plus courte fureur e(l toußours la meilleure: 

Quittes done Sophonifbe, & la rendez Air Theure; 

C*eft par Ik feulement que vous feront rendus 

Le repos et Fhonneur, que vous auez perdus. 

MafshülTe. 
Quel hSneur, d grands Dieuxl & quel repos en Farne 
Peut anoir vn maxy d*abandonner fa flSUne? ^ 
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Ce manage eil nul au iugement de tous. 

MaTsinilTe. 
Et la force & le droict veulent que ie la rende; 
Elle eft Toftre, il eft vray, mais ie vous la demande. 

Scipion. 
Ie ferois vne faute indigne de pardon, 
Si ie vous octroyois vn fi funel^ don. 
[77] Accorder ce prefent k l'ardeur qui vous brüle, laoo 

Ce feroit vous donner la chemife d*Hercule. 

MafaüüITe. i 

S'il m'eft icy permis de vous rendre prefens 
Les feruices rendus d^s mes plus ieunes ans; 
Et El dans le pafs^ ie puis aufsi comprendre, 
Tous ceux qu*& Taduenir ie defire vous rendre; iao5 

Ma triftefle auiourd'huy vous coniure par enx, 
De ne me rauir pas ce falaire amoureux. 
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Non que tonte ma vie en feruices pafsöe, 
Ne fdft trop dig^ement defia recompenH&e: 
1300 Mais k quoy taut d'honneor & de biens fuperfius, 
S i Ton m*bfte celo^ gne i'^ fi^^'m« le plga? 
le r^ay que demandüit la chofe qa*on me nie, 
le demande vn threfor de valeur infinie; 
Aufsi n*appartieiit-il qu*aux Romains feulement, 
De m*accorder vn don qui vaille 4n%iment 
Faictes-moy donc encor cette demiere grace, 
Par ces mains que ie baife, & ces pieds que i'Sbraffe. 

Soipion. 

Leuez-Yous, MafsinilTe, et vous reffounenez, 

De conferuer rhonneor du rang que vous tenez: 

^^[78] Otty, comme vostre amy, qui plains volbre infojrtunef 
le vous accorde tout, ians difference aucune, 
Mais d*autre part aufei, comme vostre Empereur, 
Qui plains & blafme en vous cette aueugle fiireur, 
Pour la demiere fois il &ut que ie vous nie ^ 

1815 Ce qu*ezige de moy vostre mauuais Genie: 
Les raifons que i^en ay fönt de tel interefl, 
Que rien ne peut changer c^t immuable arrest, 
Neceilaire au f^ut de la choTe pub lique; 

Mafainiffe. 

mortelle fentence! 6 decret Qrrannique! 

usoQuoy donc de tant de coups mon eftomac ouuert, 
Et tout mon triste corps de blelTures couuert, 
Dont vous iustes iadis le tefmoin oculaire, 
Ne pourrpnt m'obtenir vn plus digne falaire? 
M*a-t*on veu tant de fois vne picque k la main, 

lassSoustenir la grandeur de TEmpire Romain, 
Pour me voir maintenant demander auec lannes, 
Ge que i'ay meriti par le (kng & les armes? 
Mais celuy qui le vit en fait fi peu de cas, 
Qa*il eft k prefumer qu'il ne s*en fouuient pas. 

iswMontreaE, montrez-vous donc mes bleSbres fermte, 
Vaines mavques d*honneur par le fer imprimies; 
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[79] Tdlea, B*il fe poauoit, que voob estiez alors 

^Qd Tooa fiftes tomber oe miferable Corps: 

Yojea fi Tons changeant en de fanglantes bouches, 

Vooa n'adoudrea point fes fentimens farouches. um 

Dienxl rien ne Pefmeut, 5 cceor fans amiti^, 

Et (bord k la priere, & foord ä la piti6! 

Ity ä 9$ pourmsfte Jatti fi§n dir** 

Soipion. 
LaUTona-le vn peu nager dans la melancholie, 
Et noas feraons apres de TeTprit de Lelie. 
Bon, il Tient k propoa. — uia 



[80] A C T E I V. 

SCENE IV. 



Lelie. 

iT bien, fe read-il pM? 



E 



Soipion. 
Vous voTei oomme il refue, et chemine k grands pas: 
Adieai ie toob le lailTe, eflayez ie vous prie, 
De oalmer doucement les flots de- fa furie : 
Oomme il oft violent, il poorroit s^emporterf 
Et moy U ibray mieuz de ne pas Pefcouter. 

MafsinilTe. 
Kk^ to X^Wi ibray rien, la chofe eft refolue; 
Ou t^^ m^ contraindra de puiflance abfoluö. 

pMj LeUe. 

Kam WäI» Jwtwrompus de foufpirs redoublez, 

It^ll^^^ ^u^U a Ics fens eztremement troublez; isso 

l^ iW ^U<^ p^nfers oü ie voy qu'il fe plonge^ rs 

^^^ uyj^Hav de bonne heore il fitut Ten diuertir; 
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TVTafBJTilflre. 
18» Non, Scipion, ie n*7 puls confentir. 

« Lelie. 

Uezcea de fa dooleor Faaeagle, & Ie tranQporte. 
Qaoy, vouB mefconnoilTez vos amis de la forte? 

MaDBinilTe. 
Ha! Lelie, il eft vray qae ie croyois parier 
A eft inexorable. 

Ijelie. 

1890 n vient de 8*en aller, 

Qni plaint vostre aduantore. 

[82] MafoinilTe. 

ridicnle cbofe! 
n plaint mon adoanttire, & c^eft luy qui la canfe. 
Ha! qu^vn parfait amy fe treaue rarement! 

Iielie. 

i865Croyez qae Scipion vous ayme alTeariment : 

H vooB ayme, & for tont c^eilb en ceile rencontre, 
Qae poor voftre falut Ton amitiS fe mon(bre. 
Confiderez de grace, & fans voos empörter, 
Qael e(t Ie grand threfor qa^il voudroit vous öfter: 

iS7o(7eft la refue d*Yn Roy, qui cent fois en fa vie 
A par cent croautez la voftre pourfuiuie, 
Employant contre voob Ie fer et Ie poifon. 
Apres auoir deftruit toute voftre maifon. 
. Poor eile, k ce qn'on dit, c'eft vne belle chofe: 

1878 Mais Yoyons Ton esprit, & les manz qn'elle caafe. 
Anant qae Ie poifon de fes regards charmans, 
Eat mis Ie vieax Syphax au rang de fes amans, 
Ce Prince eftoit-il pas, oM la porfidie, 
Le plus grand que iamais ait veu la Nnmidie? 

1880 Et d^ qa*ils farent jokits par le noead coniogal, 
Fat-il iamais mal-heur k fon mal-heur ^gal? 
[88] Elle ne cella point, que pour plaire k Ik hayne, 
II n'eaft abandonni la puiflance Romaine; 
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Et |Mur eefte impnideDee, k fa parte animi. 
OttX qaHl ayma iadii, et dont il fut ayme. 
Tons dont la verta, le eoenr, & la Taillance, 
SoDt le plnt elier obieet de noftre bien-v^Uance; 
Vojea fi üjm Aget nous ciatgiioiiB auiourd'huy, 
Qite le mefine loeher ne yous perde auec luy. 

TüfarrinilTe. 
Ooyeif mon eher Leiie, auecqne certitade, 
Qoe (br tooe actes noirs ie hay Tingratitade ; 
Et qa'il ii*eft nj beaut^ ny coning^e I07, 
Qqi m'efloigiie iamaii de ee que ie youb doy. 
Ie tieos toat da Senat, & f^ay qael adnantage 
A TEmpire Romain for celity de Cartage: 
Non, noni eher CSonfident, aÖeorez Scipion 
De la fineeriti de mon affection; 
Ditee-lny qua iamait cefte innocente Reyne 
Ne me dinertira de ramiti6 Romaine, 
Qa*on oftera plutoll les feox du firmament; 1400 

äifin qa*U alt pitii d*vn miferable amant 
r84] lalbhei de m^adoacir ce coorage inTenfible, 
Ie A*e()per« qa*ea toos; 

LeUe. 

Fy feray mon pofiuble. 
ura tipiit aueugli, qoi ne reconnois pas, 140S 

U« ramoor tt ibduit auec fes faox appas! 

!• plaini ton fort, quoy qa*en c4t Hymente 
dkMnüioa Ikflb ta deftin^ 

Fin du 4. Acte. 
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ACTE V. 
SCENE I. 



MafBiiülTe. 
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QV£ les Dieiix toos parfaicts de natore quMls fönt, 
Tefmoignent dUnconflSce aux prefents qu'ils nous fönt ! 
Qa*il est ays^ de voir au mal-heur de ma vie, 
. iQue no8 prosperitez leor caufent de Tenuie, 
i [86] Et qa*il8 ne donnent poInt vn plailir fang douleor, 
I De peor qa*vn bien entier ne foit femblable au leor: 
lAi£n vain dans le deftin des affiiires hnmaines, 
I D*aatres fe promettront des volaptez certaines, 
1 Si ie monftre aoioardliay qne le mefme SoleU, 
I Qoi vit hier mon bon-heor k nol antre pareil, 
I Comme defia fon cbar s*aUoit cacher fous Tonde, 
l4pMe trenne k fon retour le plus trifte du monde. 
Qne me fort la puiflanee & le tiltre de S07, 
Si dans mon propre Eftat on me donne la I07? 
Qne me fert le Laurier qni me oonnre la tefte, * 
S'il ne pent empefcher la prochaine tempefte, 
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Dont e'en va fondroyer ma gloire & mes plaifirs 149 

Ce mortel ennemy des amooreux defirs; 

Ce natarel chagrin, qoi n^aymant rien lay-merme, 

Ne fi^anroit approaner ny fouffrir que Ton ayme: 

EnfiDf de qaoy me fert Faudace & la valeur, 

Si Tay les bns liei en ce demier mal-heur? 1480 

Helas! fi ce threfor de beantez & de charnies, 

Gomme ie Tay gaign^ par la force des armes, 

Par les armes aafsi fe pouaoit confemer. 

Que ne ferois-je point a fin de le fauuer? 

S^il me falloit dompter le monfbre d'Andromede, 435 

Mob malheor en roa main treuaeroit Ton remede: 

[87] S'il me fidloit encor aller contre les morts, 

Sor les pas d'vn Herctde, efproaucr mes efibrts; 

Et rarracher des fers corome vn autre Thefde, 

Mon Amonr me rendroit cefte entreprife ayf^e. 1440 

Mais ayant k combatre vn monilre renailTant, 

Vne fiere Harpie, vn Aigle raniflant, 

De qoi le vol s*e(tend par tout nofbre bemirphere, 

Que pourrois-ie entrepr^re? ou que pourrois-ie &ire 

Qui n'excedaft Teffort & le pouuoir bumain? X445 

Forceray-ie moy feul tout vn peuple Romain? 

Ou f<Bray-ie moy feul ce qu*en feize ans de gaerre, 

N*a pü fiure Hannibal, ny par mer ny par terre? 

Non, non, ma SopboniCbe, il n'y faut plus penfer, v 

Nftftyft gftT^ ^ \(t jg ^ tel qu *o n le puilTe force r : ^ \^^ 1450 

Geti la fenle douceur qui vous peut rendre mienne, 

Hors cela, mon efpoir n'a rien qui le fonllienne: 

Pofsible que Lelie aura mieux rellfsy 

Que ie n'ofe esperer. grands Dieux ! le voicy, 

Qui me vient prononcer ma demiere fentence: li» 

Sus, mon ooenr k ce coup arme toy de conftance. 



I 
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[88] , A C T E V. 

SCENE n. 

LELIE. MASSINISSE. 

MafiBinilTe. 

ET bien, mon eher Lelie, irons-noos k la xnort? 
Venez-Toos xn^annoncer le naofrage on le port? 

IieUe. 

Sire, c*eft k regret que ie fais le miniftre, 
l4MEt le triste porteor d^vn mandement finUlre; 
I'ay chaige de vons dire, & de vous ordonner, 
De rendre Sophonifbe, on de rabandonner, 
Comme chofe im public vtile & neceflaire, 
Adoifez maintenant ce que vous voulez fiüre? 

MarsinilTe. i 

1465 Me perdre, & par ma mort aprendre k tona les Roia * j 

A ne faiure iamais ny vos moeors, nj voa lois, 

[89] Cmols, qui fooa le nom de la chofe publique, 

Vfez impun&Dent d*Yn pouuoir tyranniqne; 

Et qoi pour tefmoigner que tout voua e(t permis, 
uioTraictez voi Alliez comme vos emiemis. 



Iielie. 
Ne luy repliquons rien, que toutes ces ftuniea 
En femblables tranfports ne fe foient confumiea; 
La foreur diminutt k force de parier: 

MafHlnlflTe. 
Hai que fi le pa(M fe pouuoit r*apeller, 
livle m^empefcheroia bien de feruir de matiere, 
I A la feueriti de ton humenr altiere; 
i. Peuple vain, qui croiroia n'auoir paa triomphi, 
' A moina d*Yn pauure R07 foua fes fers e(tonff& 
• Ceft par ce(te raifon, ou publique, ou priuie, ' 
ii8o(Pnis qu'm particolier Ta pofiiible treauie) ^^/ \,u (^ 
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Que de force abfolai) on me &it rendre vn bien, 

Sans le qnel ie ne veoz, ny n'efpere plus rien. > 

Otty, Leiie, il importe k la gloire d'vn homme, IV j 

Qae ma femme eUe-mefme aille efclaue dans Roine;l\ | 

Et qae (a vaniti feule femblable k foy, 143^ 

Triomphe k mefme temps de Syphax &. de moy. ! 

biea-beureux vieillard dont la trame eft finie ' 

Sar le poinct qa'il tomboit fous volbre tyrannie! 

[90] Et moy tres-mal-bearenx d'efprouuer a prefent, 

Cöbien mefme aox vainquears volbre ioog ed pe(aat 149Q 

Qa*il 8*en raiMe donc, qu*il Tenleue & rentrame, ! 

Celle defesper^e & pitoyable Reyne; 

n fiiut qae fon triomphe ayt tout fon omement: 

le n*y contredis plos, ie Tay faxt vainemcmt: 

Saffit, fi ie ne pois y &ire plus d'obiVacle, 1401 > 

"Que ma mort preuiendra c^t indigne spectacle. ; 

t 
Iielie. I 

n luy faut pardonner ces violans transports: l 

Mais parlons maintenant, qa'il a tont mis debors. . 

Sire, fi vous pouuiez k force d^inuectiues, \ 

Bendre vos pafsions & tos dooleors moins viues, uoo 

Ie voos confeiUerois de les continu^r, 
Tant que voftre fouffirance en püt diminu^r. 
Defcriez deuant moy le ioug de noftre Empire, 
Ty confens, & diray qu'il e(l encore pire: 
Mais ie ne puia fouffirir que vous blafmiez a tort isos 

Vn bomme qui vous plaint, & vous ayme fi fort; 
Et dont Pambition n^eft pas fi defregl^e, 
Que vous la conceuez en voilre ame aueugl^e. 
Vous f^auez, & le temps vous y fera fonger, 
La raifon qui Toblige k vous defobliger: 1510 

[91] Ie ne la diray point, vous Tayant deiia dite; 
Ced pourquoy iugez mieux d^vn fi rare merite, 
Que de vous figurer que pour fa vanit^, 
n voulut vous traicter auec indignit^. 

n cog^oift voftre cceur, il en fait trop de conte; 1515 

Bref, il vous ayme trop pour chercber vodre honte: 
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n ne veat rien de vöus, finon que voos rendiez 
Celle qni voufl^ perdroit, fi yous ne la perdiez ; 
Et ponr ramoor de voos & de voftre Hymenie, 
1580 Elle ne fera point en triomphe men^. 

MaTsiniire. 
A qnoy done Scipion la veut-il dediner? 

Lelie. 
CTeil k vous maintenant k vous l'imaginer. 
Voos r^auez du Senat Pordonnance demiere; 
Par laqnelle arrioant qa'elle füt prifonniere, 
ÄS25JI nous eft k toos deiix exprefsSment enjoint, 
^ De renuoyer k Rome, & de n*y manquer point: 
Regardez maintenant fi.vons auez enuie 
De luy fauuer Thonneur aux defpens de la vie; 
r Et ne voos plaignez plus, puis qu'ä bien difcoürir, 
/ i58b:Vo(bre amy luy Mt grace, en la laillant mourir. 

^ [92] MafsinilTe. 

Quelle grace, 5 bons Dienx! 

Iielie. 
Ced pourtant la plus grande 
Qui fe pniiTe accorder, & que le temps demande. 
Sire, releuant donc voftre esprit abbatu, 
i585D*yne necefsite faictes vne vertu. 

MafsinilTe. 
Helas! quelle vertu voulez«vou8 que ie fafle, 
Qui ne foit ridicule, & de mauuaife grace? 
Voulez-vou8 que ie montre vn vifage ferain? 
Rendray-ie encore grace au luge fouuerain, 
1540 De qui Parreft fanglant a conclu ma ruyne, 
Ou fi ie baiferay le bras qui m'aflaTsine? 

I«eUe. 
La plus haute vertu qu*on exige de vous, 
Ceft de fouflUr vn mal qui nous alBige tous. 

MaXUnilTe« 
n fiuit bien le foufBrir, puis que mon impuilEuiee: 
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Iielie. 
le Teox dire fouffirir aaecque patience, 154$ 

[9S] Eq yous reprefentant que par cellte action, 
Voiia gaignea vn laarier Air vo(b*e pafsion, 
i^e Romme, le Senat, & toute PItolie, 
A qoi d'orelViaaaiit volbre Sceptre s'allie, 
Si Tous prenea poor eux cefte fortane en gr6, ugo 

VouB cheriront encor en vn plus haut degr^. 
Ref;ardei, b'U toub plaid, vos demieres conqueiles, 
Le tronUe ou voos e(Uez, & le calme oü voos elles; 
Ne m^anoUres-Yous pas que vous feriez ingrat, 
Et point Ott peu foigneiix da bien de volb-e Eftat, 1555 

Si Tons nons obligiez par quelque violence, 
A retrancher poor vous de nofbre bien-veYllance : 
Quel malbeur & pour vo^ & pour tous les Romains, 
S'il leor falloit deffaire auec leurs propres mains, 
Leur plus confiderable & plus par^t ouurage? i5eo 

Mais pofons qu^en cecy le Senat vous outrage, 
Quoy, pour vn defplaüir qu'il vous fait auiourd^buy, 
Perdra-t'il cent bien — faits que vous tencz de luy? 
Ne condamnez done point auecque vos murmures 
N7 nos moeiirs, nj nos ioix. isas 

MaTsiniire. 

Dieux qu' elles fönt duresl 
En effet il eil vray, ie ferois pliis quMngrat, 
Si ie ne refpondois aux biens-faits du Senat: 
[94] Mais ie ferois moins qu'home, ou biS plus que barbare, 
Si ie ne fremÜTois du mal qu^on me prepare: 1570 

Et bien n'en parlons plus, m^ voilä refolu, 
. n &ut bien le vonloir, quand Rome Va voulu. 
mary deplorablel mal-heureufe fame! 

I«elie. 
Sire, n^y fongez plus. 

MafstnilTe. 

Arrachez-moy donc. Fame; 1575 
Qnoy qu*en vain, car encore on m*y verra fonger 
Au milieu des Enfers: 

SMonüiuf fhtnste« Keodniekd. S. 5 
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IioUe. 

Que veut ce Meflager? 
CTeft infiullibleineiit la Reyne qoi Tenaeye, 
uaoll jfkut bien empefcher qa*elle ne le reuoye. 



[95] ACTE V. 

SCENE in. 

Mefsager. 

i C( IRE, quand voos lirez le papier que voicy, . 

^ O Vous f^auez le fuject pourquoy ie fuis icy. 

Lettre de Bophonifbe. 

SI rlen ne peut flechir la rigueur obdinfie 
De ceiix ane mon conrasre a fait mea e 



De ceux que moQ courage a faii mes ennemis, 
i56|&Plutoft qu^elbre Captine en triomphe menie, 
{ DonnesB-moy le prefent qne vous m'auez promis. 

MafsinllTe. 

0ü7y ie fnis obligi de tenir ma promelTe, 

le vay tous le porter; puis qne l'beure me prefle, 

Et qne la fenle mort pent finir voftre ennny: 

Lelie. 

1500 Sire, ne le donnea qne par la main d'antray* 
[96] Yqs manz en la yoyant s'angmenteront, 

MafainifTe. 

NUmporte. 

LeUe. 
CroTes-moy. 

Maftiiniffe. 

Non, Lelie, il &nt qne ie le porte. 
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Ijelie. 
V0118 ne le feres pas, ce n'eft qae temps perdu: is» 

M&fsinilTe. 
Et pourqaoy? 

Iielie. 
Cest vn poinct qu'on voos a deffenda, 
De peur qae cette veuö accreut voltre fapplice. 

MaTsiniire. 
Bieo donc, qae de tout poinct mon Deftin s'accSplifle : . 
Ta le voiBf mon amy, qa'aaec toat mon poaaoir, I600 

n ne m'est pas pennis feolement de la voir. 
Dieax! foaffirirez-yoas qa'vne ininfte paiflance, 
R^;ne for vob en&ns auec tant de licence? 

[97] LeUe. 

Ce violent efprit s'efchape k toat moment, 

Certea il eft k pUundre en fon aneuglement leo» 

le craina qaelque reaolte en n>n ame agit6e, 

Le Toila qoi ramine. 

Mafsiniffe. 

La pierre en eil lettre; 
Mon amy vien querir ce fanede prefent, 
Aliens, Lelie, allons, voos 7 ferez prefent I610 



[98] ACTE V. 

SCENE IV. 

SOPHONKBE. CORISBÄ. PHENICE. 

Phenioe. 

MADAME, vollre homeor craintine, & foucieufe, 
A V0U8 inqoieter eft trop ingenieafe. 
Le moindre objet voos troable; vn fonge, vne vapeur, 
Vn corbeau qai croalTe, enfin tont voos fiEut peur. 

5* 
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Sophonirbe. 

leuPhenice, crojez-moj, ie fais venüe aux termes, 
Ou doiuent s^efbranler les esprits les plus fermeB: 
Le mal-heur qai m*attend ed fi prodigienx, 
Les fignes qae i'en aj fönt fi prefagieux, 
Et tous fi clairement marquent ma deftionie, 

ie9oQa6 votis qui m'afieurez en ferez edonnier 

VouB A^uez qu'hier aa foir lors qa'Hjmen nous joignit, 
Par deux diuerfes fois fon flambeaa s'edeignit, 
[99] Quo mefme k ce matin vne brebis firapie, 
S*eft de la main du Preßre & da Temple efchapAe, 

1685 Et qu^eftant ramen^e auec le coup mortel, 
La foudre a confumi la victime & l'autel. 
Denx funedes ojfeaux dans l*horrear des tenebres, 
Ont troubl6 mon repos auec lenr cris fanebresr 
Encore auiourd^huj mefme au Jener da Soleil, 

[680 Vn fonge espounentable a canf6 mon refueil. 
Dn mal-heurenx Syphax Timage enfanglant^i 
Anec ces trides mots k moj s'ed prefentte. 
Ingrate, ie reniens de Petemelle nuict, 
Ponr t'afienrer encor da mal-heur qai te fait: 

1685 D'vn mary mespris^ le courronx legitime, 

" Te demande aux Enfers, oii t'apelle ton crime: 
Adien, tes voluptez feront naufrage au port, 
Ie te Ybj dit viuant, & ie te le ij mort 
Lk certes le fommdl k la crainte a fait place, 

1610 Et ie me fois treuu^e aufsi froide que glace: 
Pols embraflant le R07, par vn contraire effet, 
La peur a fiiit en moj ce que FAmour euft fait 

CoriTbe. 
) U ed vraj qu'apres tout voila des pronodiques, 

Qai fönt anant-conreors d'auantores tragiques: 
1645 [100] Mais le Pere des Dieax k qui tont ed pennis, 
En dedoome Peffect deflus nos ennemis. 

Sophonifbe. 
Ce qui me met en peine auec plos d^apparence, * 
(Ted Pestreme longueor de cede eonference: 
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Le R07 doreAuuiant met trop k reueoir, 

Ponr eioire anee laifoiif qa*il ait pü m'obtenir: lüo 

Mais Yoiejr de retour celay par qui la vie 

Me fera eonfeniie, oa me fem rauie. 



[101] ACTE V. ■' 



Q 



SCENE V. 

Mefsager. 

VE ie faiB mal-heoreux de femir d*in(trament, 
A la ftureor da Sort! 



r 



Sophonifbe. 

Auancez hardimeatri^^ 
Monftrez-moy ce papier, dotmez-xnoj ce breuuage, 
Par od i'eniteray la honte da femage. 

LETTRE DE MASSINKSE, 

A SOPHONI8BS. 

PVis qa*il faut obeyr k la neceIBt6, 
Receuez de ma pari celle coape fonede, 
. De tant de biens que i'eus, c'eft le feul qui me rede, leao 
S Et le demier tefmoin de ma fidelit6. 

[102] Dieax! que ce prefent m'apporteroit de joye, 

Si ie pouuois baifer la main qui me Penuoye! 

Dictes, Caliodore, et ne me trompez point, 

Auez-vons obferu^ ce qui vous fut enjoint? I6tt 

Caliodore. 

Madame, en le voyant vous auoüriez vous mefme, 

Qu'ainfi que fon amour fa douleur eil extreme: 

La couleur du trespas dont fon vifage eft; peint, 

Monftre de quel ennuy fon efprit eil atteint. 

Mon amy, m'a-t*il dit, va-t'en dire k Madame, 1670 

Qne Romme ne veut pas qu'elle viue ma fame, 
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Et que c*elt fa vertu qu*on ne A^oroit foufirir, 
Qui fournit le pcifon que tu luy vas offrir. 
n porte dans le coßur vne mort fi foudaine, 

leisQue prefque en vn inftant il acheue fa peine. 
Apres en xn*embraflant, & me parlant tout bas, 
A fin que leg Romains ne Pentendiflent pas; 
lure-luj, m*a-t*il dit, que la main de la Parque 
M'euft poufsö le premier dans la £&tale barque, 

]68oN*e(loit qu'apres ma mort nos communs ennemis 
Perdroient le fouuenir de ce qu'ils m*ont promis. 
Qu'elle s'afleure donc, qu*vn trefpas digne d'elle, 
Luy prouuera dans peu que ie Inj fuis fidelle« 
[103] Aueo ces demiers mots il s'eft efuanotty; 

Corlfb6. 
1685 de parfiucte amour tefmoignage inoüy ! 

Phenice. 
barbares Komains! 5 Cid impitojable! 

Sophonifbe. 
En fin voicy l*effet de mon fonge efiroyable: 
Vous voyez maintenant que ce n'ed pas k tort, 
Que ie prenois pour moy tous ces fignes de mort 

laooMais il m*e(l aufsi doux de mourir que de viure, 
Puifque mon MafsinilTe a iur6 de me fuiure. 
Monftre donc, eher Espoux, ta conftance & ta foy, 
Et ne differe pas vn inllant apres moy. 
Oüy, pour trop te cherir ie te fuis inhumaine, 

lessTant i*ay peur que peut-elbre, vne Dame Romaine, 
Par l'ordre des Romains, mes tyrans & les tiens, 
\ Ne prenne aupres de toy la place que i*y tiens. 

Corifbi ie vous prie, & vous anbi Phenice, 
De me faire vn plaifir auant que ie finilTe, 

1100 Me PaccordereiE-vous? 

[104] Corifb^ 

He! Ifadame, parlez: 
Oommaadei feulement 

.-. 
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SQphoxüTbe. 

Puis que vous le voules ; • 

le vous commande donc comme voibre Mailh-clTe, 

De contenir fi bien la doalear qoi vous prefle, xw 

Que vos pleors ny vob cris ne deshonorent pas j 

La gloire qui doit foinre vn ^ noble trefpas. 

N*ert-ce point k mes ioors vne gloire alTez grande, 

Qae tous obfciin qa'ila fönt Rome les apprehende? 

Nos vaiiqaeors fönt vaincus, R. nous lenr tefmoignona, 1710 

C^i*il8 mu8 ciaignent bien plus que nous ne les craignons. \ 

Sus donc ne perdons plus en difcours infertiles, 

Le temps qu'il faut donner aux effets plus vtiles. 

Däiuroni les Romains de la penr, & du mal, 

Que leur pourroit caufer la fille d^Afdrubal. ITU 

£Ue auale le paf/'im: 
Pbenice. 

Dieox! c*eft maintenant que nous fommes perduSs! 

SoBhonifbe. , 

Certes fi les Romains vous auoient entenda^, 

[106] Hs aurcient bien raifon de penfer k ce coup, 

Que les maux qu'ils nous fönt nous affiigent beaucoup. 

Non, non, tefuioignons-leur que s'ils n*ont rie de pire, 1790 

Nous n'auons pas fujet de craindre leur Empire, 

£t leur odons pu* lii le plaifir.& Torgueil, 

Qui les traufponeroient, sMls f^auoient noflre dueil. 

Hais la Parque dans peu me fermera la boucbe; 

Mes fiUes aydez-moy, portez-moy für ma coucbe. 1725 

Et que ie menre an moins defiiis le mefme lict, 

0& mon fimefte Hymen bier au foir s*accomplit. 
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A C T E V. 

SCENE VI. 

SCIPION. MASSINISSE. LELIE. 

Soipion. 

IL eft yray qa*en cecj voltre cioHdance eft teile, 
Qa*on la doit coar5ner d*yne gloire immortelle; 

iTaaAoTsi ne doatez pas que Borne, & le Senat^ 
N'eii fassent quelque iour vn meraeillenx eftat 
Sophonifbe n'elt pas la derniere des fUmes, 
AiTez d^autres encor fönt dignes de tos flames» 
[106] Qoand voßre iugement fe fera reconnu, 

1785 Vons benirez le mal qui vous e(l aduenu, 
Si l*on peat dire mal yn fortan^ veoftiage, 
Que ie n'ay fouhaitt^ que ponr voftre aduant&ge. 

HabinilTe. 
Dieox, quel aduantage! 

Soipion. 

En vae autre Caifon, 
1740 Voos en connoiftrez mieux la Aiite, & la raifon: 
Lelie k mon aduis vons les a fait comprendre, 
Dans la chaige & le foin qu'il en a vodu prendre; 
Au moins fi vos tranfports ne me fönt point douter, 
Qa'il ayt pü vons les dire, & vons les efcouter. 

LeUe. 
] ntfSdgneur, par (a froidear, & par fa ratenutt, 

On voit que la xaiTon eft vn pea reuenuö; 
Et ie ne doute point qu'Q ne confefla vn iour, 
A quel poinct de mal-heur Teüt por:^ cette amour, 
Et qu*on n^a trauailli que pour fa foule gloire: 
iTSoAofsi deues-Tous, Sire, en perdre k memoire, 
Bannir ces noirs foucis, tous diuerür ailleurs, 
Et donner tos penfeis k des objeots meilleurs. 
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[107] Scipion. 

La chenta de Sjrphax toob laUTe vne matiere, 

Gipable d'ezevcer Tne ame toate eotiere. 

Vn Royaome noaueaa fotumit alTez de qaoy 1755 

Ooeoper le loifir, & refprit de fon Roy. 

Ceft k fi digne employ que vodre ame oocupte, 

Sa gnerira dam pea du traict qoi Fa ftapp^ 

Et que Lelie & moy yoos Terrons ceaßirer 

L*aneii|^ paikion qoi Toiii fSuet mnrmarer. 



). 
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MafMulffe. 
la row trompeiay-bien aaant qae le iour paiTe. 



im] ACTE V. 

SCENE VIL 

Caliodore. 

/\ Oonftanee incroyablel 6 mortelle difgrace! 

" Mafainlire. 

Ha Dieoz! la Beyne eft morte! 

Caliodore. 

Oüy, Sire, c'ea eft faict: 
Helas! iamais poiron n'eut vn fi prompt ^ect. 176;^ 

M&fsinüTe. 

Et bieii| mee SouueraSns, aurez-voos agreable, 

Qae.n*ayant pfi la voir en (a fin lamentable, 

Noos la fiUkions au moins apporter deuant nous? 

Oüy, youb en trouuerez le fpectacle fi dous: 

n eft fi neceflaire au bien de Toftre Empire, 1770 

Que Tobtiena ma demande. 

Solplon. 

\J1 faut le laüTer dire. 






I 
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. ^[109] MafsinilTe. 

/ Vojoua donc ce threfor de grace & de beaati, 
[^ Mqn amy, que for rheore il nous foit apporti. 

Caliodore. 

1775 Si vofbre Maje(lt£ defire qa*on Inj mondre 
Ce pitoyable obiect, il eil icj tout contre: 
La porte de fa chambre ed k deux pas dMcj, 
Et vouB le pourrez voir de l*endroit quo Toicy, 
£n leaant fenlement cefte tapifserie. 

Bcipion. 

1780 le crains que cede veuö efueille fa furie. 

La ehtunbr$ paroi/i. 
MafsinilTe. 

veuö! d defefpoir! r^gardez maintenant, 
voos Conftd Romain, & vous fon Lieatenant: 
Si ie vous ay rendu Taueugle obeyflance, 
Que vodre authoritä veut de mon impuiflance, 

i785Ay-je ed6, qu'il vous femble, ou rebelle, ou trop lent 
A l'execution de ce coup violent? 
Odez-vous tout dibiect de foup^on & de crainte, 
£t Toyez ^ fa mort ed point vne mort feinte. 
[110] Voyez fi de fon teint les rofes & les lis, 

1790 Dans l'hyuer de la mort fönt bien enfeuelis: 
Obfemez ces yeux dos, confiderez-la tonte, 
Tant qu*il ne vous demeure ancun fubiect de doute. 
Mais fans confiderer fes yeux ny fa couleur, 
n ne faut r^garder que ma feule douleur: 

179611 ne hxA qu'obfemer le dueil qni me tranfporte, 
Pour croire afleuriment que Sophonifbe ed morte. 
Elle ed morte, & ma main par c6t aflafstnat, 
M'a voula rendre qnitte enuers vodre Senat: 
Si la reconnoiflance aux biens-faits fe meßire, 

uooGede feole action le paye auec yfure. 
Par cit aete tefmoin de vodre cmant^ 
Tay mis dans le tombean Tamour & la beaut6: 
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Knfin par eefte mort qoi fiüt vodro afleorance, 

Vous n*aaes plus de peur, ny moy plos d^efperance. 

Ne me dites donc plus qae ie ferois ingrat, 

Et bien pea foucieux du bien de mon EiUt, 

Si ie vous obligeois par quelque violence, 

A retrancber pour moj de vodre bien-vcilllance. 

Quant k moy defonnais tout in*e(t indifferent, ;| 

Et quant k mon Ellat ma douleur vous Ie rend. ino 

Apres m*auoir oM Ie defir de la vie, 

Vos bienSf ny vos honneuTH ne me fönt point enuie. 

[111] Vfurpes rVniuers de l'vn k Tautre bout, 

Ie n*y demande rien, ie vous Ie cede tout. j 

Rendea-moy feulement vne chofe donnte isis j 

Ptur Hymen, par TAmour, & par la Dedin^: j 

En vn mot donnez-moy ce que vous craignez tous, ' 

Et ie feray plus riebe & plus content que vous. 

RendeB-moy Sopbonifbe: 



[1181 ACTE V. 

scENE vm, 

Plainte de MarsinilTe, für Ie corps de Sophonifbe. 

MIRAGLE de beauti, Sopbonifbe mon ame, 
Que ie n'ofe appeller de ce doux no de fame, isss 

Tant les cbailes plaifirs d'Hymen & de lunon 
Woüt duri peu de temps pour te donner ce nom; 
Viue fource autrefois d'Amour & d'Eloquence, 
0& la mort maintenant a log6 Ie filence; 
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Soipion. 

AUons nous-en, Lelie;isaa 
Puis que nodre prefence irrite fa folie, '] 

Et que nous ne voyons fer ny poifon für luy, 
LailTons-le par la plainte adoucir fon ennuy. 

lü rentrhu. 
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1880 Belle boucbe, beaux jenx, de tant d*aitraits pooraeos, 
Pour mon contentement & trop & trop peü veos; 
i VouB auez donc perdu ces paiiTantes memeilles, 

I Qui defroboient les coeurs, & charmoient les oreilleB? . 

/ • Clair Soleil, la terreur d*vn iniafte Senat, 

1885 Et dont TAigle Romain n*a pü fonffirir Tefdat; 

[113] Doncques volbre Inmiere a donn6 de Tombrage? 
Donc VOUB edbes couuert d'yn etemel nuage, 
Et fans aucan Midj, la Mort & le Dedin 
Confondent voflre foir auec voftre matin! 
1840 Trifte & fuperbe lict prefque en mefme ionmie, 
Tefmoin de mon veofiiage & de mon Hymenie, 
Falloit-il que le Giel & ma perte ob(lin6, 
M'odät fi todt le bien que tu m'auois donn6? 
Felicite rauie aufsi-toll que connüe; 
i845Sopbonirbe, en vn mot, qu'eftes-vous deuenUe? 
Mais Dieux! que ma demände a bien peu de laifon, 
/ Paifque ma propre main a foumy le poifon, 
^ Qui fait qu*elle m*attend für le riuage fombre, 
Ou mon fidelle Esprit va rejo[i]ndre fon ombre; oX 
1850 Ceft la, cruel Senat, que tes fuperbes lois, 

Ne feront point trembler les nliferables Bois. 
^ Vn poignard, malgre toj, trompant ta tyrannie, 
\ I M'accorde le repos que ta rigueur me nie. 

j ^ Cependant en mourant, 6 Peuple ambitieox! 

1 isssFapelleray für ioj la cbolere des Cieuz. 

i PnilTes-tu rencontrer, foit en paix, foit en guerre, 

] Toute cbofe contraire, & für mer, & für terre. 

] Que le Tage, ^ le Pd contre toy rebellez, 

j Te leprennent les biens que tu leur as Tolez: 

\ 1800 [114] Que Mars faifant de Romme vne feconde Troye, 

I Donne aux Gartaginois tes ricbefles en proye, 

1 Et que dans peu de temps le demier des Romains 

i En finüTe la race auec fes propres mains: 

I Mais confumer le temps en des plaintes finuoles, 

i 1885 Et flater fa douleur auecque des paroles, 

j CTeft k ces lafches coBors que refjpoir de gnerir, 

1 Peiftiade ploftoft, que rardeur de mourir. 
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Moors mifeimble Prince, & d*yne main hardie, 
Fenne Tacte fanglant de cette tragedie. 

Sophonifbe en cecy t*a voulu preaenir; wo * 

Et puifqae tes efforta n'ont pü la retenir, 
Donne toy potir le moins le plaifir de la fuiure, 
Et cefle de mourir en achenant de viore. 
Montre que les rigaeon da Romain fana pitiö, 
PMoeat tont Tor TAmant, & rien fnr l'amiti^ 1875 ^ 

Jl/ctui. - 
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Anmerknngen. 



Titolblau. Im Original nach DELJEX Komma. 

8« 6» Z« 8 viwmttj vivanr», 

Z«S9 i. O. nach gri9 Komma. | 

38 i. O. nach trahir Punkt, ebenso 45 nach fiamheau. ! 

39 i. O. nach connoißanee Komma. l 
43 i« 0. nach ^mpot/onn/e Komma. 

97 i. O. nach loin Komma. 
107 i* O. nach vniiabU Komma. 
113 i. O. nach toy Komma. 
161 i. 0. nach fruit Komma. 
164 i. 0. nach honoraöle Doppelpunkt 
168 9^hr§], Das no/trt des Os gäbe keinen Sinn. Die spateren 

Ausgaben haben auch vo/tre, ^ 

174 i* 0. nach kgtreti Komma. * 

199 p^wf] poui, 
lUO i. 0. nach kaytie Komma. Ebenso 352 nach endurer^ 418 t 

nach $tppnndrc^ 490 nach trop^ 602 nach inelination^ 883 

naoh 4fanff , 1009 nach pmfin^ 1049 nach hon-heur^ 1355 ji 

naoh mf\fnUirf 1565 nach lois^ 1607 nach rumine, 
109 Dast der Dichter hier von Papier spricht, darf nicht auf- 

Aültn; pßp%$r hat hier die Bedeatong Schriftstück« f 

163 i. 0. nach •UüM Strichpunkt. i 

16t Stall Jffilqm haben die späteren Ausgaben Euniique, YetT" . 
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IcfUDs ^%v( lüi £«m>fM üt lalelit daakbw. ftb«r »neh 
das Umgekehrt«, 
259 «/*] po/«. 

™ 1 ?; ^ 'i."- ""^ 8- « ^ 3«» anyw] a»*^ 

290 L O. nMh (tom^ Eomma. 
3S2 L O. Dieb ni/m/% KomnM. 
393 i. O. nach rärmU Kommm. 
400 OU] on. 

425 i. O. DKcb liiux Eomma. 
450 i. O. Duh I>iiux KomtD«. 
477 i. 0. n&ch auatUurt Packt 
501 i. 0. OMh rar^H Komm«. 
520 i. O. nach rangt Punkt 
532 Eomma nach mourir fehlt i. 0. 
586 f^teyt draltilbig, 
594 L O. nach de/c/ptri Komma. 
617 i. O. Dach vitteirt Komma. 
620 authtur] aulhtur. 
624 Eomma nach »M-A«tr fehlt i. O. 
S15 i. 0. nach pro/pirti Komma. 
64T i. O. nach amiiU Komma. 
Nadi6B0>tehti.O. ror SchloM der Seen* ontenamEndc der S«ite: 

Bephonißi4 min. 
Phmiee meott tu eaup, landü pt'H m'tß M/itk, 
Qu, iappltque h ma M«u M rmuia üifmUiNtt 
al£o ilcr Anfang der folgenden Sceae. KatBriich •!□ 
Dmckfehlcr. 
689 fut i» prapaft. 8» aneb dteAnigaben tos 1705 und 1737 
im Thcalre frai>i^o[g. Vielleicht b«u«r mit der Aniobe 
in den Cher.-UWuvre dramatiqnei (Parii 1773) «'«• mm 
propo/t. 
SOI Im 0. nach ^uü/ Komma. 
6B2a. 713a JtkntM] nn^. 
TJS i. O. Dach purer Eomma. 
781 nDu»«u] »»»cdv, 
627 1. O. nach mtrvtälti KomuM. 
851 L 0. nach Au«j«<n Komma. 
855 l. O. nach Tür, Komma. 
874 i, 0, nach Fainjuair Komma. 
930 i. 0. nach fondition Komma. 
960 Punkt nach UU/» fehlt I. a 

10S7 L 0. nach ttitdn Eomma. 
1073 L 0. naeh >y« Punkt. 
1076 J. O. nach .«;-Ae«,«u: l-noku 
IU90 L O. naeh tnfuiuit FaakL 
1131 i. 0. nach a^fl^rt Komma. 



ASMBBKDROKK. 

ISIO L O. Oiteh M«|r Komin«. 
ISn I. 0. BUh K» KomBU. 

1IS3 L O. nach tig* 

■ US L O. nacli ifpt* Kono». 

13U I. Ö. DWh fr*fai» Konua«. 

1314 i. 0. nneli <ne Koma». 

1315 mt nü\ i[ «mmO*. 
1338 f«] nA 

134» 1. O. Dich irmp9Ttn Punkt, 

1356 i. O. nub Innfporti IvamiDt, 

1361 i. O. n*cli HQti/frf KboiiDL 

13S4 L O. D4<:h wl'tantagi KoDinia. 

1396 L O. Mch Scipion KommL 

UOT i. O. Bymmft Konuna. 

1431 I. 0. Dach Ray Tuakt. 

1431 i. O. Dach amut Strichpunkt. 

U48 l 0. kein IntcTiiunktii.uHcicheu nach tarn. 

1463 L O. nach puhltc Komm». 

I«l l. 0. nach toiirum^u Komma. 

1601 i. O. nach diminiur Komm«. 

1607 I. O. »ach i^ngUi Funkt. 

Ifill 1. O. nach rendin Ivumma. 

1633 1. 0. nach Jemande Koiuma. 

154» I. O. nach s'nUU Punkt. 
1583 1. 0. nacb abflinn Komma. 
1600 1. O. Dach pauvoir Punkt. 
1061 i. 0. nach vit Komma. 

1«60 I. O. nach rt/tt Punkt 

16T8 und 1680 i. O. nach Arfw nud m<mm£i Korn 

1110 1. O. nach braiiecup Komma. 

1131 I. 0. nach tj'lat Komma. 

1133 *^mm\ 4ifM. 

IT6S l> O. nach ett\fwnr Komm«. 

IT61 I. O. nach faß» Doppelpanltt- 

t*18 ww h 'li»! tKireü. 

IMI l. O. nach KnunOi Pookt. 

IMI V O, «ach EymntU Fragewichen. 

IMt ** 'V nach vuntTir Komm«. 

18U t. O. Haol) htriU Punkt. 
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